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 I. uansz au p

 Vomr4. Ockober deJ. ab werden bei Einführung des auf dem
lekten Landtage zwischen den Großherzoglichen Regierungen zu Schwerin
und Strelitz und den Ständen vereinbarten neuen Steuer- und Zollge
setzes gänzlich aufgehoben;
) Die vordentliche Handelssteuer, welche bisher von einhei
mischen und fremden Kauf- und Handelsleuten, auch Künstlern und
Handwerkern, Pferde- und Viehhändlern in den Landstädten und Flecken
hoben wurde, sowie die auf dein platten Lande von in- und ausländi
schen Pferde Vieh und Produktenhändlern bisher wahrgenbmmene Steuer.
2) Die gesammten Landzölle, mit Ausnahme des Transit
zolles auf der BerlinHamburger Eisenbahn, des Elbzolles,undderauf
der Elde, Stör und Havel erhoben werdenden Schleusengelder.
3) In der Seestadt Rostock: a. die Waarenaccise, mit Ein
schluß der Erlegnisse für rintf und ausgehendes Getreide, sowie die soge
nannte Zulage; b. dag Hrüchengeld; qn der Dammzoll.
1) In der Se sudee Wismar: a) der Großherzogliche Licent;
h.adie städtische Waarenachisez c. das Hafengeld von ein- und ausgehen
den Waaren; d. das Straßengeld von Waaren, die zur See aus— und
eingehen, oder zu Lande in die Stadt kommen;e.dasDammgeld von
Waaren und Fuhrwerken.



IV

5) Der Waarenzoll der Vorstadt Neubrandenburg.
6) Der Waarenzoll der Stadt Friedland bei Cavelpaß.
79 Der Wasserzoll der Stadt Fürstenberg am Balensee.
8) Die Thorsperrgelder und sonstige Abgaben an den

Thoren in den Landstädten und in Rostock und Wismar.

II.

Anstatt der voraufgeführten bisherigen Steuern und Zölle werden
mit dem 1. October d. J. eingeführt:.

A. Eine von einheimischen Kauf- und Handelsleuten in den Land
städten und Flecken zu entrichtende directe s. 9. Handels-Classen—
steuer, sowie eine von den inländischen, auf dem platten Lande woh—
nenden Pferdee und Viehhändlern und von den ausländischen Pferde—,

30 und Produktenhändlern, imgleichen von andern ausländischen HanAsleuten, welche den Verkauf umherziehend betreiben, wegen ihres für
den Wie derumsatz im Innern betriebenen Handels zu erlegende Fix
steuer. vidé das betreffende Gesetz. J

B. Ein an den Grenzen der beiden Großherzogthümer mit Aus—
schluß des Fürstenthums Ratzeburgzuerhebender Zoll, worüber das
Zollgesetz und die Zollordnung das Nähere enthalten.
4 *0. An Stelle der früher erhobenen Mahl und Schlachtsteuer eine
dirgete Steuer,welcheindenbetreffendenGesetzen,pag.40ersicht-
lich — DDDDDD m en eheeeh Reth ee

—I

— 3 su ee itge 3, eetite e

 Wegem des ElnbringensvonMühlensabrikatn,Malz,Btod,Fleisch
und Branntwein von platten Lande in die Slüdte,sowie wegen des
Handwerkshetriebes auf dem platten Lande unv der Adhibixung auswür—
tiger Handwerker ist Nachstehendes vereinbart worden: —

Whnn rts —A —
A. Meber das Einbringen von Mühlenfabrikaten, Malz, Brod und

“. dleisch in die Khüttstthte.
*41) Die Mühlenfabrikatealler Art können von auswärts,“ nament—
lich vom platten Lande, in die Städte zum feilen Verkaufe, aber nur
andie zum Mehlhandel berrchtigten und nicht an sonstige städtische Ein—
wohner, eingeführt werden. t

13
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*22 2)*Will ein auf dem platten Lande Wohnender eine Niederlage von
Mühlenfabrikaten in einer Stadt etabliren, so bedarf er dazu einer Con
ressien des Magistrats, und ist pon ihm für den Gewerbebetrieb durch
deren Verkauf in der Stadt dasjenige zu entrichten, was solche Gewerbe
treibende in derselben zu zahlen haben. *
 3) Durch die Zulassung der Cinbringung von Mühlenfabricatenvom
platten Lande in die Städte sollen die jetzt bestehenden Bannrechte nicht
Allerirt werden. Diese Rechte bestehen darin, daß der Berechtigte den
Mahlzwangspflichtigen nur anhalten kann, sein Korn nicht anders, als
auf der berechtigten Mühlemahlen zu lassen.IndenjenigenStädten,
in welchen das Verbot, Mehl von auswärts einzubringen, noch besteht
und städtische Mühlen in Zeitpacht weggegeben sind, bleibt dies Verbot
bis dahin bei Bestand, daß eine Auflösung des Pachtverhältnisses recht
lich möglich wird, die dann aber sofort eintreten muß. Enthalten die
bestehenden FixsteuerContracte wegen des Mehlhandels beschränkende Be—
stimmungen, so erlöschen diese nicht sofort mit Einführung der neuen
Steuer und ZollEinrichtung, sind aber, sobald solches rechtlich möglich
wird, aufzulösen.
 Den Einwohnern der Städte bleibt es unbenommen, sich Mühlen-
fabricate aller Art von auswärts, mithin auch vom platten Lande, kom
men zu lassen.

5)DasFahrendersogenanntenPungenwagen in den Städten kann
nur mil besonderer Erlaubniß der Magistrate stattfinden.
6)5) Bei dem Verbot des Einbringens von Malz, Brod und frifch
geschlachtetem Fleisch von Rindoieh, Schafvieh und Schweinen zum feilen
Verkaufe in die Siädte behält es nach wie vor sein Bewenden, dagegen
bleibt es ferner frei, Wild und Geflügel aller Art, imgleichen geräuchertes
Fleisch, Speck und Wurst zum unbeschränlten feilen Verkauf in die Städte
einzuführen. Die Einwohner der Städte können sich Brod und frisch
geschlachtetes Fleisch zum eignen Gebrauche von auswärts, namentlich vom
platten Lande, kommen lassen, jedoch soll durch diese Gestattung die Zu—
lässigkeit eines gewerblichen Betriebes von Schlächtern und Backern auf
dem platten Lande nicht zugestanden sein.

 5 a
—

B. Ueber die Einbringung des VrauntweinsundSpiritus.
a.Indie Landßadte Mecklenhurg nud Wendischen Kreises

 h)Aus dem Fonds für städtische Industrie werdenau Seronis-
simum Suerinensem50, 000 Thly. Courant ausgezahlt, und ver—
oflichtet AllerhöchstDerselbeSich dagegen für alle künstige Zeiten, an die
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Landstädte Mecklenburgeund Wendischen Kreises eine jahrliche Rente von
2500.Thalern Courant zu zahlen. —liei
— 2).Gegen die Zusicherung dieser jährlichen Erhebung gestatten die
Landstädte,desMecklenburgeundWendischenKreisesdiefreieundunbe—
schränkte Einfuhr des auf demplatten Lande fabricirtenBranntweins und
Spiritus in dieselben, imgleichen daß die Krüge in den Großherzuglichen
Aemtern und Domainen auch vom platten Lande ausmit Branntwein

belegt werden können. ä.
 3). Die BranntweinbrennerinndenKandstädtenMecklenburge)nund
Wendischen Kreises wetden von der ErlegungderMahlfixsteuerfürahr
Gewerbe entfrait. e , e eu u
— DDD — ——— An

rtn uitzungn hle Landstädte des Stargardschen Kreifes. uicn 4—
 41).An die, Lalidstädte bes Stargärbschen Kreises, und zwar an die
landschaftliche Necessaxiencasse derselhen, werden jährlich für alle Zukunft
von derenissimo dtresitzensi 80 Thaler Courgnt, unde aus ver
CentralSteuerCassen zu Reubrandenburg 320 Thlr. E rt. gezahlt.
.2., Begen die Zusicherung dieser jährlichen Erhebung von zusammen
400 Thlrn. Cxrf. gestattendieLandstädtedesStargardschenKreises
die freie unbeschrankte Cinfuhr des auf dem platten Lande fabricirten
Branntweins und Spiritus in dieselben, imgleichen daß die Krüge in den
Groß herzoglichen Aemtern und Donnainen auch vom platten Lande aus
mit Branntwein belegt werden können. D
 3). Die, Branntweinbrenner in den Landstädten des Stargarpschen
Kreises werden von der Erlegung der MahlFixsteuer für ihr Gewerbe
— —— ———Pren Phei se .* I ze e C

 —
Waget a D ,“

C. Ueber den Haudwerksbetrieb auf dem platten Laude und die
 Adhibirung auswärtiger Haudwerker.

J. Der 8 250 des landesgrundgesetzlichen Erbvergleichs erhält num—
mehr folgende Abänderung und Fassung:

„Damit wegen der Handwerker auf dem platten Lande künftighin
alles in klarer Maßgebung bestehe, soniste für stets verglichen und
festgesetzt, daß, außer den Glashüttenmeistern, Zieglern, Kalk—
brennern und Müllern, auch Sägern, Deckern, Lementirern oder
Klemern und dergleichen, keine Handwerker gehaltenodergeduldet
werden sollen,,als bei jedem Gutt 1) ein Grobschmied mit drei
Gesellen, Duein Grohrademacher, zur alleinigen Verfertigung der
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 uzur Landwirthschaft aAbthigen Bauer undi Bauwagen, mit einem
u Gesellen, 3) GrobleinwebervhnenBeschrünkungihrerZahlund
13 Tauen,“4)neinBauerschneidermiteinemGesellen,5).einMaurer

mann ohne Gesellen und ein ZimmermannmiteinemGesellen,
6) lein Tischler ohne Gesellen,7)einSchuhflickerohne Gesellen,

amtieedochdaß“DdiesernichtauchneueSchusterarbeit,wiesteNRamen
 run haben, mag, zumachen sich unterfange.“ r te un
e2) Die Maurer undZimmerleuteaufedemplattenLandesindbe—
rechtigt, wenn sie sich mit!einem städtischen Meister darüber einigen, zu
den von ihnen auf dem platten Lande auszuführenden Bauten die er—
focderlichen Gesellen auf den Namen des städtischen Meisters in Arbeit
zu nehmen.

8) In Krankheits- oder anderen Fällen dauernder Behinderung
eines Landhandwerkers kann demselben und im Fall des Todes auch
seiner Wittwe, auf Antrag der Gutsobrigkeit, die Annahme eines beson—
deren Gesellen zur Vertretung der Stelle des Behinderten auf bestimmte
Zeit durch Landesherrliche Dispensation gestattet werden, jedoch soll hie—
durch eine Vermehrung der Zahl der concedirten Handwerker nicht zuge—
standen sein.

4) Den Landbegüterten soll freistehen, ausländischen Handwerkern,
wenn sie dieselben tüchtiger oder billiger finden sollten, als in den Städten
des Landes, Arbeiten auf ihren Gütern zu übertragen, jedoch soll den
jenigen deutschen Ländern gegenüber, deren Gesetzgebung in dieser Beziehung
keine Reciprocität gewährt, den diesseitigen Regierungen die Befugniß
zustehen, die Adhibirung von Handwerkern solcher Länder zu untersagen.

D. Ueber das Einbringen von Mühlenfabricaten, Malz, Brod,
Fleisch, Vranntwein und Spiritus in die Seestadt Rostock und
den Handwerksbetrieb auf dem platten Lande, sowie die Adhibi

rung auswärtiger Handwerker in Bezug auf dieselbe.

1) Die Stadt Rostock erhält aus dem Fonds für städtische Indu—
strie eine Zahlung von 8000 Thlr. CErt.

2) Die Stadt Rostock anerkennt alles Dasjenige, was nach dem
Vorstehenden unter A. 1, 2, 3, 4, 5 und 6, B. a. 2, C. 1, 2, 3 und
4 für die Landstädte vereinbart worden ist, auch als für sie normirend
und mit ihr vereinbart, jedoch mit der Ausnahme an, daß die unter
A. Nr.2 gestattete Haltung der Niederlagen von Mühlenfabricaten durch
Auswärtige in den Städten auf sie keine Anwendung findet.
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3) Der freien Entschließung der Stadt Rostock bleibt es vorbehalten,
ob sie ihre Branntweinbrennereien von der Gewerbesteuer gänzlich ent
freien oder mit einer Gewerbesteuer von höchstens zusammen 1500 Thlr.
Courant jährlich belasten will. waen ere
 M) Es tritt dasjenige, was nach dem Obigen unter C. 1, 2, 3, 4
—DD— und der Adhibirung
auswärtiger Handwerler vereinhart worden, an die Stelle desjenigen,
was der F 278deslandesgrumdgesetzlichen Erbvergleichs in Bezug nimmt,
im Uebrigen behalten die Rechte der Stadt Rostock ihren unveränderten
Bestand. de — * e
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J. Gesetz,
betreffend die Entrichtung einer Handels-Classensteuer in
den Landstädten und Flecken der Großherzogthümer Meck—
lenburgSchwerin und Strelitz, mit Ausschluß des Fürsten—

thums Ratzeburg.

J. Abschnitt.
Btzeichnung der zur Classenstener pflichtigen Handelsgeschäfte.

8§ 1. Der Entrichtung einer Handels-Classensteuer sind in den Land
städten und Flecken unterworfen:

a. Jedes Groß- oder EinzelHandels, Commissions-, Speditions-,
Wechsel-, Fabrike und Leih-Geschäft, Buchhändler und Apotheker;
Makler und HandelsAgenten;
Alle, die ein Gewerbe daraus machen, neue oder alte Sachen,
Waaren und Erzeugnisse jeder Art zum Wiederverkauf anzukaufen
oder zum Verkauf in Auftrag zu nehmen, als Lieferanten, Vieh—
oder Pferdehändler, Aufkäufer, Krämer, Trödler, Höcker, Victualien-,
Delicatessenhändler u. s. w.;
Handwerker und sonstige Gewerbsleute, welche ne ben ihrem eigent
lichen Handwerks oder sonstigen Gewerbs-Betriebe (für welches sie
die ordentliche Erwerbssteuer zu zahlen verpflichtet bleiben) in oder
außer Verbindung mit demselben fremde, zum Wiederverkauf an—
gekaufte Fabrikate oder Erzeugnisse auf Lager oder in offenen La—
den feil halten, — für solches von ihnen betriebene Handels—
geschäft.

Anmerkung. Der Umstand, daß die sub d. bezeichneten Handwerker 2e.
an den von ihnen zum Wiederverkauf angekauften fertigen Gegenstanden einzelne,
dieselben in Stoff, Form und Construction wesentlich nicht verändernde Acte der
Zusammensetzung, Reinigung c. vornehmen oder vornehmen lassen, bevor fie solche
zum Verkauf stellen. — hebt den Charakter der Steuerbarkeit derselben nicht auf.



Ausnahmen.
J 2. Frei von der Handels-Classensteuer sind:

a. Diejenigen Productenhändler, welche in Berüchsichtigung ihrer Hülfs
bedurftigkeit eine landesherrliche Concesston, namentlich inMecklen
burg Strelitz zum Hausiren mit Seise und Heringen, erhalten
haben, sowie die ß1 sub d. herangezogenen Handwerker, wenn
alle diese Personen der Obrigkeit ihres Wohnorts
glaubhaft nachweisen, daß der gesammte Umsatz ihres
Handelsbetriebes die Summe von 100 Thlrn. in einem
Jahre nicht erreichez
Handwerker, die in der Regel nur um Lohn oder auf Bestellung
arbeiten, wegen des von ihnen auf oder außerhalb Jahrmörkten,
aus offenen Laden, Lager oder gemeinschaftlichen Magazinen ¶ Ge
werbe Hallen) betriebenen Absatzes der von ihnen selbstlin
ihren Werkstältten) in Vorrath angefertigten Gegenstände
ihres Handwerks; minder nicht wegen der von ihnen bei
Schützenfesten und anderen öffentlichen Festlichkeiten ausgespielt
werdenden Waarenz

o. hausirende Fische und Brodhandle M
Ih nlandische auf dem platten Lande wohnende Pferde und Vieh

händler;uP., —D——

s. ausländische Pferde-, Vieh- und Produktenhändler wegen ihres für
.denWiederumsatzim Inlande betriebenen Handelzz

k. alle andere Handel der Ausländer auf Jahrmärktenz;
g. Handels-Reisende, welche bezüglich ihrer Steuerpflicht unter die
 BestimmungendesGewerbeschein-Gesetzesfallen.

Anumerkungen. Ad d. und e. Inländische, auf dem platten Lande woh—
zende Pferde- und Viehhändler, auch Krämer, insofern letztere auf Grund beson
derer Vereinbarung eine Concession erhalten haben, und ausländische Pferde-,
Vieh- und Productenhändler wegen ihres für den Wiederumsatz im
Inlern betriebenen Handels, sind zu einer, nach dem Umfange ihres Be
Riebes von der Steuer- und Zolldirertion zu bestimmenden, in die gemeinsame
Steuer und Zoll-Casse fließenden Steuer von 2 bis 100 Thlrn. Cour. heranzu
ziehen nach den in der Anlage A. enthaltenen Grundsätzen.
 Aäc. Auslander sollen wegen, ihres Handels auf Jahrmärkten

aicht weiter als durch den Grenzzoll besteuert werden,
Trelben aber Rusläuder etwa, und zwar in Medlenburg- Schwerin unter

minifterieller DispensationvonderVerordnungvom 183. Januar 1859, außer
halb Jahrmarkts im Umherziehen Handel im Lande, so sind sie zu einer Fixsteuer
zach denfelben Grundsätzen, wie ausländische Pferdes, Vieh und ProductenHandler
aach ber Anmerkung ad d. und e. heranzuziehen.
 83. Die HandelsClassensteuer wird von jeder einzelnen Firma, von
jedem einzelnen Laden oder Comtoir, ohne Rüchsicht auf die Zahl der
Theilnehmer an dem Handelsgeschäft, erhoben.

R



— II. Abschnitt. Seu

Classensteuer Fütze und Negeln der Ausmittelung, Verlheilung und
 e Erhebung derselben....

 4. Steuerabtheilungen.
8,Zur Ausmittelung und Vertheilung der Classensteuer werden

die Landstädte und Flecken, nach Maaßgabe ihrer Beoölkerung, in drei
Abtheilungen gebracht. ——

A. gZur ersten Abtheilung gehören:
alle Landstädte mit einer Einwohnerzahl von über 6000 Seelen.
Zur zweiten Abtheilung:
alle Landstädte und Flecken mit einer Einwohnerzahl von über

2500bis 6000 Seelen.
0. Zurdritten Abtheilung:

alle Landstädte und Flecken mit einer Einwohnerzahl bis 2500
Seelen.

Die Feststellung der Bevölkerung einer jeden Stadt und jeden Flek—
kens, Zwecks Classificirung derselben unter eine der vorbestimmten Abthei—
lungen, geschieht durch ale drei Jahre von der Ortsobrigkeit vorzuneh—
mende Zuhlung und bleibt für die auf letztere nächstfolgenden drei (vom
1. Julius bis letzten Junius laufenden) Etatjahre maaßgebend.

Die Magistrate der Städte und Obrigkeiten der Flecken haben zu
dem Ende die Zählung sämmtlicher in ihrer Stadt oder ihrem Flecken
c. P. wohnhaften Personen um Martini des jeder solchen dreijährigen
Steuerperiode voraufgehenden Jahres vorzunehmen und die darüber auf
genommenen Bevölkerungslisten spätestens bis zum 1. März des nach—
folgenden Jahres an die Steuer- und Zolldirection einzusenden.

2. Steuersätze.

 8 5.Für jede der im F 4. gedachten Abtheilungen besteht ein
mittlerer Steuersatz, welcher von jedem der im 81, sub a., h. und c.
genannten zur Claffensteuer pflichtigen Kauf- und Handelsleute voll, und
von jedem der dort sub d. bezeichneten handeltreibenden Handwerker c.
zu einem Viertheil im Durchschnitt aufgebracht werden muß. Der
felbe wird mit der Zahl der respectiven Steuerpflichtigen der Stadt oder
des Fleckens multiplirirt und das Ergebniß dieser Berechnung enthält die
Summe,welchediebezüglicheStadt(derFlecken)imGanzenan
Classensteuer von ihrem Handel alljährlich aufzubringen hat.

Dieser Mittelsatz soll bis auf Weiteres betragen: A. In der
ersten- Abtheilung:18Thlr.Courantjährlich,oder1Thlr.24ßl.
monatlich. B. In der zweiten Abtheilung: 12 Thlr. Courant jähr—



lich, oder 1 Thlr. monatlich. C. In der dritten Abtheilung: 8 Thlr.
Courant jährlich, oder 32 ßl. monatlich.

Da indeß der Umfang, worin jeder Einzelne seinen Handel betreibt,
sehr verschieden sein kann, so ist von denjenigen, welche den Mittelsatz
nicht aufbringen können, ein bestimmter niedrigerer Satz zu zahlen.

Der Ausfall, welcher hierdurch entsteht, muß durch höhere Beiträge
derjenigen Kauf- und Handelsleute (d 1 a., D. und 6.). und derjenigen
handeltreibenden Handwerker (S14.) gedeckt werden, welche vermöge
hres stärkeren Handelsbetriebes mehr als den Mittelsatz zahlen können.

3. Vertheilung der Steuer.

Z6. Bei Vertheilung der nach den Bestimmungen des voraufge
henden Paragraphen von jeder Stadt und jedem Flecken im Ganzen
zufzubringenden Classensteuer unter die einzelnen zur Entrichtung der
selben pflichtigen Kauf und Handelsleute soll diefen eine Einwirkung und
war in folgender Weise gestattet sein:

. Die im 8 1. bezeichneten, zur Handels-Classensteuer pflichtigen
Personen, Firmen ec. einer Stadt oder eines Fleckens bilden, bezüg
uch der Aufbringung dieser Steuer, unter sich eine Gesellschaft
ESteuer-Verbindung), der jeder von ihnen beitreten muß.
Dieser Gesellschaft liegt die Vertheitlung der von ihnen im Gan
zen aufzubringenden Classensteuer (S 52 unter sich durch aus ihrer
MNitte gewählte Deputirte und unter Oberleitung eines Ma—
zistrats-Heputirten (in den Flecken unter Leitung eines Mit
zliedes der Obrigkeit) ob, und zwar auf Grund der von ihrer
FommunalBehörde zu solchem Zwecke angefertigten HebungsRe
gister (F7).
Zu dem Ende ernennen sie jährlich durch Stimmenmehrheit eine
don ihrer Ortsobrigkeit, nach Maaßgabe der Zahl, Art und des
Umfangs der zu vertretenden Handels -Geschäfte zu bestimmenden
Anzahl von Deputirten, die zusammen die „Abschätzungs
Commission“ bilden und deren Mitgliederzahl in den Städten
und Flecken erster Abtheilung nicht unter Neun, in denen zweiter
Abtheilung nicht unter Fünf und in den zur dritten Abtheilung
gehörigen Städten und Flecken nicht unter Drei sein darf.

Bei solcher Wahl ist thunlichst zu beachten, daß die nach
Art und Umfang verschiedenen Geschäfte in der Commission Ver
tretung finden, auch muß für jedes Mitglied, um es nöthigenfalls
ersetzen zu können, ein Stellvertreter erwählt werden.
Die Wahlen der Deputirten zu der Abschätzungse Commission wer—
den von einem Mitgliede des Magistrats (der Obrigkeit des Flek

4.4.



 ens) geleitet, dasselbe führt auch die Aufsicht über die Berathung
 “bei derselben.
 6. Diegetroffenen Wahlen sind der Ortsobrigkeit zur Genehmigung

anzuzeigen·
Jedes Mitglied der zur Handels-Classensteuer pflichtigen Gesellschaft
ist die auf dasselbe gefalleneWahl anzunehmen verbhunden, wenn
ihm nicht besondere Entschuldigungsgründe zur Seite stehen, worüber
die Ortsobrigkeitzuentscheiden hat, der auch das Recht zusteht,
eine getroffeneWahl zu verwerfen, sobald nach ihrem pflichtmäßi
gen Ermessen der Gewählte die ersorderlichen Eigenschaften für das
ihm übertragene Vertrauens-Amt nicht haben sollte. Wird solchen
Falls die Wahl verworfen, so muß die Gesellschaft von Neuem
wählen, eventualiter wird die fragliche Stelle von der Obrigkeit
besetzt. 12*
Inallen Füllen, wo die Mitglieder der Abschätzungs-Commission
sich unter einander über die Vertheilung der aufzubringenden Classen
steuerSumme nicht allenthalben einigen können, wird durch Stim
menmehrheitentschieden; bei Stimmengleichheit entscheidet das vor
sitzende Mitglied des Magistrats, in den Flecken das vorsitzende
Mitglied der Obrigkeit, denen für solche differente Fälle ein volles
Stimmrecht beigelegt ist.

4A. Ausmittelung und Feststellung der Classensteuer-Summe.
a. Den Magistraten und Obrigkeiten der Flecken liegt es ob, die na—

mentlichen Nachweisungen der nach 81 dieses Gesetzes zur Han—
dels AClassensteuer pflichtigen Personen und Firmen ihrer Stadt
oder ihres Fleckens anzufertigen, und spätestens bis zum 1. März
jedes Jahres für das von dem 1. Julius desselben bis zum letzten
Junius des nächstkommenden Jahres laufende Etatjahr bei der
Steuer- und Zolldirection in duplo einzureichen.
Aus der von der Steuer- und Zolldirection beschafften Revision
dieser Register und Seitens des Magistrats c. geschehener Erledi
gung der etwa dagegen aufzustellen gewesenen Revisions Bemer
fkungen ergiebt sich die für das betreffende Etatjahr von der be
züguchen Stadt (oder Flecken) im Ganzen aufzubringende Classen—
steuerSumme.

In Fällen eintretender Differenzen zwischen der Steuer und
ZollDirectionunddenMagistraten(oder Obrigkeiten der Flecken)
dezüglich Aufstellung der Hebungs-Register soll den letzteren der
Recurs an das Finanz- Ministerium resp. die Landes -Regierung
freistehen, bei dessen resp. deren Entscheidung es schließlich bewendet.
eber die Rach Abschluß der jährlichen Hebungs-Register im Laufe
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11 des Etatjahrs neu hinzugekommenen oder eingegangenen zur Classen-
steuer pflichtigen Handlungen sind von den OrtsbehördenamSchlusse
des Etatjahres Ab und Zugangs-Listen,mitAngabederdarnach
beziehungsweise hinzugekommenen undausgefallenen Hebungen, an
zufertigen und einzureichen. —F

Ecrgiebt die Ausgleichung solcher, Steuer-Zugänge und Aus—
fälle eine Mehr-Aufkunft,soist ver, Betrag derselben gleich—
zeitig mit der letzten etatsmäßigen Quartalzahlung der, Classen—
—DD wäh
rend der Betrag einer etwanigen Minder-Aufkunft salva
revisione von der letzteren in Abzug gebracht werden daff.

5. Reckamations-Betfahren..
88.8.JedemSteuerpflichtigen ist vor Eintritt,des ersten Zahlungstages

bekannt zu machen, wie viel er an Handels-Classensteuer für das
bezügliche Etatjahr zu zahlen hat.

Schwankungen, welche während, des Etatjahres in dem
Umsatze eines und desselben Handelsgeschäftes eintreten, sind ohne
Einfluß auf den für dasselbe festgestellten Steuersatz. Der Inha
ber eines solchen Geschäftes bleibt zur vollen Zahlung der letzteren
auch dann verpflichtet, wenn sein Handelsbetrieb während dieser
Zeit schwächer geworden; darf andererseits dagegen aber auch zu
cmem höheren Steuersatze im Falle einer Zunahme seines Umsatzes
aicht herangezogen werden.
Wer gegen seine Enquotirung eine Ermäßigung des Ansatzes be—
gründen zu können glaubt, dem soll es freistehen, dieserhalb mit
diner Reclamation bei dem Magistrate (der Obrigkeit des Fleckens)
hervorzugehen. Er hatdieseinnerhalb einer, vom Tage der ihm
jewordenen Bekanntmachung seines Steuersatzes ab zu berechnenden
Frist von 3 Tagen, bei Vermeidung des Verlustes seines Recla
mations-Rechtes, bei seiner Ortsbehörde einzubringen, bleibt jedoch
oerpflichtet, inzwischen die auf ihn repartirte Steuer, so weit sie
fällig wird, unter Vorbehalt des eventuellen Ersatzes zu zahlen.

Glaubt Reclamant bei der von dem Magistrate (der Obrig
teit des Fleckens) auf seine vermeintliche Beschwerde erlassenen Ent—
scheidung sich nicht beruhigen zu können, so steht ihm der Recurs
n das Ministerium des Innern resp. die Landes-Regierung zu,
bei dessen resp. deren auf erforderten Bericht der Obrigkeit erlas
senen Bestimmung es schließlich bewendet.

6. Erhebung, Berechnung und Ablieferung der Steuer.
9.a.DieErhebung, Berechnung und Ablieferung der von einer Stadt
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oder einem ritterschaftlichen Flecken im Ganzen aufzu
bringenden Classensteuer (d. 5) geschieht von der betreffenden Com
munalBehördeaufderenKostenund Gefahr. Die Wahl der
Perfonen, welchen die Erhebung und Berechnung anvertraut wer
den soll, die Anweisung derselben für dies Geschäft, die Bestim—
mung der von ihr zu bestellenden Sicherheit, die Beaufsichtigung
der Casse und Rechnungsführung ec., Alles dies steht lediglich zum
Ermessen und unter Veraniwortlichkeit der Communal--Behörde.
Diese ist für rechtzeitige und registermäßige Erhebung der Steuer
wie für die vollständige Ablieferung derselben verhaftet.
In den Domanial-Flecken, mit Ausschluß von Ludwigslust, ge
schieht bis auf Weiteres die Erhebung c. der Classensteuer von
den competenten landesherrlichen Domanial-Aemtern; in Ludwigs
lust vom dortigen Gerichte.
Die Ablieferung der erhobenen Steuer geschieht in QuartalRaten
postnumerando an die gemeinsame Steuer und ZollCasse und
muß spätestens am 10. October, 10. Januar, 10. April und
20. Julius für das voraufgegangene Quartal, bei Vermeidung
executivischer Verfügungen, erfolgt sein. Der letztenQuartalzahlung
fiud vie im 8.7. gedachten Ab und Zugangs-Listen anzuschließen.

Verfahren gegen säumige Contribuenten. Deckung der
SteuerAusfälle. .. Ae)

8 10. a. Die der Classensteuer unterworfenen Kauf- und Handelsleute
sind verpflichtet, dieselbe monatlich, innerhalb der ersten acht Tage
jedes Monats, in dem festgesetzten Betrage praenumorando an
den von der Orts-Ohrigkeit zur Annahme und Berechnung derselben
bestellten Communal-Beamten abzutragen; es ist ihnen jedoch auch
freigelassen, sie quartaliter zu pränumeriren.
Bet unerbliebener rechtzeitiger Vorausbezahlung wird der saumige
Contribuent verwarnt, die rüchständige Steuer binnen einer Frist
von 8 Tagen zu berichtigen, nach deren Ablaufe und nicht erfolgter
Zahlung sofort zur Abpfändung wider ihn zu schreiten ist. Bleibt
die Erecution erfolglos, so kann der Schuldner an dem ferneren
Betriebe seines Handels, event. durch Schließung des Ladens
oder Beschlagnahme der Waaren bis zur vollständigen Berichtigung
der Schuld verhindert werden.

*

*

8. Aufschlag für die landstädtische Steuererhöhungs—
Cafse resp. für die Zwecke der Strelitzer Städte.
J1A. Deu Magistraten der Schweriner Landstädte ist es gestattet,

rehben der nach Maaßgabe der Bestimmungen in den voraufgehenden
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Paragraphenvonihnenzu erhebenden, zur gemeinsamen Steuer-— und
ZollCasse abzuliefernden Handels - Classenstener, durch Aufschlag von
25 Procent auf jeden einzelnen zur Hebung gelangenden Classensteuer—
Beitrag, den s. g. fünften Pfennig, für Zweckederlandstädtischen
Stenererhöhungs-Casse und zur Ablieferung an dieselbe zu
erheben und abgesondert zu berecheien.

Die Erhebung eines gleichen Aufschlages für die Cämmerelen steht
den Magistraten der Städte des Stargardschen Kreises frei. Mit Zu—
stimmung der Großherzoglichen LandesRegierung ist eine Erhöhung die—
ses Aufschlages bis zu 50 Procent gestattet.

5. 9. ErhebungsPprocente.
 8 12. Ven Magistraten der Landstädte und den Obrigkeiten der

ritterschaftlichen Flecken werden für die bei Ermittelung, Vertheilung und
Erhebung der Classensteuer ihnen übertragenen Geschäfte Drei Procent
bon der Brutto-Einnahme zugestanden.

—10. Schluß-Bestimmungen.
8 13. Dieses Gesetz tritt mit dem 1. October 1863in Kraft.
Von eben diesem Zeitpunkte ab sind die, über die ordentliche Han—

delssteuer der Landstädte lautenden, gesetzlichen Vorschriften in 8 47,
Cap. VII, 1, 2 und 3 des Landesgrundgesetzlichen Erb-Vergleichs und
im den Anmerkungen ad Cap. VII, 880 1 bis 13 der Steuer-Einnehmer
Instruktion (Anlage VII zum LGGEV.), auch die Bestimmungen in den
z8 56, 57 und 58 des LGGCEV. über Untersuchung und Bestrafung
der Steuer-Defraudationen und Contraventionen, sow eit dieselben
die Handelssteuer ergreifen, als erloschen; minder nicht alle
später dazu erlassenen, die Anlegung, Controlirung, Erhebung, Berech—
nung und Ablieferung dieser Steuer in den LandstädtenundDomamial-
Fleden betreffenden Verordnungen, Instruktionen, Circulare c. als auf—
gehoben zu betrachten, darunter namentlich: Für Meckenburg—
Schwerin:

die landesherrlichen Verordnungen: de 3. Junius
1788, 15. August 1818, 12. August 1820, 23. December 1822,
28. März, 11. Junius und 24. December 1825;

die Regiminal-Berordnungen: de 21. December 1768
(mit darauf bezüglichem Circular der Steuer-Commission de
17. Januar 1769), de 28. December 1793, 19. August 1815,
12. October 1822, 29. December 1827, 22. April 1822,
26. Mai 1829, 24. April 18383, 16. März 1827, 4. Mai
und 12. December 18393



die Kammer-Verordnungen: de 12. Mai 1784, 5ten
August 1788, 31. Mai 1791;

die Verordnungen, Instructionen, Circulare c. des vorma
ligen Steuer-Collegiums: de 29. und 80. Junius 1824,
13. und 25. September 1824, 20. October 1824, 18. Januar,
24. Februar, 7. Mai und 29. September 1825, 10. September
und 25. October 1828;

des Steuer- und Zoll-Departements: de 15. Fe—
bruar 1841, 14. December 1853, 283. December 1854 und
11. Junius 1858.

Für Mecklenburg-Strelitzz
die Verordnung vom 20. Julius 1814, betr. die Marktsteuer.

Auch findet der 8 82 des Landes-Vergleichs, betr. die Remissionen
wegen Brandschäden, auf die Handels-Classensteuer keine Anwendung.

betreffend die Enquotirung der in den Anmerkungen ad
—VV

Grundsätze,

1) Die in den Anmerkungen ad 8 2 des Gesetzes, betreffend die
Entrichtung einer Handels-Classensteuer vorgeschriebene Heranziehung der
inländischen auf dem platten Lande wohnenden und der ausländischen
Pferde, Vieh und Productenhändler wegen ihres innerhalb Landes durch
Wiederumsatz betriebenen Handels zu solcher Steuer geschieht durch Classi—
ficirung derselben zu Sätzen von resp. 8. 2Thlr. bis 15 Thlr., b. 15Thlr.
bis 50 Thlr., c. 50 Thlr. bis 100 Thlr. und entscheidet der Verkehrs
Umfang des einzelnen Händlers über die Wahl der Classe und die En—
quotirung innerhalb derselben.

2)Glaubi ein Handler zu hoch angesetzt zu sein, und kann er
nachweisen, daß die ihm auferlegte Steuer den Satz von 4 pf. pro
Thaler seines nach Nr. 1 in Betracht kommenden Gesammt-Umsatzes
übersteigt, so darf er eine Abminderung derselben bis auf jenes Maaß
beanspruchen.
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für die Großherzogthümer Mecklenburg-Schwerin und Meck—
lenburgStrelitz, mit Ausschluß des Fürstenthums Ratzeburg.

—

A. Allgemeine Bestimmungen.
Gemeinsamkeit beider Großherzogthümer.

81. Das gegenwärtige Gesetz gilt gleichmäßig für das Groß—
herzogthum Medlenburg-Schwerin und das Großherzogthum Mecklenburg
Strelitz, mit Ausschluß des Fürstenthums Ratzeburg. Beide Großherzog—
thümer sind bezüglich desselben als ein Land zu betrachten.

Allgemeiner Grundsatz hinsichtlich des Verkehrs mit dem Auslande.
Z 2. Aller Import, Export und Transit ist erlauht.
Das Verbot der Einfuhr von Cichorien und von Spielkarten tritt

mit der Einführung dieses Zollgesetzes, dem 1sten October 1863,
außer Kraft.

Import, Zoll-Tarif.
Z3. Von allen aus dem Auslande eingeführten Gegenständen

wird in Grundlage des am Schlusse dieses Werkes folgenden Tarifs ein
Eingangszoll erhoben, soferne sie nicht nach Maaßgabe eben dieses
Tarifs zollfrei sind, oder unter die (d9) bezeichneten Ausnahmen fallen.

Erport.
J.4. Die aus dem Lande ausgehenden Gegenstände sind einer

AusgangsAbgabe (Ausgangszoll) nicht unterworfen.
Transit.

Z 5. Auf die Elbzölle und den Transitzoll auf der BerlinHam
burger Eisenbahn sindet das gegenwärtige Zollgesetz keine Anwendung.

Von allen auf übrigen Wegen durchs Land transitirenden Gegen—
ttänden wird ein Transitzoll nicht erhoben, jedoch unterliegen die im
Tarife für den Eingang zum Verbrauch und freien Verkehr mit einem
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Eingangszoll. belegten Waaren bei ihrem Durchgange durchs Land den
zur Sicherung des Zolles erforderlichen, weiter unten d 15. suh h. und
durch die Zoll-Ordnung (621) bestimmten Controlen, auch können sie
innerhalb Landesunter zollamtlicher Controle umgeladen und an Orten,
wo öffentliche Niederlagen errichtet,derSpeditionoder des Zwischen
handels wegen, gelagert werden. Inallen solchen Fällen sind nur die
tarifmäßigen Controle- und LagerungsGebühren zu entrichten.

Zollfreiheit des inneru Verkehrs.
8 6.BOer Verkehr im Innern des Landes unterliegt keiner Ver—

zollungz die Binnenzöllewerden aufgehoben, jedoch erstrecken diese
Bestimnungen sich nicht auf eigentliche Damm, Wege, Brücken und
diu bie Privat-Waarenzölle, insofern diese Abgaben noch rechtlich bestehen.
—

B. Besondere Bestimmungen.
IJ. Ethebung des Zolles.

—— Maaßstab und Berechnung des Solles.
 87. Die Erhebung des Eingangszolles geschieht nach dem Gewichte
des zollpflichtigen“ Gegenstandes, beziehungsweise, unter entsprechender
Reduction auf das tarifmäßige Gewicht, nach Maaß oder Stüchzahl.
Cfr. ð 4 der ZollOrdnung.

Zollge wicht ist das neue Medlenburgische Gewicht.
Der Zoll wird nach dem Brutto-Gewichte der zollpflichtigen

Waare berechnet und erhoben; die Vergütung einer Tara findet daher
nich san34....5,

Jeder Bruchtheil des Zolles unter drei Pfennigen wird mit 3 pf.
berechnet; eine Abweichung von dieser Regel findet nur bei den mit den
Großherzoglichen Posten eingehenden zollpflichtigen Gegenständen statt, bei
venen Zoubrüche unter drei Pfennigen bis auf Weiteres außer Acht
gelassen werden sollen.
 Anwendung, Auslegung und Aenderung des Zolltarifs.
8 8. Zur richtigen Anwendung des Zolltarifes dient das amtlich

bekannt zu machende Waaren-Verzeichniß, welches die einzelnen Waaren
Artikel nach ihren im Handel und sonst üblichen Benennungen in alpha
betischer Orduung aufzählt und den auf jeden derselben anwendbaren
Tarifsatz bezeichnet. Ergeben sich dennoch Zweifel über die richtigeAn—
wendung des Tarifs auf einzelne zollpflichtige Gegenstände, so wird
daruber im Verwaltungswege für den concreten Fall entschieden.

Abanderungen einzelner Zollsätze des Tarifs oder Erläuterungen
über dieselben ersolgen unter verfassungsmäßiger ständischer Theilnahme
ud sollen, wenn nicht besondere Umstände eine Ausnahme nöthig machen.
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der Regel nach nur alle zwek Jahre auf einmal ausgesprochen und
wenigstens zwei Monate vorher zur öffentlichen Kunde gebracht werden.
 Entstehen Beschwerden über die richtige Anwendung des Tarifs, so
sind Ddieselben bei der Steuer uud Zoll-Direction anzubringen, gegen
deren Entscheidung der Recurs in MecklenburgeSchwerin an das Finanz
Ministerium, in MecklenburgStrelitz an die LandesRegierung zulässig.

Befreiung vom Zoll.
ð 9. Die Landesherren und die Mitglieder der Großherzoglichen

Familien haben für ihre Person unbeschränkte Zollfreiheit. *
Daneben soll eine Befreiung vom Eingangszoll stattfinden:

1), Für zollpflichtige nicht zu einem Handels oder Gewerbsbetriebe
eingefuhrte Gegenstände, welche unter eventueller Zusammenrechnung
mehrerer gleichzeitiger Waarentransporte desselben ein Gewicht von
25 Pfd. nicht übersteigen, oder von deren Gesammtheit tarifmäßig
nicht mehr als 674 ßl. Zoll zu erlegen wäre.

Haben solche Gegenstände ein größeres Gewicht, und beträgt
der auf dieselben fallende Zoll mehr als 6. ßl., so ist letzterer

ganzen Waaren-Quanto in seinem vollen Betrage zu ent
richten.
Für Effecten von Reisenden, welche zu deren eigenen Gebrauche
bestimmt sind, desgleichen für Geräthe und Instrumente, welche
reisende Künstler zur Ausübung ihrer Kunst mit sich führen.

3) Für Poststücke mit zollpflichtigen Waaren, welche das Gewicht
von 4 Pfd. nicht erreichen. Ofr. 8 81, 32 der Zoll-Ordnung.

) Für diejenigen an sich zollpflichtigen ausländischen Gegenstände,
a. welche zu inländischen Märklen, Ausstellungen aller Art und

zur Reparatur oder Verbesserung eingeführt werden, in der
Art, daß der beim Eingange zu erlegende Zoll wieder restitnirt
wird, wenn und soweit sie unverkauft wieder ausgehen
welche als Umzugs-Effecten und Aussteuergegenstände von in's
Land ziehenden Personendurch obrigkeitliche Bescheinigung ge—
aügend legitimirt sindz
welche Handelsreisende als Proben und Musterkarten mit sich
führen, jedoch mit der Maaßgabe, daß wenn als Proben größere
Waarenbestände angemeldet werden, zur Sicherung gegen deren
zollfreien Absatz im Lande nach den jeweiligen Umständen die
Kevision und die Deposition des Zolles zu verfügen ist.

Für diejenigen inländischen Gegenstande, welchezuJahrmärkten,
Ausstellungen oder zur Reparatur oder Verbesserung in's Ausland
gesandt gewesen sind, bei deren Rückkunft und entsprechendem Nach—
veise über die inländische Oualität.

6.
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6) Für Gegenstände,diezurSeevon dem Auslande in einem der
beiden Seehäsen (Rostock und Wismar) einkommen, jedoch vor der
wirklichen Einführung von einem Schiffe auf ein anderes überge—
laden und weiter nach dem Auslande geführt werden.

Es müssen jedoch die für solche Fälle durch die Zoll-Ordnung
vorgeschriebenen Controle-Maaßregeln auf das Genaueste dabei beobachtet
werden. —

Erleichterung des Grenzverkehrs.
8 410. Der Steuers und Zoll-Directionsollesgestattetsein, Er

leichterungen des zollpflichtigen Verkehrs an den Landes- (Zoll) Grenzen
—sowohl bezüglich der Einfuhr der zollpflichtigen Gegenstände außer
den crlaubten Straßen (Zollstraßen)undLandungsplätzen,alsauch in
der Zollabfertigung, unter Berücksichtigung örtlicher oder persönlicher
Verhaltnisse zeitweilig oder für besondere Fälle neben Anordnung der zur
Sicherung des Zolles dabei nothwendigen Maaßnahmen —zu gewähren.
Mißbräuchliche Benutzung solcher zugestandenen Erleichterungen hat die
Wiederaufhebung derfelben neben der verwirkten Zollstrafe zur Folge.

Verpflichtungen zur Entrichtung des Zolles.
Z 11. Zur Entrichtnng des Zolles ist derjenige verpflichtet, welcher

zur Zeit, wo der Zoll zu erlegen, Inhaber (natürlicher Besitzer) des
zollpflichtigen Gegenstandes ist. Dem Inhaber steht derjenige gleich,
welher den zollpflichtigen Gegenstand aus einer unverzollten Niederlage
(Entrepot, Packhaus) nimmt (S 24).

Ort der Zollentrichtung.
3 12. Der Zoll ist entweder an der Grenze oder im Innern

des Landes bei einer zum Empfange desselben berechtigten Erhebungsstätte
zu entrichten, und zwar:

15 findet bei den über die Ostsee eingeführten Gegenständen die Ver—
zollung (außer den hierunter angemerkten Ausnahmefällen) stets
in den Seehäfen Rostock und Wismar statt.

In dem besonderen Falle, daß ein Fahrzeug für beide See—
häfen geladen hat, und entweder successive in denselhen löscht, oder
in dem ersten Seehafen die für den zweiten bestimmten Gegen
stände in ein anderes Fahrzeug übergeladen werden, erfolgt die
Verzollung der letzteren in demjenigen Sechafen, wo die wirkliche
WaarenEinfuhr stattftndet.

2) Die auf dem Landwege einkommenden Gegenstände, welche nicht
auf Frachtfuhrwerken transportirt, auch nicht durch die Eisenbahn
oder durch die Post befördert werden, sind stets an der Grenze
(Zollposten oder Grenzzollämter) zu verzollen. CEfr. 8 22 der
ZollOrdnung.



35 Bei denjenigen Gegenständen, welche auf dem Landwege: mittelst
Frachtfuhrwerks und bei allen denen, welche auf anderen Wasser—
wegen als über die Ostsee eingeführt werden,stehteszurWahl
der Betheiligten, ob sie den Zoll an der Grenze! oder im Innern
hei der am Bestimmungsorte oder zunächst demselben befindlichen
Erhebungsstätte entrichten wolleünerunune— zr

In Fällen der Verzollung im Innern werden die betreffenden
Gegenstände vom Grenzzoll-Amte, nach voraufgegangener Revision
und nach Beschaffenheit der Ladung, entweder unter Zollverschluß
oder gegen Sicherheitsleistung- für den Betrag des Zolles, oder
nach dem Ermessen des GrenzzollAmts unter Anwendung beider
Sicherheitsmaaßregeln, mittelst Beglejtscheins an die betref—
sende Hebestelle im Innern zur Schlußabfertigung verwiesen. Der
Führer der Waaren hat diese unverändert ihrer Bestimmung zuzu—
führen und, vor jeder AblieferungandieEmpfüänges derselben,
dem Zollamte, von welchem die Schlußabfertigung zu bewirken ist,
mit dem ihm ertheilten Begleitscheine zuzustellen, auch bis dahin
den etwaangelegten amtlichen Verschluß unverletzt zu erhalten.

H Alle Gegenstande, welche auf der Eisenbahn oder durch die Post
eingeführt werden, gelangen auf der Statiyn zur Verzollung, wo
sie die Eisenbahn oder die Post verlassen.

Sollen sie von der Eisenbahn unverzollt zur schließlichen
Abfertigung bei einenr SteuerAmte“imInnernaufein Fracht?
fuhrwerk oder ein Fahrzeug übergehen, so tritt bei der letzten
EisenbahnStation das suh No. 3 für das GrenzzollAmt vor—
geschriebene Verfahren ein.

Endlich m

sind die in eine unverzollte Niederlage aufgenommenen Gegenstünde
8 20) bei dem Zollamte des Lagerungsortes vor der
Entnehmung ausder Niederlage zu verzollen.

Anmerkungen. —
a. Der Import seewärts über Ribnitz, soweit er gesetzlich zulässig,

soll durch die Bestimmung sub 1nicht beschränkt sein.
Die den Besitzern ritterschaftlicher au die Ostsee grenzenden Güter in
g368 des landesgrundgesetzlichen Erbvergleichs zugestandene Berech
agung: „die Nothdurft au Baumaterialien ünd sonst für ihre
Hüter mit Fahrzeugen über See zu holen, jedoch, daß alle
Kaufmanns-Wägare uünd was auf einen Waarenhandel hinans—
gehen koönnte, ausgeschlossen bleihen joll“ — bleibt bis auf Wei—
—
verständlich der tatifmäßigen Verzollung. Wegen des dabei einzuhal
tenden Verfahrens wird auf 8 15 der Zoll-Ordnung verwiesen.

Haftender zollpflichtigen Gegenstände·
Die zollyflichtigen Gegenstände haften ohne Rücksicht auf
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die Rechte eines Dritten an denselben für pünktliche und vollständige
Entrichtung des darauf ruhenden Zolles und können, so lange diese nicht
erfolgt oder ausreichende, von der Zollbehörde zu bestimmende Sicherheit
dafür geleistet ist, von der letzteren zurückbehaltenvdermitBeschlag
belegt werden. Das an den Inhaber eines zollpflichtigen Gegenstaudes
von einem Zollbeamten ergangene Verbot, üher den fraglichen Gegenstand
weiter zu verfügen, hat die volle WirkungdesArrestes·.

Die VerabfolgungderWaaren,aufwelchen noch ein Zollanspruch
haftet, kann in keinem Falle, auch nicht von den Gerichten, den Gläu—
bigern und Gütervertretern bei Concursen eher verlangt werden, als bis
der Zoll davon entrichtet ist. 8*

Nachforderung zu wenig, Rückzahlungzuvielerhobenengolles.
8 14. Durch unrichtige Anwendung des Tarifs oder aus Irrthum

zuviel erhobene Zöllezc. sollen zurückgezahlt, die zu wenig oder gar nicht
erhobenen durch die Erhebungsbeamten von dem Zollpflichtigen nachträg
lich eingezogen werden. Beides muß jedoch innerhalb einer Frist von
drei Monaten, von dem Tage an gerechnet, an welchem die Abgabe
entrichtet wurde oder zu entrichten war, geschehen. Nach Ablauf der
selben ist jeder bis dahin nicht angebrachte Anspruch auf Erstattung oder
Nachzahlung von Zoll, sowohl gegen die Zollverwaltung als gegen die
Zollpflichtigen erloschen. J

Auf das Regreßverhältniß der Zoll-Verwaltung gegen die Zoll
beamten findet diefe Verjährungsfrist keine Anwendung, und sind letztere
nicht befugt, die Zollpflichtigen auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen.

Eine Rückzahlung einmal ordnungsmäßig erlegter Zölle wegen etwa
— Waare findet ebenso wenigstatt, als
ue Anwendlichkeit der im 9 82 des Landes-Vergleichs enthaltenen Be—
stimmungen auf den Grenzzoll.

I. Zicherung der Zollerhebung.
Zollstraßen und deren Benutzung.

8 15. A. Alle vom Auslande kommenden zollpflichtigen Gegen—
stände dürsen der Regel nach nur während der Tagesstunden und nur
auf einer der folgenden ZolIstraßen (Lande und Wasserstraßen) be—
ziehungsweise über die dort bezeichneten Landungsplätzeein—unddurch
geführt werden.

J. Landstraßen.
1) Berlin-Hamburger Eisenbahn.
20 Chaussee von Lübeck nach Dassow nebst den beiden Fuhrwegen von Trave—

mründe über Privall und Ziegelkrug nach Dassow nud über Kalf—
qorst nach Klük.
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Landstraße von Schönberg nach Dassow.
„LandstraßevonSchönbergnachGrevesmuühlen. *
 ChauffeevonSchonbergnachRehna.*
b) Landstraße von der Ratzeburg-Gadebuscher Chaussee ab nach Rehna.
7) Chaussee von Ratzeburg nach Gadebusch.8) Landuraße von Molln tfhe Dutz ow und Roggendorf nach Gadebusch.
3) Landstraße von Ratzeburg über Marienstedt nach Zarrentin.

19) Landstraße von Mölln nach Zarrentin. m

119 sandstraße von Büchen über Valluhn nach Zarrentin und Witten—
urg.

2) eaße von Büchen über Schwanheide nach Boizenburg.
13) Chaussee von Lauenburg über Horst nach Botzenburg.
14) Siraße von Bleckede über die Ehbe nachBoizenburg. J
15) Neuhaus-Lübtheener Landstraße. —
16) Straße von Dannenberg mittelst Fähre über die Elbe nach Dömitz.
17) Landstraße von Lenzen über Polz nach Dömitz.
18) Landstraße von Lenzen über Gorlosen ins Land.
19) Chaufsee von Perleberg über Warnow nach Grabow. —
20) Landstraßen von Perleberg und Puttlitz über Pampin,resp. nach

Grabow, Neustadt und Parchim.
21) Landstraße von Puttlitz nach Parchim.
22) Landstraße von Puttlitz nach da
23) Landstraße von Meyenburg nach Lübz.
24) Chaussee von Pritzwalk und Meyenburg nach Plau.
25) Landstraße von Wattstock und Fréienstein resp. nach Phau und Röbel.
26) Chaussee von Wittstock nach Röbel.
27) Landstraße von Wittstock nach Mirow.
28) Landstraße von Zechlin nach Rheinsberg über Starsow nach Mirow.
29) Landstraße von Rheinsberg über Strasen und Ahrensberg nach

Neustrelitz.
30) Chaussee von Gransee nach Fürstenberg.
31) Landstraße von Lychen nach Fürstenberg.
32) Landstraße von Lychen nach Alt-Strelitz.
33) Landstraße von Lychen nach Feldberg.
34) Landstraße von Boizenburg nach Feldberg.35) Landstraße von — nach Feld berg.
36) Landstraße von Fürstenwerder nach Woldegk.
37) Chaussee von Prenzlau nach Woldegk.
38) Chaussee von Straßburg nach Woldegk.
39) Landstraße von Straßburg nach Friedland.
40) LandstraßevonPasewalknachFriedland.
41) Chaussee von Anclam nach Friedland. —
12) Landstraße aus Pommern über Schwanbeck nach Friedland.
131 Chaussee von Treptow nach Neubrandenburqg
44) Landstraße von Treptow nach Stavenhagen.
45) Chaufsee von Demmin,nach Stavenhagen.
46) Landstraße von Demmin nach Malchin.
17) Landstraße von Demmin nach Dargun.
18) Laudstraße von Demmin nach Gnolen.
19) Chaussee von Tribsees nach Sülz,—
509 die aus Pommern über die Recknitzer Brücke nach Marlow führende
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31) Chanfsee von Damgarten nach Ribnitz.
52) Straße von Ahrenshap auf dem Dars nach Altenhagen auf Fischland.

II. Wasserstraßen.

1) Zigee Landungsplätze: die Seehäfen Rostock mit Warnemünde und Wismar.
2) Trave und der Dassower Binnensee, Landungsplatz: Dassow.
3) Maurine, — Dassow. J Elbe, Landungsplätze: Boizenburg und Döomitz.
5) Havel, Landungsplatz: Furstenwerg J
6) ene üun der Cummerower See, Landungsplätze: Malchin und
7) e Landungsplatze: bei Sülz, Marlow und Ribnitz.
8) Ribnitzer Binnensee, Landungsplatz: Ribnitz.

B. Der Transport transitirender Gegenstände mittelst Fuhrwerks
und auf den Wasserstraßen ist nur unter Zollverschluß statthaft, auch
muß im ersteren Falle der Transport in der Regel auf ungebrochener
Axe geschehen, im letzteren Falle dürfen die Fahrzeuge, außer etwanigen,
am ersten Landungsplatze beim Eingange ins Land verbleibenden Import
artikeln, nur Tranfitogüter geladen haben, insofern kein besonderer Ver—
schluß für letztere auf den Fahrzeugen vorhanden ist.

ZollDepositum.
Zugleich haben die Führer der Fuhrwerke oder Fahrzeuge von den

auf diesen befindlichen Transitogütern den tarifmäßigen Zoll als ein
ZollDepositum beim Zollamte des Einganges zu hinterlegen, erhalten
aber denselben, vorausgesetzt, daß sie bei der Durchfuhr die
bezüglichen Controle-Vorschriften beobachtet haben, beim
Zollamte des Ausganges zurückerstattet.

Die Feststellung des nach Vorstehedem für die Transitogüter zu
deponirenden tarifmäßigen Zolles erfolgt auf zollamtliche Specialrevision
—
er den höchsten Zollsatz für das Transitogut zu hinterlegen.

Einzelne zum Transito angemeldete Colli können nur dann passiren,
wenn deren Verschluß mit völuger Sicherheit geschehen kann und wenn
dafür der Zoll nach dem höchsten Tarifsatze devonirtworden.

AusnahmenvonderVerpflichtungzum Einhalten der Zollstraßen.
C. Von der Verpflichtung zum Einhalten der Zollstraßen, beziehungs

weise des Einführens über die vorgeschriebenen Landungsplätze sind jedoch
ausgenommen:;:;
 5 Alle Personen und Fuhrwerke, welche keine nach dem Tarif zoll—

pflichtigen Gegenstände, oder solche doch nur in dem ß 9 sub1
—D
ichtlich des Importsvon,nach8.9,nurbedingt zollfreien oder
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als solche noch erst zu legitimirenden Gegenständen, als Proben
und Umzugs- oder Aussteuer-Effecten, bleibt es bei der gesetz
lichen Regel. —V
Die Bewohner der Ortschaften des platten Landes, welche nicht
über zwei Meilen von der Grenze entfernt sind, wenn sie zoll—
pflichtige Gegenstände einbringen, unter nachfolgenden Bedingungen:
a. die Einfuhr auf Frachtfuhrwerk bleibt ausgeschlossenz
d. der Führer vder Träger, muß mit einer Derlargtion versehen

sein, welche neben genctier Angabe des Inhalts undthunlichst
des Gewichts der eingeführten Gegenstunde die Versicherung
enthält, daß diefelben zum eigenen Haus- oder Wirthschafts-
bedarf des Empfängers bestimmt seien undderselbe den gesetz

——ns chen Zoll binnen 8 Tagen an das nächste Grenzzoll-Amt
— berichtigen werde. We eeten rct Rasz ghng Fede

 a. Diese Declaration muß von dem Empfänger warsehen / mit
 e Anterschrift und Siegel oder Stempel der: Ortsobrigkeit, bezie—
.hungeweifedererrStellvertreters,vordem·Gebrauchebeidern
 — jenigen GrenzzollAinte zur Visirung producirtwerden, bei welchem

der Zoll zu erlegen iste Wermit einer nicht visirten Declara
tion zollpflichtige Güter außerhalb der Zollstraßen einbringt,
wird demjenigen gleichgeachtet, welcher ganz ohne Declaration
betroffen wird ..

 3Ig die Waare nicht etwa für die Obrigkeitselbstbestimmt,
so. muß eine Bescheinigung derselben hinzukommen, daß der
Impfänger wegen Berichtigung des Zolles als genügend sicher
und zuverlässig bekannt fei. Auch ist in diesem Falle dit De—
claralion von dem Empfänger eigenhändig zu unterschreiben.
Der auf. die importirten Gegenstände gesetzlich fallende Zoll
muß,binnen8Tagenbeimzuständigen. Zollamte eingesandt
und von einer Declaration begleitet werden, wie sie in der

 ZaollOrdnung für den Empfänger vorgeschrieben ist.
5) An den inländischen Ostseeküsten dürfen laußer den in der An—

merkung b. ad 8 12gedachtenAusnahmefällen) in Noth- und
Strandungsfällen die Schiffe und sonstigen Fahrzeuge auch außer
den beiden Seehäfen landen und löschen, beziehungsweise die ge—
löschten Ladungen wieder einnehmen,“jedochhabenderenFührer

2vieserhalb ungesäumt Anzeige bei dem nächsten Zollamte zu machen.
) Die auf den übrigen Wasserstraßen vom Auslande einkommenden,

mit nach Orten un Innern des Landes bestimmten Gegenständen
beladenen Fahrzeugedürfen,insofernsienichtdenZoll beim Ein—
zange vollständig entrichtet haben, oder Nothfälle eintreten, in denen
die Vorschriften Nr. 3 maaßgebend werden, nur an solchen Orten

u
J 9

—
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utn löschenvderladen,andenenelne Zollbehörde sich befindet, und
an anderen Orten nur insoweit anlegen, als es zum Befestigen

 desFahrzengeswährend der NachtbeiconträremWindezrirerfor
derlich wird. Ausnahmsweise ist das Landen und Laden an anderen
Orten dann gestattet, wenn das Fahrzeug ländliche Producte
daselhsteinnehmen sollz der Führer desselben muß alsdann jedoch
mit einem betreffenden Ladeschein des Abladers oder? Empfängers
versehen sein. ———

 Zu den Nothfällen sind auch die in Z26der Strom— Polizet-
Ordnung vom 26. Mat 1860 sub b, bis d. vorgesehenenFällezu
rechnen, die Führer des Fahrzeuges haben sich jedoch, in den Fällen
vu P. und 0. wie, auch in sonstigen Nothfällen, auf die othwendigen
Maaßnahmen zu beschränkenz; in dem Falle sub.d.darfdie Entladung
nur unter ZollControle geschehen. J

 gu und Umladen. *

Z 16. Den Fuhrwerken und Fahrzeugen, deren Ladungen ganz
oder theilweise erstimInnerndesLandes zur Verzollung kommen sollen,
ist es gestattet, unterwegs bis zum Bestimmungsorte zuzuladen, jedoch
nur unter Zoll-Controle, desgleichen dürsen auch auf. Fuhrwerken oder
Fahrzeugen, welche Transitogüter unter Zollverschluß transportiren(G15h.)
andere für das Auslandbestimmte Güter unter zollamtlicher Controle
zugeladen werden.

Ein Um- und Ueberladen unverzollter Importartikel oder Tran
sitogüter vom Fuhrwerk auf die Eisenbahn, vom Fuhrwerk oder von der
Eisenbahn in ein Fahrzeug und umgekehrt, ist zwar gestattet,dochdarf
das Eine wie das Andere nur unter Zoll-Controle geschehen.

J Verkehr im Innern des Landes.
8 17. Der Verkehr im Innern des Landesist,insoweiternicht

zur Sicherung des Eingangszolles, namentlich in den zwischen den Landes—
grenzen und den Grenzzoll-Aemtern belegenen Landestheilen nach Maaß—
gabe dieses Gesetzes der nothwendigen Controle unlerworfen ist, völlig
frei von zollamtlicher Beschränkung.

Der Verkehr der Ortschaften, welche an den inländischen Küsten
und Ufern der Ostsee und der auch vom Auslande begrenzten Binnen—
gewässer belegen sind, sowohl unter sich, wie mit den Landungsplätzen
(S 15) unterliegt keiner Beschränkung, soweit er mit offenen Fahr—
zeugen betrieben wird, auch können offene Fischer-Fahrzeuge zum Betrieb
der Fischerei in der Ostsee und den bezeichneten Binnengewässern unge—
hindert von den inländischen Küsten und Ufern ausgehen und dorthin
zurückkehren. Dagegen dürfen gedeckte Fahrzeuge außer den Landungs—
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plätzen nur dann landen, wenn sie von den Landungsplätzen ausgehen
und unmittelbar nach denselben zurückkehren, wiewohl abgesehen von den
Ausnahme- und Nothfällen,indenendie Vorschriften in 8 15 ad 3
und 4 zur Anwendung kommen. dern men ee ene

AiIl. Zollbehörden, deren Zefugnisse und Verpslichtungen.
Zollamter und Zollposten.

§ 18. Zaur Feststellung, Erhebung und Sicherung des Zolles sind
die folgenden, nächst denLandesgrenzen belegenen Zollämter und
Nebenamter (Zollposten), und im Innern des Landes die Groß
herzoglichen Steuer-Aemter und die denselben für den WaarenCEingang
por Eisenbahn beigelegten ZollExpeditionen an den Bahnhöfen verpflichtet
und berechtiget. 9

Die SteuerAemter haben hinsichtlich dieser Verzollung die Qua—
lität der Zollämter.

Zoll-Aemter und Zollposten. 9
1) Zu Dasfow mit Zollposten am Privall. —E—— — —D
253-Grevesmühlen. U
3) -Rehna mit Zollposten zu Roduchelsdorf.
 Gabebusch mit ZollpostenzuRoggendorf.“ at
5) Karrentin mit Zollposten zu Valluhn. .
6y Boizenburg mit Zoll-Erpedition am Bahnhof, Zollposten zu Horst

und Zollaufseher Station zu Greven.
7) Lübtheen.“—
s3 Döomißge *
943. * Grabow mit Zoll-Expedition am Bahnhof und Zollposten zu Gor

lo fen, am Chausfseehause zu Warnow und zu Paanpin.
Parchim mit Sollposten zu Suckow.Lübz mit Zollposten erge
plad mit Zollposten zu Wendisch-Priborn und Jasbitz.
Röbel mit Zollposten zu Neukrug. J
Mirow mit Zoliposten zu Starsow und Strafen. W
Fürstenberg miz Zollposten zu Dannenwalde,
Alt-Strelisg mit Zollposten zu Reubrück.deder mit Zollposten zu —8 und Fürstenhagen. *
Woldegk mit Zollposten zu Göhren. Faum
Friedland, mit Zollposten zu Schönhausen, Rohrkrug und

Schwanbeck.
Neubrandenburg mit Iehee Neddemin. J
Stavenhagen mit BSollposten zu asepohl. 6
Malchin. u —

Neukalen.. J mp 

Degen mit Sollpoften zu Brudersdorkk. 15
Zulz mit Zollposten zu Langsdorf. —————
Marslo wonne. —

911
12)
18)
14
15)
47) 2

18) 
195

 ) 

25

F —
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28) Zu Ribnitz mit Zollposten am Chaufseehause vor Damgarten und
zu Wustrow auf Fifchland.

29) - Rostock mit Zollbureau zu Warnemünde.
3057 -Wismar.

Erhebungs 2t. Befugnifse der Zollämter und Zollposten.
8 19. Ueber die vorstehend bezeichneten Zollämter an der Grenze
ist der Eingang zollpflichtiger GegensiändeinunbeschränkterMengege—
stattet.
 Die Nebenämter (Zollposten), welche wesentlich nur zur Erleichte—

rung des zollpflichtigen Verkehrs mit den benachbarten ausländischen
Orischaften dienen sollen, sind zur Erhebung des Zolles nur unter
folgenden Modificationen berechtigt:

o. sämmt liche auf einem Fuhrwerke, Karren, von einem Packen
träger zc. einzusührenden Gegenstände müssen beim Zollposten
zur Verzollung gebracht werden, es darf jedoch

h. der Gesammtbetrag des in jedem einzelnen Verzollungsfalle zu
erlegenden Zolles die Summe von zehn Thalern nicht über—
steigen.

AufsichtsPersonal. —D———
8 20. Außer den bei vorbezeichneten Zollbehörden angestellten

Beamien und Unserbeamten werden zur Aufsicht über den WaareneEin-
und Ausgang an der Grenze besondere Aufsichts- und ControleBe
amten angestellt.

Denfelben werden angemessene Instructionen ertheilt werden, die sie
zu ihrer Legitimation stets bei sich zu führen haben. Jeder Führer eines
Fuhrwerks oder Fahrzeuges, desgleichen jeder KarrenschieberoderPacken
träger ist verpflichtet, denselben auf die bezüglich der Zollpflichtigkeit ihrer
Ladung an sie gerichteten Fragen die gehorige Auskunft zu geben und
den weiteren, nach Maaßgabe ihrer Instructionen ertheilten Weisungen
derselben Folge zu leisten.

Auf Personenwagen und Reiter soll die vorgedachte Aufsicht sich
in der Regel nicht erstrecken und nur in den besonderen Fällen, wo eine
ZollDefraude dringend indicirt ist, zur Anwendung gelangen.

Neben vorgedachtem Aufsichtspersonal sollen auch die Großherzog
lichen Gendarmen in Mecklenburg-Schwerin, die Großherzoglichen Districts
Husaren und FJußGendarmen in Megllenburg-Strelitz, und die an dem
Elde und Stör-Canale stationirten Schleusenmeister zur Mitaufsicht und
Controle beauftragt und instruirt werden. u u

Bezeichnung der Dienstlocale der Zollbehörden und Uniformirung der Zollbeamten.
F 21. Die Häuser, in denen die Geschäftslocale der Zollbehörden

sich befinden, sollen durch Schilder bezeichnet und die bei den Zoll
behörden Angestellten, soweit sie nach ihren Dienstverbältnissen mit dem
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zollpflichtigen Publikum inunmittelbare Berührung kommen, uniformirt
werden.

Geschaftszeit bei den Zollbehörden. 83
5 22. Die Geschäftsstunden, während welcher die Geschäftslocale

der Zollämter regelmäßigzurAbfertigungderZollpflichtigen geöffnet
sein müssen,sowiediefur CErpedition der Reisenden, der Postgüter und
her mit den Cisenbahnen eingehenden sogenannten Eilgüter dabei eintre—
lenden Ausnahmen werden durch dieZoll-Ordnung G25) bestimmt
werdem Eä —*—

Verhalten der Zollbeamte, des Aufsichtspersonals, sowie der Sollpflichtigen.
Z 23. Allen Zollbeamten und dem sonstigen Aufsichtspersonal wird

bei Vermeldung einer Disciplinar vder den Umständen nach härteren
Strafe zur Pfucht gemacht, bei ihren Dienstverrichtungen ein anständiges
und bescheidenes Verfahren zu beobachten, ihre Nachforschungennichtüber
den Zweck der Sache auszudehnen und überhaupt jeden Anlaß zu ge—
gründeter Beschwerde:zuvermeiden. J

Jede zur Kenntniß der Zoll-Verwaltung gelangende Beschwerde soll
Veranlassung geben, den betreffenden Zollbeamten zur Verantwortung zu
ziehen, oder ihn genau zu beobachten und dem Befinden nach für das
verkehrende Publikum unschädlich zu machen. —

Die Strafe der Dienstentlassung soll aber diejenigen treffen, welche
1) von den Zollpflichtigen für irgend ein Dienstgeschäft ein Geschenk

an Geld oder Sachen, oder eine Leistung, sie habe Namen wie
ste wolle, verlangen voder annehmen oder durch Andere verlangen
oder annehmen lassen·

oder

ee
9

2) bei den ihrer Controle unterworfenen Zoll-Officianten Geldan—
leihen machen oder zu ihrem Nutzen durch Andere machen lassen.

Dagegen haben aber auch die Zollbeamten von den Zollpflichtigen
ein bescheidenes Benehmen zu erwarten und derjenige, welcher sich einem
solchen bei Ausübung seines Amtes widersetzt, denselben mit Worten oder
durch unanständige Begegnung beleidigt, oder sich gar thatsächlich an denselben
bergreift, oder ihm Geschenke oder Gelddarlehen aus Anlaß seiner Dienst
verrichiungen anträgt oder macht, soll, dafern er nach Beschaffenheit
seiner Handlung und nach den bestehenden CriminalGesetzen nicht eine
schwerere Strase verwirkt hat, zollgerichtlich mit einer, den Umständen
angemessenen Geldbuße oder aushülflichen Gefängnißstrafe belegt
werden. —

Niederlagen für unverzollte Gegenstaände (Entrepots).
5 24. Zur Beförderung der unmittelbaren Durchfuhr und des

nneren Verkehrs können in den wichtigen Handelsplätzen des Inlandes.
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wo sich ein desfallsiges Bedürfniß herausstellen sollte, unter amtlicher
Aufsicht stehende öffentliche Niederlagsanstalten, in denen Waaren, von
welchen die Eingangs-Abgabe noch nicht entrichtet ist, bis zu ihrer weiteren
Bestimmung gelagert werden und nach welchen hin die zollpflichtigen
Gegenstände von der Grenze aus unter den vorgeschriebenen Sicherheits
maaßregeln abzufertigen sind, nach dem Ermessen der Steuer und Zoll
Direction von dieser gestattet werden.

Ueber die Verpflichtung der Inhaber der Waaren bei der Lagerung
derselben, über deren Behandlung während der Lagerung, Verwaltung
und Beaufsichtigung der Niedexlage, demnächstige Verzollung der Waaren
bei der Herausnahme, über die Lagerungsfristen acy werden durch die
ZollOrdnung und besondere PackhofsRetlements die nöthigen Vor—
schriften ertheilt. * * 333 38 1

Der Inhaber, Eigenthümer, oder Absender der Waaren mußsich,
wenn er diese zur Niederlage declarirt oder declariren läßt, jenen Vor—
schriften unbedingt unterwerfen, ohne daß es darüber einer besonderen
Erklärung bedarf.

IV. Zchluß-Zestimmungen.
gollOrdnung.

 825. Die näheren Bestimmungen über die Auwendung und Aus
führung der in vorstehenden 8erenthaltenen zollgesetzlichen Vorschriften,
namentlich über das Verfahren vor und bei der ZollAbfertigung/über
die Verbindlichteiten welche hinsichtlich Declaratin und Revision der zoll
pflichtigen Gegenstünde, der Sicherheitsleistungen für künftige Zollgefälle,
des zollamtlichen Waarenverschlusses zc. von Seiten der Waarenführer
und deren Vertreter zu erfüllen sind, enthält die „ZollOrdnung“.

ZollStrafgesetz.
d26. Die speciellen Bestimmungen über das wegen Uebertretung

der zollgesetzlichen Vorschriften eintretende Untersuchungs und StrafVer
fahren nihalt das „Zoll-Strafgesetz».
—V
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III. Zoll-Ordnung
für die Großherzogthümer Mecklenburg-Schwerin und

Mecklenburg Strelitz,mitAusschlußdesFürstenthums
Ratzeburg.

A. Allgemeine Bestimmungen.
Revision überhaupvt.

 68 41.. Alle vom Auslande kommenden Schiffe, Fahrzeuge, Fuhrwerke,
Hand und andere Karren, desgleichen alle Treiber, Reiter und Führer
belasteter Thiere, die Kiepen- und Packenträger, auch gepäcktragende
Fußreisende sind einer Revision Seitens der Zollbehörden unterworfen.

Diese Bestimmung gilt jedoch nicht für die Fahrposten, und für
Personenwagen nur dann, wenn zollpflichtige Gegenstände auf denselben
sich befinden oder zu vermuthen sind.

Erfolgt die Meldung bei den Zollbehörden nicht freiwillig, nach
Maaßgabe der speciellen Vorschriften in den folgenden 88— so werden die
Betreffenden dazu angehalten. Ein Anhalten von Personenwagen soll
jedoch nur unter der Voraussetzung dringenden Verdachts einer Zoll
defraude stattfinden.

Personenwagen, auch Extraposten, welche nur oder hauptsächlich zum
Waarentransport benutzt werden, sind wie gewöhnliche Fuhrwerke zu be
handeln.

F 2. Alle nach Maaßgabe des Zollgesetzes zollpflichtigen Gegen
stände, welche mit den sie begleitenden Legitimations-Papieren nicht über
einstimmen, oder auf einer von der vorgeschriebenen abweichenden Straße,
beziehungsweise an anderen Orten, als den vorgeschriebenen Landungs
plätzen, unter Umständen angetroffen werden, unter denen das Abweichen
hon den vorgeschriebenen Straßen, beziehungsweise das Landen außer den
dandungsplähen, nach dem Zollgesetze nicht erlaubt ist, werden in Be—
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schlag genommen und an die nächste Zollbehörde zum weiteren zollamt
üchen Verfahren abgeliefert, oder in anderer Weise für dieselbe sicher
estellt.* Bei mangelnden LegitimativnsPapieren wird in gleicher Weise

verfahren, übrigens unter Berücksichtigung der folgenden Bestimmungen:
gschon beim Uebergang über die Landesgrenzen müssen alle eigent

uichen Frachtgüter, welche auf Schiffen, Fahrzeugen und Fracht
fuhrwerken transportirt werden, von Frachtbriefen oder Connosse
ments, alle übrigen zollpflichtigen Gegenstände auf denselben, auch
die Frachtgüter, welche die Führer für eigene Rechnung oder zum
feilen Verkaufe mitbringen, von Specisicationen begleitet sein;
zur Wahl der Betheiligten soll es dagegen stehen, ob sie die La
dungsmanifeste oder Verzeichnisse und die Declarationen, welche in
den folgenden 88 werden vorgeschrieben werden, schon vom Aus
lande mitbringen oder erst bei der Zollbehörde des Eingangs an
fertigen wollen, allemal aber sind sie bet dieser von dem Waaren
führer zu unterzeichnen. Die dazu nöthigen gedruckten Formulare
werden letzteren Falles den Declaranten einzeln und unentgeltlich
von den Zollämtern verabreicht.

Bei der Anfertigung dieser Declarationen werden die Zoll
Beamten, soweit es nöthig, behülflich sein;
nach der Abfertigung bei der Zollbehörde des Einganges dienen
die zurückgegebenen dupla der Ladungsverzeichnisse und Declara
tionen zur Legitimation der Inhaber;

d. beim Verkehr mit der Post und auf der Eisenbahn kommen die
besonderen Vorschriften zur Anwendung, welche weiter unten wer—
den gegeben werden (efr. 88 27-34).

Generelle Revision.

83. Vom Auslande kommende Gegenstände, welche erst im Innern
des Landes zur Schlußabfertigung und Verzollung gelangen, unterliegen
bei den Zollbehörden des Einganges in der Regel nur einer generellen
Revision (ofr. 88 20 und 26). Dieselbe beschränkt sich hauptsüchlich
auf eine Prüfung der LegitimationsPapiere, refp. Ladungs Documente
und Line allgemeine Vergleichung derselben mit den Fuhrwerken und
Fahrzeugen, resp. deren Ladungen; ein Ab- und Ausladen findet nur
dann statt, wenn der Verdacht einer Defraude sich herausstellt.

Für Frachtgüter muß die beim GrenzzollAmte stattgehabte generelle
Revision den späler berührten, vor der Endstation belegenen Zollämtern
auf Erfordern nachgewiesen, event. bescheinigt werden, daß die Zoll
zahlung bereits geschehen, oder die Ladung erst innerhalb der Landes
grenzen aufgenommen sei.
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Eisenbahngüter und Postgüter sind in Berüchsichtigung des für sie
geltenden besonderen Abferfigungs-Verfahren der generellen Revision beim
Eingange nicht unterworfen.

 e iteun Speeielle Revision.cu
—84.Diespecielle Revision findet allemal bei der tarifmäßigen

Verzollung statt. Sie bestehtinderRegelin einer Vergleichung der ein—
zelnen Stüche und Colli und dexen Bezeichnung mit den bezüglichen An—
gaben der Ladungs-Documente,auchdenDeclarationenderEmpfünger,
sowie hei den zolpflichtigen GegenständenineinemProbe-Wägen oder
Messen einiger Stücke und Colli, sofern nicht die Richtigkeit des decla—
rirten. Gewichts oder Cubikinhalts schon aus der äußern Ansicht und der
bezüglichen Erfahrung sich exrgiebt; es steht jedoch den Zollbehörden frei,
mit dem Wägen und Messen weiter vorzugehen, dasselbe, nach Befinden,
selbst auf die ganze zollpflichtige Ladung der Schiffe, Fahrzeuge und
Fuhrwerke zu erstrecken.—EineUntersuchung des nicht zu Tage liegen—
den Inhalts der Colli findet nur dann statt, wenn der Verdacht einer
falschen Declaration sich ergiebt und der in derselben bezeichnete Gegen—
stand nicht dem höchsten Tarifsatze unterliegttt.

Es steht ferner zur Wahl der Zollbehörden, ob sie das declarirte
oder das nach allgemeiner Erfahrung und Praxis anzunehmende, oder
das bei vorgängigem, in Gegenwart des Empfängers vorzunehmendem
Nachwägen ermittelte Gewicht, beziehungsweise den, wie vorgedacht anzu
nehmenden oder beim Nachmessen ermittelten Cubikinhalt der Verzollung
zum Grunde legen wollen; andererseits steht es dem Empfänger frei,
wenn er die Richtigkeit des declarirten oder des nach allgemeiner Erfah—
rung und Praxis anzunehmenden Gewichts- oder Cubikinhalts bezweifelt,
ein Nachwägen oder Nachmessen zu veranlassen, und normirt dann einzig
das beim Nachwägen ermittelte Gewicht, resp. der beim Nachmessen er—
mittelte Cubikinhalt. Die eigene Declaration muß der Empfänger jedoch
allemal gegen sich gelten lassen.

Ein Zusammenpagfen zollpflichtiger und zollfreier Gegenstände, sowie
von verschieden tarifirten Gegenständen ist thunlichst zu vermeiden, hat
es jedoch ausnahmsweise stattgefunden, fo tritt die Untersuchung des In—
halts der Colli ein, sosern der Empfänger es nicht vorzieht, den Zollsatz
ber am höchsten tarifirten Gegenstände für den ganzen Inhalt zu erlegen.

Bei den Postgütern findet die specielle Revision nur ausnahmsweise
statt, und wird wegen des bezüglichen Verfahrens, auch beim Zusammen
packen zollpflichtiger und zollfreier Postgüter, auf die unten folgenden
speciellen Vorschriften verwiesen.

Geschäftszeit der Zollbehörden.
8 5. Zur Abfertigung der Zollpflichtigen sollen die Geschäftslocale

der Zollbehörden in der Regel geöffnet sein:

7
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 a. in den fünf WintermonatenOctober bis incl. Februar:5
Vorhnttagsvon85212UhrundNachmittags, von 2rarh Uhrz

h. in den übrigen Monaten: e eee
Vormittags von 7 —12 Uhr und Nachmittags von 28 Uhr.

Bei lebhaftem Verkehr und besonderen Localverhältnissen muß erfor
derlichen Falls mit den Abfertigungen früher augefangen und später fort
gefahren werden. — V ————

An Sonn- und Festtagen sind für gewöhnlich sämmtliche Geschafts
locale geschlossen.
Diie Expedition der Reisenden und die Abfertigung der auf der
Eisenbahn eingehenden fogenannten Eilgüter, sowie der Postgüter ist außer
den vorbezeichneten Geschaftsstunden, desgleichen an Sonn und Festta
gen, wiewohl für Eil und Postgüter mit Ausschluß der. Zeit des Got
esbienstes, zu beschaffen, und sindet diese Vorschrift auch auf andere Fälle
Anwendung, wenn Gefahr im Verzuge ist.

Neihenfolge der Abfertigung.
86.Die Abfertigung der Zollpflichtigen geschieht·in der Regel

nach der ReihenfolgederAnmeldungen.
EinenVorzug genießen jedoch die Fußgänger und Reiter und unter

den Fuhrwerken die Personenwagen, unter diesen wieder die Extraposten.

B. Besondere Bestimmungen.
 1. Perfsahren in den beiden Seehüfen.

Erlaubniß zum Löschen und Laden.
57. Ohne Erlaubniß der Zollbehörde darf weder Etwas gelöscht,

noch Etwas geladen, auch Nichts von einem Schiffe oder Fahrzeuge in
das andere ubergeladen werden. Das Verschließen oder Versiegeln der
Schiffsräume?Seitens der Zollbehörde bis zum Beginn der Entlöschung
oder bei Unterbrechung derselben soll in der Regel unterbleiben, allerdings
aber unter verdächtigen Umständen eintreten und ist, nach Befinden, auch
ein Zollwächter an Bord zu senden.

Dieselben Maaßregeln bleiben für die Strecke von Warnemünde bis
Rostock vorbehalten.

Verpflichtungen der Führer ankommender Fahrzenge.
8 8. Jeder Führer eines ankommenden Schiffes oder sonstigen

Fahrzeuges hat innerhalb 24 Stunden beim Zollamte sich zu melden,
und eine Declaration zu unterzeichnen, welche die genauere Beschreibung
des Schiffes oder Fahrzeuges, den Namen, die Takelage, die Nationali—
tät und die Trächtigkeit desselben,den Namen des Führers und den Ab—
ganasort qusweiset.
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Der Declaration ist ein, gleichfalls vom Führer des Schiffes oder
Fahrzeuges zu unterzeichnendes Ladungs-Manifest in duplo anzuschließen,
welches folgende Spalten enthält: J J

a. Nummer und Mark der Colli,
h. Stück oder Collizahl, n
c. Bezeichnung der Verpackung, bei mangelnder VerpackungdesMaaßes,
d. Bezeichnung des Gegenstandes oder der Waare,
e. Gewicht.

Geht das Schiff oder Fahrzeug in Ballast, so ist dies auf der
Declaration zu bemerken, auch die Versicherung hinzuzufügen, daß das
Schiff oder Fahrzeug außer dem Schiffs und Cajüten-Inventar, sowie
den zur Ausrhedung gehörenden Gegenständen Nichts an Bord hat; ent—
gegengesetzten Falls sind die außerdem an Vord befindlichen Gegenstände
anzuzeigen.

Fortsetzung.
8 9. Beim Cintragen in das Ladungs-Manifest hat der Führer

des Schiffes oder Fahrzeuges die folgenden Vorschriften zu beobachten:
a. die Waaren und sonstigen Gegenstände sind nach den einzelnen

Empfängern zu sondern;
die Transitguter sind von den für das Inland bestimmten Gütern
getrennt aufzuführen, dabei der Bestimmungsort anzugeben, auch
der empfangende Spediteur zu bezeichnen;
zuletzt ist das Passagiergut zu verzeichnen, auch dasjenige, was die
Schiffsbesatzung mitbringt und nicht zum Schiffs- und Cafüten-
Inventar oder zur Ausrhedung gehört;
Gegenstände gleicher Art und Collis gleichen Inhalts dürfen zu—
sammengefaßt und nach ihrem Gesammtgewichte eingetragenwerden;
bei, Gegenstunden, die nicht nach Stücken oder Collis zu verzeich
nen, resp. ohne Verpackung verladen sind, ist thunlichst das Maaß
Scheffel, Keel c.) in die betxeffende Spalte, auch das Gewicht in
die Gewichtsspalte einzutragen;
beim Passagiergut, soweit es zollfrei ist, kann ein Eintragen des
Gewichts unterbleiben;
als Gewicht ist das Mecklenburgische (Zoll) Gewicht einzutragen,
die Reduction vom ausländischen aber am Rande zu verzeichnen.
Bei Gegenständen, die nach dem Cubikinhalte zu verzollen sind,
ist dieser am Rande anzugeben, auch genauer (englisch, rheinisch tc.)
zu bezeichnenz das tarifmäßige Gewicht aber in die Gewichtsspalte
einzutragen;
lauten die Connossemente oder Frachthriefe „an Ordre“, so ist dies
an Stelle der Empftnger onr Spediteure einzutragen.
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ij. ist es dem Führer des Schiffes oder Fahrzeuges unbekannt, ob die
ulter sür den Import oder für den Transit bestimmt sind, so hat
cr am Rande dies anzumerken, immer aber diese Güter im La—
dungsManifest nach den unzweifelhaft für das Inland bestimmten
Gütern aufzuführen. —* ————

Zur Erläuterung und beispielsweise ist nachstehend eineDeclaration
und ein LadungsManifest angeschlossen:

 Dee laration.
Der Schiffer M. N., führenb das Briggschiff N. N. unter (mech—

lenburgischer) Flagge, gemessen zu — Ctr. und kom
mend von MN. N., meldet. sich hiermit beim Zollamte zu Rostock (Wismar).

Das Ladungs-Manifest ist in duplo angeschlossen.
Das Schiff geht in Ballast und führt außer dem Schiffs- und

CajütenInventar und der Ausrhedung Nichts an Bord).
Rostock (Wismar), den Aisser.“ 2*

J Ladungs-Mauifesft
des Schiffes N. N., SchifferN.N,

von Uewcastle nach Rostock QWismar).

Der Colli 8 *

38
3—

35—
8

—F

Verpackung
oder

Maaß.

Gewicht.

Nel Mark.

Gegenstand oder
Waare.

Bemerkungen.
Ctxi Vfb.

6 Keel n
J. für Kaufm. N. N.

Steinkohlen
2. für Kaufm. N. N.

Stangeneisen
Eisennagel3. für Kaufm. N. N.
Soda

4* für Kaufm. N. N.Steinzeug
 dto·.Lirca

5. Trausit nach Berl.
 Spediteur N. XN.

Colli n., feine Stahlwaaren
—6PassagierN. N.“

Koffer Reisegepack *
17. fur Rechnung des

Schiffers
Fayence
Echweine, lebend

204

—8

1weugl. Ton *

2000 In Zollgew.2.Tons8 1Keel.

 . 7 150
5

Stück
Kisten se—5

——
so /. v

D 20 Fässer
j

190—

—4 4
4

Körbe
Partie, lose 3100 —

— J 3
450

2

J
X. N. ——
Schiffer.“

Korb
Stück1

50
——

Roftock Wismar), den
——5 257
 ee 3
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 rWerpflichtungenderFührerabgehenderFahrzeuge.
 810Jeder Filhrer eines abgehenden Schiffes oder Fahrzeugeshatgleich

falls beim! KZollamte sichzumeldenundeine Declaration zu unterzeichnen,
wie!sie Für den ankommenden .vorgeschriebem ist. Zugleich istinderDe—
claration anzugeben, was und für wengeladen werden sollz eines be—
sonderen Ladungs-Manifestes bedarßes dagegen nicht.

Verpflichtungen der Empfanger, Ablgher und Spediteure.
 11. Jeder Empfänget, Ablader Aud Shediteur hat über seinen Antheil
an der Ladung eines ankommendenoderabgehendenSchiffesoderFahr—
zeuges eine Declarationinsimplobeim Zollamte einzureichen; desglei—
chen der Passagier eines ankommenden Fahrzeuges, wenn'erzollpflichtige
Gegenstündemitsichführt. —
 Fiür die Einxichtung und Ausfüllung der Declaratjonen gelten im

Allgemeinen die für das Schiffs- (Ladungs-) Manifest ertheilten Vor
schriften. *

Verlangt der Empfänger über den bezahlten Zoll eine Quittung, so
muß er die Declaration induplo einreichen und wird dann auf dem
zurückzugebenden duplum quittirt.

Ueber Güter, welche vprerst in eine Niederlage gehen, und über
Gegenftnde, welchezurefp.vonZahrmärkten·und·Ausstellungen·vder
zu resp. von einer VerbesserungundReparatur,nachMaaßgabedes
Zollgesetzes/ zollfrei ein- oder zurückgebracht werden sollen, sind die De—
clarationen in duplo einzureichen.
 nf Erfordern haben die Empfänger, der zum Import·derlarirten
Gegenstände auch die bezüglichen Connossements, Frachtbriefe und Fac—
turen vorzulegen. —

Abfertigung.
8 12. Die Erlauibniß zum Entlöschen eines ankommenden Schiffes

oder Fahrzeuges wird erst ertheilt, nachdem die sämmtlichen Declaratio—
nen der Empfänger oher Spediteure beim Zollamte eingegangen sind und
für die zollpflichtigen Gegenstände der Zoll berichtiget ist, soll aber auf
Verlangen auch nicht versagt werden, nachdem entweder der Zoll für die
Säumigen erlegt worden, oder der Schiffer sich zur Ablieferung der be—
treffenden Waaren in eine unter Zollverschluß stehende Niederlage erboten
hat. In Fällen, wo die Connossements oder Frachtbriefe „an Ordre“
jaulen, liegt es dem Führer des Schiffs oder Fahrzenges bb, den Em—
pfänger oder Spediteur rechtzeitig zu ermitteln, oder aber denselben zu
vertreten, und findet hetzteres auch dann statt, wenn der Empfänger nicht
am Orte wohnt und keinen Commisstonair am Orte hat; dem Schiffer
ist jedoch auch gestattet, wenn er den Empfänger nicht, ermitteln kann.
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vas zollpflichtige Gut zur Niederlage zu bringen, vhne den Zoll dafür
zu entrichten. irn *7
. Ist es ungewiß, vb ein zollpflichtiger Gegenstand im Lande ver—

bleiben soll so wird er vorerst als ImportArtilel behandelt, oder er geht
in eine Niederlage unter Zollverschluß
 Als Löschzettel dient das duplum des LadungsManifestes; dasselbe

wird, unter Anschluß der Declarationen der EmpfängerundSpediteure,
dem Zollaufseher am Strande zugefertigetundistdamitdieErlaubniß
zum Löschen ertheilt. —

Fortsetzung. 1 w

8 13. Bei abgehenden Schiffen oder Fahrzeugen dienen die De—
clarationen der Ablader und, Spediteure als Ladezettel; sie werden suc
cessive, sowie sie eingehen, dem Zollaufseher am Strande zugefertiget und
darf der declarirte Gegenstand aAlsdann verladen werden.
—8 14. Nach vollendetem Loschen/oderLadenwerdendieLöschund
Ladezettel vom Zollaufseher am Strande, mit seinem Vermerk über den
Befund, an das Zollamt zurückgeliefert.

Ergeben sich Abstimmigkeiten, —welche den Verdacht einern Zoll
Defraude begründen, so hat der Zollaufseher unverzüglich dem Zollamte
Anzeige zu machen, auch vorlüufig den fraglichen Gegenstand sicher zu
stellen. * n n

Soweit die Transitogüter auf der Eisenbahn weiter befördert wer
den sollen, gehen die Lösch- und Ladezettel über den Bahnhof und hat der
Zollbeamte daselbst sie, nach vorgängiger Visirung, resp.andasoll
amt oder an den Zollaufseher am Strande zu befördern. r

Soll der Transit mittelst gewöhnlichen Frachtfuhrwerks geschehen, so
kommen die in 8 21 über Anlegung des Zolloverschlusses, Hinterlegung
des ZollDevositumec.enthaltenenAbfertigungs-Vorschriften zur An—
wendung ird J

Verkehr mit den inländischen Küstender Ostshee.
 8 15. Auf wiejenigen Fahrzeuge, welche den nach dem Zollgesetze
erlaublen Verkehr mit den inlandischen Küsten der Ostsee vermitteln, so
wie auf offene Fahrzeuge, welche zum Betriebe der Fischerei von den
Seehäfen ausgehen und dorthin zurückkehren, finden die Bestimmungen in
den vorstehenden 889 8—14 keine Anwendung, jedoch unterliegendiese
Fahrzeuge einer angemessenen Beaufsichtigung und haben die Führer der
selben, mit Ausnahme derFischer und des Verkehrs der an der Ostsee
belegenen Güter unter sich, bevor steIbschenoder laden, beim Zollauf
seher am Strande sichzumelden. —

In den Fallen des Landes-Vergleichs 8 368 dagegen, deren im
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ZollgesetzK12, Anmerk. P. gedacht ist, hat der betreffende Gutsbesitzer
binnen 8 Tagen, und zwar von dem Tage an gerechnet, an welchem das
Schiff oder Fahrzeug an der Küste vor Anker gegangen ist, die Schiffs-
Declaration nebst Ladungs-Manifest, wie solche88 und 9 für den an
kommenden Schiffer und eine Declaration, wie solche 8 11 für den
Empfänger vorgeschrieben ist, sammt dem Betrage des tarifmäßigen Zolles
dem Zollamte des zunächst belegenen Seehafens zu ermitteln.

Wird dieser Vorschrift nicht innerhalb der Stägigen Frist genügt,
so wird der Fall nach Maaßgabe des Zoll-Strafgesetzes als Defraude
behandelt, auch unterliegen sonstige Ordnungswidrigkeiten den zollstrafge—
setzlichen Bestimmungen.

I. Vexfahren anf den übrigen Wasserstraßhen.

816. Abgesehen von den nach demZollgesetzezulässigen Ausnahme—
fällen, sowie von dem Falle, wenn der Zoll beim Eingange vollständig
entrichtet worden, darf nur unter Zollaufsicht gelöscht und geladen oder
von einem Fahrzeuge in das andere übergeladen werden.

Diese Vorschrift erstreckt sich jedoch nicht auf offene Fahrzeuge,
welche innerhalb der Landesgrenzen den Verkehr vermitteln oder Fischerei
betreiben; dagegen haben die Führer der gedeckten Fahrzeuge, welche
von Landungsplätzen solcher Binnengewässer, die theilweise vom Auslande
begrenzt sind, nach inländischen Küsten oder Ufern ausgehen, vor ihrem
Abgange bei der Zollbehörde sich zu melden. —*8

Ein Verschließen, Versiegeln oder Bewachen der Fahrzeuge findet,
wie in den Seehäfen, nur ausnahmsweise statt.

Verpflichtungen der Führer der Fahrzeuge. 5 J
8 17. Jeder Führer eines vom Auslande kommenden Fahrzeuges

hat bei der Zollbehörde am LandungsplatzedesEingangessofort
nach seiner Ankunft und jedenfalls binnen 24 Stunden sich zu melden,
auch eine Declaration und ein Ladungs-Manifest, letzteresinduplo,
zu unterzeichnen, wie es für die in den Seehäfen ankommenden beladenen
und ledigen Fahrzeuge GG.8) vorgeschrieben ist. Für die Einrichtung
und Ausfüllung der Declaration und des LadungsManifestes gelten im
Uebrigen ebenfalls die dort (K 8 und 8 9) ertheilten Vorschriften,
jedoch sind: F e

a. in Fällen, wo das Fahrzeug für mehrere Orte geladen hat, die
Gegenstände im Ladungs-Manifest zunächst nach den verschiedenen
Drten und unter diesen nach den einzelnen Empfängernzu
ondern:; —
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b. über Transitogüter besondere Ladungs Manifeste anzufertigen
coelr. 8 20).

Auch hat
jeder Führer eines in's Ausland gehenden Fahrzeuges bei der
ietzten Zollbehörde, welche er passirt, sich zu melden und wenn
das Fahrzeug beladen ist, ein LadungsManifest, jedoch nur in
simplo, zu überreichen;

d. die Führer aller vom Auslande gekommenen Fahrzeuge und die der
gedeckten Fahrzeuge, welche auf den Verkehr innerhalb der Lan—
desgrenzen sich beschränken, haben bei jeder Zollbehörde des Orts,
wo sie löschen oder zuladen wollen, vorgängig sich zu melden und
ihre Frachtbriefe oder Specificationen zu produciren.

Aenderungen, welche während der Fahrt in der Person des
Führers oder bezüglich des Bestimmungsortes etwa eintreten, sind
allemal der nächsten Zollbehörde anzuzeigen, beziehungsweise nach—
zuweisen.

Verpflichtungen der Empfanger.
18. Jeder Empfänger eines vom Auslande gekommenen zoll

pflichtigen Gegenstandes hat dei der Zollbehürde des Empfangsortes eine
Declaration einzureichen, bezüglich welcher im Wesentlichen die Bestim
mungen zur Anwendung kommen, wie sie für die Empfänger in den See—
häfen (d11) vorgeschrieben sind.

Bei der Einreichung der Declaration ist zugleich der Zoll zu ent
richten, soweit dies nicht bereits an der Grenze geschehen ist.

Ueber alle importirten Gegenstände sind auf Erfordern die Facturen
oorzulegen.

Controle beim Löschen und Laden.

§ 19. Das Löschen wird durch die Ladungs-Manifeste und die
Declarationen der Empfänger, das Zuladen durch die Frachtbriese und
Syecificationen controlirt.

Abfertigung a. beim Import.

J 20. Kommt die ganze Ladung am ersten Landungsplatze bei
der Zollbehörde des Einganges zur Verzollung, so wird auf beiden Exem
plaren des Ladungs-Manifeses, sofern die verzollten Gegenstände weiter
gehen, die geschehene Verzollung und, soweit die Gegenstände am Lan
dungeplahe verbleiben, die richtige Löschung derselben vermerkt. Das eine
Exemnplar des Ladungs-Manifestes erhält der Führer des Fahrzeuges zu
rüch, das andere Exemplar wird bei der Zollbehörde asservirt.

Kommt die Labung nur theilweise bei der Zollbehörde des Ein
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ganges zur Verzollung, oder gehen sämmtliche Ladungsgegenstände un—
verzollt weiter, so wird, nach voraufgegangener zollamtlicher Revision der
letzteren, auf beiden Exemplaren des Ladungs-Manifestes, die geschehene
theilweise Verzollung, resp. die richtige Löschung bei den verzollten Ge—
genständen angemerkt, bei den übrigen unverzollten aber die Bemerkung
eingetragen: „gesehen und unverzollt.“ Das eine Exemplar des Ladungs
Manisestes wird dann, nachdem zuvor, gemäß der Vorschriftin812
zub 3 des Zollgesetzes die unverzollten, zur Schlußabfertigung im In—
nern declarirten Gegenstände unter Zolloerschluß gelegt, oder Sicherheit
für den darauf fallenden Zoll bestellt, oder beide Maaßregeln zur Aus—
führung gebracht worden, dem Führer des Fahrzeuges zurückgegeben, das
andere Exemplar der Zollbehörde des nächsten Bestimmungsorts übersandt
und in gleicher Weise weiter, bis zum letzten Bestimmungsorte, verfahren.

Werden im Inlande nach anderen Orten im Innern oder zum Ey
port bestimmte Gegenstände zugeladen, so sind dieselben von der Zollbe—
hörde, unter deren Aufsicht das Zuladen erfolgt, auf beiden Exemplaren
des Ladungs-Manifestes nachzutragen und als zollfrei zu bezeichnen.

Alle Frachtbriefe und Specificationen über weitergehende, resp. zu
geladene Gegenstände sind zu stempeln. ae

b. Beim Transit. —V — —

 8 214. Bezüglich der Anlegung des Zollverschlusses an die bei dem
Zollamte des Einganges angemeldeten Transitogüter und der Hin
lerlegung des Zolles für dieselbenistnachdenVorschriftenin.v15
zub bh. des Zollgesetzes zu verfahren. — —
Sollen innerhalb der Landesgrenzen zu den Transitogütern noch an—

dere, für das Ausland bestimmte, Güter zugeladen werden, so find
diese auf beiden Exemplaren des Ladungs-Manifestes nachzutragen, unter
Zollverschluß zu bringen und ist, sofern es unverzollte, aus einer Nie—
derlage (8 835) genommene (Transito-) Güter sind, der tarifmäßige Zoll
dafür zu hinterlegen.

Der geschehene Zollverschluß und der Betragdes fürdie Transito—
züter hinterlegten Zoll-Depositums, minder nicht die bei Durchführung
der letzteren einzuhaltenden Straßen und Zeiten sind auf beiden Exem—
plaren des Ladungs-Manifestes anzumerken. Das eine Exemplar dessel
ben ist dem Führer des Fahrzeuges zurückzugeben, das andere der Zoll-
behörde des Ausganges zu übersenden. Sämmtliche Frachtbriefe und
Specificationen, auch über die zugeladenen Gegenstände sind zu stempeln.

Machen Nothfälle, wie sie im Zollgesetze vorgesehen sind, die Ab—
nahme des Zollverschlusses unvermeidlich, so hat der Führer des Fahre
—D
nächsten Zollbehörde sofort Anzeige zu machen. Von dieser wird dann
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der Zolloerschluß wieder angelegt, schließlich aber von der Zollbehörde
des Ausganges abgenommen auch von dieser das ZollDepositum für die
Transitogüter bei richtigem Befund und gegen Quittung auf dem zurück
zugebenden LadungsManifeste an den Führer des Fahrzeuges zurück
ezahlt.

Beim AUebergange der Transitogüter von der Wasser auf die Land
straße und umgekehrt, gilt die Zollbehörde am Orte des Umladens resp.
als Zollbehörde des Ausgangs; von dem Führer des Fuhrwerks oder
Fahrzeuges, auf welches die. Transitogüter ubergehen, wird das Zoll-
Depositum wahrgenommen, dagegen dem abliefernden Führer das von ihm
hinterlegte Depositum zurückgezahlt.

 . Ul. Perfahren anf den Landstraßen.
A. Beim' Verkehr mittels Fuhrwerks zu Pferde oder zu

Fuß mit Ausschluß des Eisenbahn— und Post-Verkehrs. J
Verpflichtungen der Fuhrleute 2e. 3. Beim Ueberschreiten der Landesgrenze und

bis zu der Zollbehörde des Einganges, auch des Bestimmungsortes.

22. Alle Führer und Träger zollpflichtiger Gegenstände dürfen
nur während der Tageszeit — in den Monaten Januar, Februar, Oc—
tober, Rovember und December von 7 Uhr Morgens bis6Uhr Abends,
in den Monaten März, April, August und September von 5 Uhr Mor
gens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai, Juni und Juli von
1 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends — die Landesgrenzen überschreiten
undhabensiedannvhneAufenthalt ihren Weg bis zur nächsten Zoll
behörde fortzusetzen; jedoch findet diese Bestimmung auf Reisende (in
Personenwagenoder zu Pferde) auch dann keine Anwendung, wenn stie
zollpflichtige Gegenstände mit sich führen, sie haben vielmehr ihre zollamt
liche Abfertigung auch außer der gewöhnlichen Geschäftszeit der Zollbe—
hörden zu erwarten. —

Trelen Rothfälle ein, welche einen Aufenhalt oder ein Umladen un
oermeidlich machen, so haben die BetreffendenaufdienothwendigeZeit
und die nothwendigen Maßnahmen sich zu ———— näch
sten Zoll behörde von dem Vorgekommenen Anzeige zu machen; dasselbe
gilt auch nach dem Passiren der ersten Zollbehörde in denjenigen Fällen,
Do die SchlußAbfertigung erst im Innern des Landes erfolgt.

Alle zollpflichtigen Gegenstände, welche nicht auf Frachtsuhrwerken
transportirt werden, sind stets an der Grenze abzufertigen (cfr. 812, 2.
des Zollgesetzes).Wedn Welertransport der erstim Innern des Landes zur Ver
zollung gelangenden Gegenstände, sowie beim Transport der Transito
Jüter sind die vorgeschriebenen Straßen genau einzuhalten (8 26).
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Etwa eintretende Veränderungen in der Person der Führer oder in
der Bespannung der Fuhrwerke sowie bezüglich des Bestimmungsortes,
sind stets der nächsten Zollbehörde anzuzeigen, beziehungsweise nachzu—
veisen.

b. Bei den Zollbehörden des Einganges und ferner auch beim Exrport.

 28. Alle vom Auslande kommenden Fuhrleute, Führer, Treiber
oder Reiter belasteter Thiere, Karrenschieber, Packen- und Kiepenträger,
sowie die Reisenden (auf Personenwagen oder zu Pferde), wenn sie zoll
pflichtige Gegenstände mit sich führen, haben bei dem Zollamte des Ein—
gangs sofort nach ihrer Ankunft sich zu melden (efr. ß2)3.

Die Führer von Frachtfuhrwerken insbesondere haben die in 682
vorgeschriebenen Legitimationspapiere zu produciren, auch ein Verzeichniß
ihrer Ladung und zwar für jeden Wagen ein besonderes in duplo zu
unterzeichnen, welches im Eingange den Namen des Führers und die
Zahl der Pferde ausweiset und ferner die folgenden Spalten enthält:

a. Nummer des Frachtbriefes,
h. Mark und Nummer der Colli,
o. Stück- oder Colli-Zahl,
d. Bezeichnung der Verpackung, bei mangelnder Verpackung des Maaßes,
d. Bezeichnung des Gegenstandes oder der Waare,
f. Gewicht,

g. Empfangsort und Empfänger.
Für das Ausfüllen des Verzeichnisses gelten im Uebrigen die Vor—

schriften, welche für den Führer eines in den Seehäfen ankommenden
Fahrzeugs (8 9) aufgestellt worden; jedoch sind

a. in Fällen, wo das Fuhrwerk für mehrere Orte geladen hat, die
Gegenstände nach den verschiedenen Orten zu sondern, auch

b. über die Transitogüter besondere Verzeichnisse anzufertigen.
Bezüglich des Zollverschlusses, auch des Hinterlegens des Zoll

Depositums kommen die Vorschriften im 9 21 zur Anwendung.
Zur Erläuterung folgt ein Ladungs-Verzeichniß über Import-Artikel:
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Ladungs-Verzeichniß
des Fuhrmanns M. N.

mit (4) Pferden.

D

1.
2.

**
2Mk. Nr. 38

9* * 2
1

n . 9

DIL

Ver
packnug

oder
Maaß.

Kisten
Korb

Orhoft
Gebinde

Fäßer

38

Gegenstand
oder

Waare.

Lichte
Wein

Num
Spiritus
Pottasche
Gemüse, frisches

We Empsangungs ort
und

Empfänger.
wicht.

ECt. Vfd.

1. Grevismühlen.
Kaufmann X. M.

Gutsbesitzer N. N.
zu NM. X.

50

50
2. Wismar.
Kaufmann M. .

28
Seifensieder N. M.

Rentier N. N. —

N. N.
Fuhrmann.

 VUeber alle anderweitig eingehenden zollpflichtigen Gegenstände haben
die Führer oder Träger derselben gleichfalls Declarationen in duplo zu
unterzeichnen, jedoch genügt bei Reisenden, welche zollpflichtige Gegen
stände mit sich führen, eine mündliche Declaration.

Liegt an der Zollstraße vor dem Zollamte ein Zollposten, so haben
die Zoupflichtigen, mit Ausnahme der Reisenden auf Personenwagen oder
zu Pferde, zunächst bei dem Zollposten sich zu melden und ihre Legitima
lionspapiere zu produciren. Sie werden dann, je nach Verschiedenheit
der Falle und nach Maaßgabe der zollgesetzlichen Bestimmungen, weiter
nach dem Zollamte des Eingangs dirigirt, oder es findet die Verzollung
und Abfertigung beim Zollvosten statt (efr. 8. 12 und 19 des Zoll

gesetze).
 Beim Zuladen im Innern des Landes und beim Uebergang unver

zollter Import- oder Transitogüter von der Land- auf die Wasserstraße
und umgekehrt kommen die Vorschriften 8 20 und 21 zur Anwendung.

Die per Frachtfuhrwert auf einer Zollstraße nach dem Auslande
Letzenden Guter sind beim Zollamte des Ausganges anzumelden. Die
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Führer derselben haben ein Ladungsverzeichniß oder eine Declaration in
simplo neben Vorzeigung ihrer Frachtbriefe zu überreichen.

Verpflichtungen der Empfanger.

524. Die Empfänger. der eingeführten Gegenstände haben bezüglich
der einzureichenden Declarationen, der Entrichtung des Zolles und der
auf Erfordern vorzulegenden Facturen dieselben Vorschriften zu beobachten,
welche beim Verfahren in den Sechäfen (8 11) und auf den übrigen
Wasserstraßen (8.18) in Anwendung kommen.

.Bei.Gegenständen,welchefüreigene Rechnungder.Führeroderzum
feilen Verkauf eingebracht werden, genügt jedoch die vom Führer unter—
zeichnete Declaration, bei den Reisenden die wündliche.

Disvosition der Empfänger.

z 25. Alle zollpflichtigen Gegenstände gelangen erst nach vorge—
—
Disposition der Inhaber oder Adressaten.

Abfertigung.
d 26. Bei allen Gegenständen, welche nicht auf Frachtfuhrwerken

transportirt werden und demnach stets (8 22) an der Grenze beim Zoll
amte, beziehungsweise Zollposten, zur Abfertigung gelangen, ist die ge—
schehene Revision auf beiden Eremplaren der Declaration zu vermerken
und das eine Cremplar dem Führer oder Träger der Gegenstände zurück-
zugeben, das andere Cremplar zu asserviren. Den Reisenden, welche
mundlich declariren, ist über die geschehene Meldung und Verzollung eine
Bescheinigung zu ertheilen.

Bei Transporten auf Frachtfuhrwerken kommen die Abfertigungs—
Vorschriften der 88 20 und 21 zur Anwendung. Daneben sind in den
jenigen Fällen, wo die Abfertigung ganz oder theilweiseim Innern des
Landes erfolgt, und beim Transport von Transitogütern dem Fuhrmann
die einzuhaltenden Straßen und Fahrzeiten vorzuschreiben, auch solche auf
beiden Exemplaren des Ladungsverzeichnisses zu vermerken.

 BB.' Beim Verkehr auf der Eisenbahn.

Allgemeine Vorschriften.
827. Alle auf der Eisenbahn vom Auslande ankommenden Ge—

genstände gelangen erst auf der Bestimmungs-Station zur Abfertigung,
beziehungsweise zur Verzollung. 9—

Die Frachtgüter werden nicht früher verabfolgt, als bis die Zoll—
behörde an der Bestimmungs-Station ihre Zustimmung dazu ertheilt hat,
auch für die 'zollpflichtigen Importartikel der Zoll berichtiget ist.
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Rücksichtlich der Transitogüter, welche auf der BerlinHamburger
Eisenbahn durch's Land gehen, bewendet es bei den bestehenden Vorschriften.
Diejenigen Transitogüter, welche nach einer EisenbahnStation im Lande
Ind daselbst zum Weitertransport auf ein Juhrwerk oder ein Fahrzeug
übergehen, werden auf der Eisenbahn als Importartikel behandelt, die
Ermittelung der TransitoQualität, erfolgt bei und vor dem Abgang von
der Eisenbahn. Während des Transports auf der Eisenbahn findet ein
Zollverschluß nicht statt, ist auch ein ZollDepositum nicht zu hinterlegen.

Die Auslieferung des Reisegepäds, welches stets von einem Eisenbahn
Gepäckschein begleitet sein wmuß erfolgt gegen Production des letzteren
ohne zollamtliche Abfertigung zollfrei. Ohne Gepädfschein eingehende Reise

effecten unterliegen der ZolRevision und nach Befinden der Verzollung.
Der Zollbehörde steht übrigens, wenn sie dringende Veranlassung dazu

findet, das Recht zu, auch das mit Gepücdschein versehene Reisegepädk vor
der Auslieferung an den Reisenden einer zollamtlichen Revision zu unter
werfen.

Verpflichtungen der Zugführer.
§ 28. Der Zugführer jedes Bahnzuges hat beim Eingange auf

der Grenzstation mit sich zu führen.
a. Deblarations-Verzeichnisse, worin, den EisenbahnFrachtkarten

entsprechend, sämmtliche eingehende Waaren, gleichviel, ob sie zollfrei
oder zollpflichtig sind, nach Marke, Nummer, Collizahl, Inhalt und
Gewicht aufgefuhrt stehen, und die, für jede BestimmungsSta—
tion im Inlande besonders,aufjederausländischenAbgangs
station, wo Gut nach Medlenburg kartirt wird, ausgefertigt sind.
Von jeder KartenStation eine Recapitulation der von dort
abgehenden Declarations-Verzeichnisse, worin die Anzahl der Fracht
— DeclarationsVerzeichniß summa
risch aufgeführt steht.

Auf der Grenzstation hat der Zugbeamte die sämmtlichen
Recaß unlativnen und auf jeder Bestimmungs-Station im
Inlande (auch auf der Grenzstation, soweit dieselbe es ist die Decla—
rations-Verzeichnisse über die vom Auslande kommenden nach dieser
Station bestimmten Güter sofort nach seiner Ankunft daselbst dem Zoll
beamten zu übergeben.

Zur Erläuterung dienen folgende Schemata zum Declarations
Verzeichnisse und der Recapitulation:

h.
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Deelarations-Verzeichuißt
für den Eingang in Mecklenburg

zur Frachtkarte NRr.

Von Hamburg nach Kostochk.

Mark.«

9
V.
g

 GM
k
e
2

—R

6
6

O
M

am
jchwarz Band!

roth Band
12 R
13 MB
14 HVS

—15 ALV
16 8
17 B
18 B R
19 LA
20 HA
21 R

8

22
k

23 LMP
24 M R
25 u
26
27
28

Nummier.

1778
3433

4
170

—*
 4

—
4

57

oenrod—
130

10
172
22

44

4.

7

9

Colli.

1 Ball.
 84..
Coll.
Roll.
1 Coll.

4Stck.
10 Stcek.

9 D1Pek.
1 8.

40 Stck.
100 Stck.

10 Fß
3 Sck.
1 Ball.
1Rg.
 351 Geb.
7 Ton.
1Ton.
1 Kst.

1 Kst.

1Krbe
Geb.
AöTCTon.
4 Bd.
1 Krb.
J Geb.

Inhalt.

ManufakturWaaren
Band-Waaren“

Rauchfleisch.
Leder . ...

Korksohlen

Kupferblech
Caffee ..

Kandis .

Tanehl.
gebr. Säcke
Felle ..

dto...
Guano ..

Reis .

Wollengarn
Draht.
Syrup
Wein ..

Heringe34 22
kurze Waaren .

Cigarren ..

Droguen
Thran .

zrüne Seife
Bandeisen
Gewürze
Essig . ..

EffertivGew.
Zoll

Ctr. vpfd.

76
90

9
56
22

6
11

70
og
di
97
68
is
1
z5
70

60

40
13

22
37
57

11
3

21
3

18
49

221
31838
3 417
262
282

204 Coll PpUs Ctr. 4 Pfd.
Zweihundertundvier Colli. Zweihundertsechszehn Centner vier Pfund.

ßamburq, den Der Expedient:
V. V.
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Recapitulation J

der DeclarationsVerzeichnisse für den Empfang in Mecklenburg
vpon Hamburg4

 mit Zug Nr.anui. —

Fracht Atzahtkarte. Fracht
Nr. briefe.

Gesammt
 Gewicht.
 CEtr. Pfd.

nach Station.  Bemerkungen.

100
251
270
266
231
259
286

9

17
22
10
23
28

15
40
68

173
64

194
216

3
10
50
20
30
44
20

Boizenburg
Hagenow
Schwerin
Wismar
Bützow
Güstrow
Rostock

 772 —WR

Bleibt gelegentlich ein Theil des oom Auslande einkommenden Guts
auf einer voraufliegenden Station zurück, wovon dem auf der letzteren
stationirten Zollbeamten allemal die Anzeige zu machen, so gehen dennoch
die Declarauons -Verzeichnisse bis an die Bestimmungs-Station durch,
um hier die Zollbehörde zur vorschriftsmäßigen Benutzung bei demnäch
stigem Eintreffen des fraglichen Guts übergeben zu werden.

 Wroerpypflichtungen der Empfänger.
8 29. Die Empfänger der vom Auslande gekommenen Eisenbahn

Frachtgüter haben mit dem Einxeichen der Declarativnen, der Berichtigung
des Zolls und dem Vorlegen der Facturen in gleicher Weise zu ver—
fahren, wie es beim Verkehr mittelst Fuhrwerks (8 24) vorgeschrieben ist.
 Gehen Importartikel zum Woeitertransport nach dem Bestimmungs

ort auf ein Fuhrwerk oder ein Fahrzeug über, so hat der Führer des
selben den Empfänger zu hertreten und namentlich den Zoll zu berichtigen,
falls sie nicht erst bel einem Steueramte im Innern zur Zollabfertigung
gelangen sollen (efr. 8 —o —

Abfertigung·
8 30. Die Abfertigung der Importartiket geschieht in der Weise,

daß die EisenbahnFrachtbrieke Seitens der Zollbehörde mit einem Passa
versehen werden.Gehen Transitogüter oder unverzollte Importartilel zur späteren
Abfertigung auf ein Fuhrwerk oder Fahrzeug uber, so haben derenFührer
zunächst sich deshalb genauer auszuweisen, und wird dann weiter mit dem
Hinterlegen des Zolldepositums, dem Anlegen des Zolloerschlusses und
dem An und Abfertigen der LadungsVerzeichnisse in gleicher Weise ver—
fahren. wie beim Eingang mittelst Fuhrwerks oder Fahrzeugs über die
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Landesgrenzen (ofr. 680 21, 28, 29). Die bezuglichen Eisenbahn- Frachtbriefe
sind dem Begleitscheine (Bollgesetz d12, suh 3) abgestempelt anzuschließen.

C. Bei Beförderung durch die Post.
 Bollpflichtigkeit der Postgüter.

317Allr win Auslande kommenden Postgüter umter vier Pfumd
Gewicht gehen ohne Ausnahme zollfrei ein. Postgüter, wenn sie das
Gewicht von vier Pfund erreichen oder übersteigen, unterliegen, sofern
sie überhaupt zu den zollpflichtigen Gegenständen gehören, allemal dem
höchsten Tartffatze von·3 Pf. pro Pfund undbedürfen überctllkeiner
Declaration. Ueberschießende Lothe bleiben bei der Verzollung unbeachtet.

Zollfreie Postgüter.
§32. Zollfreie Postgüter von vier Pfund incl. aufwärts müssen,

soweit nicht die Adresse schon die folgenden Angaben enthält, von einer
Declaration begleitet sein, welche ausweiset: —

a. den Namen des Empfängers ·c,.

h. den Ort, wohin das Poststück bestimmt ist,
oZeichen und Nummer desselben,
d. Gattung der darin enthaltenen Gegenstände
o. Ort und Tag der Ausstellung, i ” e
k. den Namen des Versenders.

Fehlt diese Declaration oder ist sie nicht vorschriftsmäßig ausgestellt,
so werden die Sendungen als zollpflichtig nach 831 behandelt. *

Zollfreie und gemischte Sendungen, Transitgüter.
8 33...Diese Vorschriften gelten auch dann, wenn zollpflichtige und

zollfreie Gegenstände zusammen verpackt mit der Post eingehen.
Die Verzollung geschiehtindiesenFällen in der Regel nach Maaß

gabe der begleitenden Declaration, und eine specielle Revision zollfreier
und gemischter Sendungen findet nur dann statt, wenn sich der dringende
Verdacht einer falschen Declaration herausstellt. —

Auf Transitogüter finden die vorstehenden Bestimmungen keine An—
wendung; doch ist ein zollfreier Transit an sich zollpflichtiger Güter mit
der Post nur unter der Voraussetzung zulässig, daß er ganz bis zum
Ausgange mit der Post erfolgt.

 Abfertigung. :
5 34. Der Zoll wird auf der Begleitadresse abgesondert vom

Porto notirt und mit demselben zugleich wahrgenommen.
Eine“ Verweigerung der Bezahlung des Zolles wird als Weigerung

der Annahme des Poststücks angesehen und letzteres an den Aufgabeort
zurückgesandt. 1 6 ..

 Rtückerstattungen an Zoll finden nur statt, wenn das fragliche Post—
stück uneröffnet zurückgebracht und bei amtlicher Recognition des Inhalts
die begehrte Restitution für begründet erkannt wird.
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V. Versahren bei den niederlagen unter Zollverschluß und bei den
siten Gegenstnden, welche zu Jahrmarkten und zur Verbesserung odereparatut Jollfrei vom Auslande ein oder zuruckgebrocht werden sollen.

8 35. Ueber Gegenstände, welche vorerst unverzollt in eine Nieder
lage gehen sollen, ist eine Declaration in duplo bei der betreffenden
Zollbehörde einzureichen, wie sie, nach Form und Inhalt, für die
Empfänger in den Sechäfen (6 11) vorgeschrieben ist.

Das duplum dieser Drclaration wird dem Declaranten zurück
gegeben, nachdem die Aufnahmein die Niederlage darauf vermerkt ist,
und gegen Rücklieferung ves dupli werden nach geschehener Verzollung,
beziehungsweise für Transitogüter Hinterlegung des Zolles, die nieder
gelegten Gegenstände verabfolgt.Wderben bieselben successive aus der Niederlage entnommen und ver—
zollt, so sind die verabfolgten Gegenstünde auf dem duplo abzuschreiben;
die Rücklieferung des letzteren geschieht erst beim Entnehmen des letzten
niedergelegten Gegenstandes. —3ientt e peiteren bezüglichen Vorschriften —

ments für die Niederlagen vorbehalten 
 36.. Werden zolipflichtige Gegenstände zu Jahrmärkten, zu
öffentlichen Kunst, Gewerbe oder sonstigen Ausstellungen, oder zur Ver
besserung resp. Reparatur im Inlande aus dem Auslande eingeführt, so
ist über dieselben eine Declaration in duplo der Zollbehörde des Ein
gangs zu überreichen, wie es voraufgehend (G 35) vorgeschrieben ist,
zugleich ist in derselben der Zweck der Einsührung anzugeben.
Der Declarant empfängt das duplum der Declaration zurück, nachdem
der Eingangszoll von ihm erlegt und dessen Betrag auf dem duplum vermerkt
ist. Bei der Wiederausführung wird ihm gegen Abgabe des quittirten dupli
Lon der Zollbehörde des Ausganges der bezahlte Eingangszoll zurückgezahlt,
insoweit die eingeführtenGegenstände wirklich wieder ausgeführt werden.
37. Sollen zollpflichtige Gegenstände zu Jahrmãrkten, zu öffent
lichen Ausstellungen oder zur Verbesserung resp. Reparatur nach dem
Auslande gebracht und zollfrei wieder eingeführt werden, so ist der Zoll
behörde des Aus- oder des Abgangs eine Declarativn in duplo zu über
reichen, wie es voraufgehend (K 36) vorgeschrieben worden, selbstverständlich
mit der Modification, daß der Zwech derAusführung anzugeben ist.
Der Declarant empfängt das duplum der Declaration zurüch, nach
demdie Zollbehörde des Aus— oder des Abgangsortes dieselbe mit den
betreffenden Gegenstünden verglichen, auch den uchtigen Befund auf dem
duplum vermerkt hat. Bei der Rückkehr aus dem Auslande passiren
bie Gegenstande dann frei, wenn die ZollbehördedesEingangssich von
der Identitat der aus und eingeführten Gegenstände durch Vergleichung
Feiselben mit dem dublo der Declaration überzeugt hat.
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V. Gesetz,
betreffend die Erhebung einer directen Steuer, an Stelle
der aufzuhebenden indirecten landstädtischen Mahl und

Schlachtsteuer.

Z 1. Die in 8 47 des landesgrundgesetzlichen ErbVergleichs
sub IV., V. und VI. und in den Anmerlungen ad Cap. 4,5und 6
der Steuer-Einnehmer-Instruction (Anlage VII. des LGGCEV.) enthale
lenen Bestimmungen über Anlegung, Erhebung und Sicherung der Mahl
und Schlachtsteuer in den Landstädten, auch die Vorschriften der 88 56,
37 und 58 des LGGEV., soweit sie auf Untersuchung und Bestrafung
der Mahl und Schlachtsteuere Defraudationen zu erstrecken, treten mit
dem 1. October 1868 außer Kraft; von gleichem Zeitpunkte an
cessiren auch sämmtliche zur Zeit von den Großherzoglichen SteuerBe
hörden über vorgenannte Steuern mit Genehmigung des FinanzMini
steriums abgeschlossenen FixirungsVereinbarungen.

8 2. An Stelle der in 81 gedachten indirecten landesherrlichen
Mahl. und Schlachtsteuer und der bezeichneten Steuer-Vereinbarungen
tritt vom vorgedachten Tage ab eine directe Steuer, deren jährlicher
Gesammt-Betrag für jede einzelne Landstadt nach festen, in 8 3 dieses
Gesetzes bestimmten Sätzen berechnet wird und von derselben im Ganzen
aufzubringen ist.

8 83. Die von den Bewohnern einer Landstadt c. p. und den
jenigen, welche auf einem Gebiete wohnen, deren Bewohner bisher diese
Steuer zur Steuerstube solcher Stadt zahlten, statt der bisherigen Mahl
und Schlachtsteuer hinfürs für den zum Haus— und Wirthschaftsbedarf
gehörigen Consum an Mahlwerken aller Art, Futterschroot und Schlacht—
fleisch und von den Bäckern, Brauern, Mehlhändlern c. außerdem von
hrem Gewerbe nach Verschiedenheit des Umfanges in jedem (vom 1. In
lius bis letzten Junius darauf folgenden Jahres laufenden) Etatjahrr
zur landesherrlichen SteuerCasse im Ganzen aufzubringenden directen
Steuern sollen betragen in jeder Landstadt:
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a. für die ersten 1500 CEinwohner auf je 100 Köpfe
„zwanzig Thaler,,

p. diefolgenden1000Einwohner(von1501-2500)
„dreißig Thaler“,
 . die folgenden 1000 Einwohner (von 2501 - 3500)
„vierzig Thaler“,
d. . die folgenden 8500 Einwohner (von 3501-12000u0
 „funfzig Thaler“,
s. jedeweitereEinwohnerzahlaufje100Köpfe
„sechzig Thaler“.
In Anrechnung auf diese Steuersätze haben die Schlachter in den
Landstädten, neben der auf jeden von ihnen für seinen Haus- undWirth
schaftsbedarf repartirten Steuer, an Stelle der bisherigen Scharren—
schlachtsteuer eine Fixsteuer für ihr Gewerbe zu erlegen, die im Uebrigen
den Orts-Regulativen zu überlassen ist, jedoch mit der Maaßgabe, daß
als durchschnittlicher MinimalBeitrag des Einzelnen angenommen wird:
acin jeder Landstadt bis 1500 Seelen
„vier Thaler“,
b. in jeder Landstadt von 1504 bis 2500 Seelen
„fünf Thaler“,
c. in jeder Landstadt von 2501 bis 3500 Seelen
„sechs Thaler“,
d. in jeder Landstadt von 3501 bis 12000 Seelen
„sieben Thaler“,
e. in jeder Landstadt über 12000 Seelen
„acht Thaler“.
Eine Herabsetzung der für die Schlachter bestimmten Minimal
Steuersätze darf nur mit besonderer ministerieller Genehmigung geschehen.
8 4. Die specielle Vertheilung der nach 8 3 von jeder Landstadt
im Ganzen aufzubringenden Steuer unter die zahlpflichtigen Contri
huenten, vdie Erhebung, Berechnung und Ablieferung derselben geschieht,
auf Grund der unter Genehmigung des Ministeriums des Innern für
jede Stadt darüber zu erlassenden Regulative, in welchen auch ein Maxi—
malsatz für die Gewerbesteuern festzustellen ist, von den Magistraten auf
Kosten und Gefahr der Stadt.
Verheirathete Militairs und Gendarmen werden von solchen Local
rRegulatioen nicht ergriffen, wohl aber eigene MilitairBäckereien, wenn
solche eingerichtet werden sollten.
83. Die Ausmittelung der Bevölkerungszahl jeder Landstadt,
Zwecks Anlegung der von derselben im Ganzen alljahrlich aufzubringenden
Steuer, geschieht alle drei Jahre und bleibt für diesen Zeitraum maaß
sebend, dergestalt, daß die darnach für das erste Etatijahr (8 3) solcher
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dreijährigen Steuerperiode ermittelte Einwohnerzahl auch für die nächst
folgenden beiden Jahre bezüglich der darnach sestzustellenden Steuersumme
normirt.“ ayieee a

Zu dem Ende haben die“ Magistrate die Zählung aller in ihrer
Stadt, den Vorstädten und auf sonstigem städtischen Gebiete wohnhaften
Personen zu Martini eines jeden, einer Steuerperiode voraufgehenden
Jahres vorzunehmen, und dersolcherweiseermittelten städtischen Bevöl—
kerung die etwa vorhandenen, in 83 bezeichneten, auf außerstädtischem
Gebiete wohnenden, zur Orts, Mahl- und Schlachtsteuer contribuirenden
—
rungslisten spätestens bis zum 1. März des nächstfolgenden Jahres an
die Steuer- und Zoll-Direttion abzuliefern. —

In denmit ständigen Garnisonen belegten Landstädten kommt bei
Aufzählung ihrer Einwohner auch die in einem AnhangederBevölkerungs-
liste summarisch anzugebende Zahl der zur Garnison gehörigen Militalrs
in Anrechnung, deren Steuerquantum durchentsprechende Enquotirung der
Bäcker, Brauer, Schlachter c. mit aufzubringenist,undbeidessenBe—
rechnung immer nur der höchste Abtheilungs-Steuersatz für je 100 Köpfe
der eigenen Bevölkerungder betreffenden Landstadt zu Grunde zu
legen ist, selbst dann, wenn letztere durch Hinzurechnung des garnisoniren
den Militairs die Bevölkerungszahl der nächsthöheren Steuer-Abtheilung
erreichen sollte.

8 6. Aus dem Resultate der Revision der im voraufgehenden
Paragraphen gedachten Bevölkerungslisten ergiebt sich die, nach Maaß—
gabe des Gesehes während der nächstfolgenden dreijährigen Steuerperiode
von der bezüglichen Landstadt pro Jahr im Ganzen aufzubringende
Steuersumme.

Bei Abrechnung der ketzteren soll als Regel gelten, daß 50 Köpfe
der Bevölkerung und darunter gar nicht, über 80 bis 100 dagegen für
ein volles Hundert in Anrechnungzubringensind.

37..Reclamationen gegen die geschehene Vertheilung der Steuer
auf die einzelnen Cyntribuenten (C ) sind zunächst bei dem Magistrate,
und wenn Reclamant sich bei dessen Entscheidung nicht beruhigen zu.
können glaubt, in letzter. Instanz bei dem Ministerium des Innern im
Wege des Recurses einzubringen, bei dessen Entscheidungesunabänderlich
bewendet.

Sowohl die Reclamation als demnächst der Recurs eines Enquo—
tirten sind an eine 14tägige Frist vom ZeitpunktederöffentlichenBe—
kanntmachung, oder, wo solche nicht stattfindet, der geschehenen Benach—
richtigung desselben an, gebunden. 9

Der reclamirende Contribuent ist jedoch verpflichtet, inzwischen den
auf ihn repartirten. Steuerbetrag, vorbehältlich einer etwanigen ganzen
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oder theilweisen Rückerstattung, bei Vermeidung der in dem Regulative
für Säumungsfälle angedrohten Strafe, zur Verfallzeit zu entrichten.

Alle Slteuerpflichtigen sind ohne Rücksicht auf ihren Gerichtsstand
dem Executionszwange des Magistrats unterworfen.

IBS.Den Magistraten ist es gestattet, neben der nach Vorschrift
dieses Gesetzes zur landesherrlichen Casse aufzubringenden Steuersumme
bis zu 25 Procent derselben für Zwecke der landstädtischen
Steuer-Erhöhungs-Casse und zur Ablieferung an dieselbe
gleichzeitig von den Contribuenten mit zu erheben. Sie sollen daher
berechtigt sein, zu solchem Zwecke, wie auch zur Deckung etwaniger durch
Abgang einzelner Contribuenten oder erfolglose Execut ion gegen säumige
Zahler, innerhalb eines Steuerjahres erwachsenden SteuerAusfälle (soweit
solche SteuerAbgänge durch Hinzutritt neuer steuerpflichtiger Personen
ind Geschäfte nicht etwa ausgeglichen werden möchten), der nach 8 6
ermittelten Gesammt-Steuersumme eine entsprechende Quote zuzuschlagen
und zu erheben.

Diedurch solchen Steuer-Zuschlag über den vorgedachten Bedarf
in dem einzelnen Steuerjahre aufgekommene Summe darf zu anderen
Communalzwecken nicht verwandt, muß vielmehr den mahl und schlachte
steuerpflichtigen Contribuenten bei Reparlition der Steuer zu Gute gerechnet
werden. Specielle Bestimmungen über das hierbei einzuhaltende Ver—
fahren sind in den betreffenden SteuerRequlativen nach Maaßgabe der
OrtsVerhältnifse zu treffen. 0

8 9. Die AÄblieferung der von einer Landstadt nach 83 inner
halb eines Steuerjahres aufzubringenden Steuer Seitens des Magistrats
geschieht in QuartalRaten postnumerando an die landesherrliche Orts
steuercasse und muß spätestens e

a. für das erste (Michaelis-) Quartal am 15. October
h. zweite (Weihnachts) Ouartal am 15. Januar,

ieeeeee, drittes Ostere) Quartal am 15. Aprilund
qJ. 2 vierte und letzte (Johannis-) Quartal am 31. Julius

jeden Jahres vollständig beschafft sen.
Spätestens bis zum 15. November jeden Jahres ist eine beglaubigte

Abschrift des Hebungs-Registers des voraufgegangenen Steuerjahres in
welchem auch die Berechnung der im 88 gedachten Steuer-Zuschläge
als Anhang aufzunehmen ist) bei dem Ministerium der Finanzen von
dem Magistrate einzureichen.
 I 77. gür die Erhebung und Berechnung der durch dies Gesetz

regulirten Steuer erhalten die Magistrate eine Entschädigung von Drei
Procent der aus ihrer Stadt aufzubringenden und abgelieferten Steuersumme.

§ 14. Mühlenbann- und Mahlzwangs-Rechte, wo dergleichen noch
hestehen, werden durch dies Gesetz nicht alterirt oder aufgehoben.
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. Gesetz,
betreffend Untersuchung und Bestrafung der Zolloergehen.

A. Strafbestimmungen.
8 1. Wer bei der Einfuhr zollpflichtiger Gegenstände die gesetz

—D
und soll, insofern für den besonderen Fall eine härtere Strafe im Geseßz
nicht ausdrücklich festgesetzt worden, außer der Confiscation der Waaren
und Sachen, woran die Contravention verübt worden, oder Erlegung
deren Werthes, mit einer dem vierfachen Betrage der der ZollCasse ent
zogenen gesetzlichen Abgabe gleichkommenden Geld strafe, aushülflich ver—
hältnißmaßiger Gefängnißstrafe, neben welcher überdem die einfache Abgabe
nachzuzahlen, belegt werden.

Die Berechnung der zu erlegenden einfachen und vierfachen Abgabe
beschränkt sich auf die Differenz der zur Verzollung angemeldeten und
der in Wirklichkeit vorhandenen zollpflichtigen Waaren. Dasselbe gilt
auch von der Confiscation, insofern die declarirte und die wirklich vor—
gefundene Waare von einerlei Gattung nach Gewicht, Maaß oder Stück
zahl zu bemessen ist.

8 2. Die nur im Falle des Unvermögens zur Erlegung der
Geldstrafe aushülflich eintretende Gefängnißstrafe darf nicht unter
etnem vollen Tage erkannt werden.

Ein Tag Gefängniß bei warmer Kost wird dem Geldbetrage von
vierundzwanzäig Schillingen Cour. gleich geachtet.

Zur Abkürzung der Gefängnißstrafe ist, wo nicht Gesundheitsrück—
sichter entgegenstehen, auf Gefängnißstrafe bei „Wasser und Brod“
zu erkennen. Zwei Tage einfaches Gefängniß sind in dieser Hinsicht
einem Tage Gefängniß bei Wasser und Brod gleich zu achten. Der
zur Haft bei Wasser und Brod Verurtheilte erhält an jedem dritten Tage
und in jieder dritten Woche warme Kost.
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uhes.e In-Wiederholungsfüllen macht vorhergegangener Bestrafung
bes Defraudanten, Igleichvieln vbr die Strafe früher gutwillig von ihm
erlegt worden (ofr. Fe203,.vdernerdurchrechtsträftigesErlenntniß zu
derfelben verurtheilt worden, ist.diern fürn das neue Vergehen eiytretende
Geldstraseim ar steu Wiederholungsfalle bisn zum sechs fachen, im
zweit en Wiederholungsfalle bis zum achtf achen Betrage der einfachen
Abgabe zu erhöhen.. In allenweiteren Wirderholungesfällen ist die
Geldstrafeallemalumdasvienfache(imdruttenWiederholungsfallealso
auft das zwölff ache,n im vierten aufdas sechszehnsache u. s. w.)
der einfachen Abgabe zu steigern.
 Wenn beim dritlen oder einemnnfüäteren Rüchfalle Gefängnißstrase
Intritt so darf. solche micht über sechs Monate erkannt werden, es ist
in solchen Fällen vielmehr der Contravenient im entsprechende Zuchthaus
strafe zu verurtheilen; —
 . Die in. den Bo 1320 und 3.. bestimmten Strafen der De—

fraudefinden auch in nachsolgenden speriellen Fällen ihre Anwendung:
 Wenn bei der Anmelpumg amreinem Zollamte oder Zollposten
nnn zollpflichtige Gegenstände- deren Angabe und Verzollung nach

Vorschrift des Gesetzes hätte geschehen müssen, eutweder garnicht,
oder in zugeringent Maaßes oder in einer Gaktung und Be
schaffenheit, dien eine geringere Verabgabung begründet haben
würde,declarirtsind u9 u

Bei Gewichts oder Maaß-Differenzen soll eine Abweichung
von nicht mehr als fünf Procent (soweit nicht für einzelne
Waaren oder WaarenTransportespeciell eine höhere oder ge
ringere Abweichung gesetzlich gestattet wirdz gegen das in den
BegleitpapierenxingegebeneGewicht oder Maaß jedes einzelne
Collo oder einer zusannnen verwogenen oder vermessenen gleich—
namigen Waarenmenge ungenhndet bleiben. Bei vorgefundenen
größerenDifferenzen findet jedych in den desfallsigen Straf
berechnungen/einAbsatzjeuerfünfProcentnichtstatt.
Wenn zollpflichtige Gegenstände über die Landesgrenze außer

ecaet, der zum Transport überdieselbe erlaubten Zeit an den Zoll
n ee ämtern oder: Hollposten,“betwelcheneineAnmeldungderselben
Inruzhätten erfolgen müssen, ohme eine ßobchevorübergeführtoder
unng Graußered den gesetzlichennbezeichneten Zollstraßen, auf verbotensn
 hen Mebenwegen under Umständen- betroffen werden, unter denen das
 aee Abpptichen von den:Zollstraßennicht gestattet ist.n

e. Wenn über die an der Grenzeauf Begleitschein abgefertigten
Transportevor deffen: Erbedigung ans den Zollamte des
Ausgangs wder Innern reigenmächtig verfügt ·worden .·.
Wenm die Auf Begleitschein beim GrenzzollAmte zur Verzollung
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e
im Innern abgefertigten Transporte vhne solchen Begleitschein
betroffen oder wenn sie mit den vorhandenen Begleitpapieren
hinsichtlichderGattungoderMenge nach Gewicht, Maaß oder

Stüchzahl nicht übereinstimmen.. 
Wenn Gegenstände, wofür: dien tarifmäßige Abgabe noch nicht
entrichtet worden, ohne daß einer dergesetzlichenAusnahmefälke
— D
geladen werden und zwar hinsichtlich der ganzen unverabgabten
dadung, wenn: auch nur ersteine theilweise Ausladung statt
gefunden. ues D ee

Wenn unverzollte Waaren aus einer Anstalt zur Niederlage
derselben (Entrepot) vhne vorschriftsmäßige DeclarationAb
meldung)entferntworden.. e te me
g. Wenn zum Durchgang auf Begleitschein abgefertigte Gegen—
stände bei dem Grenz Ausgangs-Amtenichteintreffen.
§ 5. In Fällen, wo Jemand durch falsche oder verfälschte Ladungs-
oder Legitimationspapiere der tarifmäßigen Abgabe sich entzogen oder zu
entziehen versucht hat, findet außer der verwirkten Strafe der Defraude
auch noch die gesetzliche Strafe wegen Füälschung statt.
8 6. Ist mit der Defraude eine Widersetzlichleit gegen die Zoll
beamten verbunden, so tritt: außer der Defraudenstrafennochdiejenige
Criminalstrafe ein, mit welcher die Landesgesetze eine Auflehnung gegen
öffentliche Beamte belegen.
87. Eine arbitraire Strafse bis 100 Thlrn., auohülflich ent
sprechendes Gefängniß nach 8 2, erfolgtz w qe
a. wenn Jemand eigenmächtig den zollaitlichen Waarenverschluß
abnimmt oder auf sonstige Weise unwirksam macht oder gestattet,
daß solches durch Andere geschehez
wenn Jemand abgabepflichtige Gegenstände der Revision oder
Beschlagnahme entzogen und dadurch den Zollbeamten die Mittel
zur Berechnung der verwirkten StrafederDefraudebenommen
hat. de Vcrhgaer — p

§8.. Jede UebertretungundNichtbeachtungeinesim Zollgesetze
oder der Zoll-Ordnung enthaltenen Verbots oder Vorschrift, worauf in
den vorstehenden Bestimmungen der“ 881 bis 7 eine besondere Strafe
nicht gesetzt worden, ist mit einer Ordnungsstrafe von1 bis 20 Thlen.,
aushülflich Gefängnißstrafenach8.2zuhelegen.BeiBestimmungder
Rückfallsstrafe sind jedoch solche früher erkannten Ordnungsstrafen nicht
zur Anrechnung zu bringen.
89. In allen Fällen, wo ein-Waarenführer,welchernachden
BestimmungendesZollgesetzesundderZollOrdnungeineSicherheit
geleistet hat,sich nicht innerhalb 14 Tage nach Ablauf der in darüber

68.

 17
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ausgestellter Legitimation vorgeschriebenenZeitbetdembestimmtenZoll
amte meldet, auch nicht sofort zur Untersuchung gezogen werden kann,
ist ,das erlegte Depositum oder die, statt. desselhen bestellte Caution der
Zolleasse von selbst verfallen. —* ——— r

Der Steuer und Zoll-Directionbleibtesjedochvorbehalten,nach
Befinden der UmständedieRestitutionder Deposition oder die Löschung
der Cautionzubewilligen. —

8 10. Für die verwirkten Confiscations und sonstigen Strafen
haften zunächst die Gegenstände, hinsichtlich welcher eine Uebertretung der
Zollgesetze begangen ist.

Der Verlust der Gegenständetriffte den Eigenthümer, die Contra—
vention mag von ihm selbst oder durch Andere begangen sein; in letzterem
Falle verbleiht indessender ihm etwa zustehende Regreß gegen den Con—

venienten. ,u

 8.11.In Ansehung der außer der etwaigen Confiscation ver—
wirkten Geldstrafeund veranlaßten Kosten haften: . 3
1) Handel und Gewerbetreibende für die Handlungen aller zu ihrem
Hausstande gehörigen oder bei ihrem Gewerbe beschäftigten Personen,
für letztere jedoch nur dann, wenn die Contravention in Beziehung
auf den GewerbeBetrieb stattgefunden hat
Sonstige Personen aber für die Contraventionen ihrer Ehegatten,
Kinder, Angehörigen und Diensthoten nur insofern, als die Ueber—
tretung von diesen in Ausführung ihnen übertragener Geschäfte
begangen ist. —D ———
Der subsidiarisch Verpflichtete hat die Zahlung zu leisten, wenn der
Contravenient selbst zahlungsunfähig ist, erst im Falle der Insolvenz
des subsidiarisch Verhafteten ist Gefängnißstrafe an den Contravenienten
zu vollziehen. —
8 12. Das CLigenthum der verfallenen Waaregehtauf die Zoll
verwaltung sogleichund ohne Rücksicht auf die Zeit der Publication des
Straferkenntnisses über; dergleichen Waaren oder Sachen;: können daher
auch, wenn sie von demZoll oder SteuerAmte weggebracht worden,
gegen den bisherigen Eigenthümer,solangeersolchebesitzt,sofortvindi
ciret werden. J 

8 13. Wenn mehrere Miturheber an einer Contravention Theil
genommen haben, so hat einjeder derselben die volleGelde oder Ge
fängnißstrafe, welche außer der Confiscation nach dem Gesetze verwirkt
ist,zuerleiden. —
 r Gehülfen sind nach Maaßgabe ihrer Theilnahme an der Ausführung
der Contravention mit einer Ordnungsstrafe bis zu Hun dert Thalern
oder entsprechender Gefängnißstrafe zu belegen. Denselben Strafen unter
liegen die Begunstiger und Hehler.
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— g racnnn Mim rarhobenen Strafgeldern auch vie durch· Verkauf col
fiscirter Gegenstärwe aufgekommenen Gelber fließen zut einen Hälftem
die otleassezurandernireinebeider/SteuerundZollDirettonu
berechnende ZollStrafCasse. Letztere soll ausschließlich theils zu besvn
biren Remnneratsonen für die: umr die Wahrnehmung des ZollInteresses
sich verdierit gemacht habenden · Zolloffielanten theils zu·außerordentlichen
Unterstützungen für dieselben, auch zu —D —
cinten verwendet werdemen —
——J ” , ? runr aede

p veden 3363

Ffahren.
 8 —46

 

—DD
 gi 5.Die Untersuchumgeund Bestrafung der zur Auzeige kommen
den ZollContraventionen liegt (soweit sie nicht auf kurzem Wege von
der Zollbehörde ihrs Erledigunh findet, Ir.8 20). in den Landstädten
und Flecken den mit; ven“ Zolle und SteuerAentern,HeiederrendieCon
wavendionn · zur Anzeige gekommen, am einem; und demselben Orte befind
lichen oder für venselben competenten GroßherzoglichenUntergerichten ob,
ner:mehreretn vorgleichen an vemselben Orte dem dazu vom Gouverne
ment denominirten. Ist am Linem solchew Orte kein Großherzogliches
Unlergericht,socompetlytdasordentlicheNiedergerichtdesOrtes.In
Rostock unhn Wismar fungirt vas betreffende startische Niedergericht vi
— D ———— ordentliches Zollgericht. Zollstrafsachen,
mit denen andere Verbrechen oderVergehen zusammentreffen, sind an das
für Aetztere cromperende Gevicht nabzugeben: Im Uebrigen findet in Zoll
Contraventionssachen ein privilegirter Gerichtsstand nicht statt.un
 iming I6n. Mien vorläufige Feststellung —
deckung einer Ueberschreitung des Zollgesetzes geschieht durch die mit
Wahrunhme!desZollInteressesspeclellbeaufragtenZollbeaniten, welche
sich der Gegenstände:desVergehensund, wenn es erfordetlich auch der
Thats porrutittet· versichern müssen. ee
 n Mebernallenavei der Contrawention vorkommnde,aufUntersuchurg
und Bestrafungderse lber Einssuß habende Umstünde hat der Zollbeamte
in DenumeialionsProtokoll, in welchem zugleich der Strafantrag, uttter
Anfuhrung·deriGesetzesstelle,woburchsolcherbegrümdetwird,neben der
BerechrungwesBetrageswe gesetzlichen Strafe Anthakten seine muß,
nach einem: hestimmtennSchema sofort nufzunehmen·undunverzüglich,
spätestens innerhalb 24 Stunden, bei dem nächsten Zoll und: Steuer
Amteeinzudeichen, agleichzerrig Wer auch den Contravenientenvondem
Strafbetrage in Kenmtniß zu sehen. u * 2 — — 111
7Andere Denuncianten als Zollbeamte haben einem solchen die Conkra
oention zur Betreibung der Sache anzuzeigen.

*0R
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 817053 Ein persönliches AnhaltenpesContraprnienten.wozundie
Choilbehorven guf ReguisitiondesZollbeamtanamitzuwirlen haben- dars
nur dann stattfinden, wenn jener ein Ausländerundunbekannt,oderden
Fuchl herdichtige unsnicht, im Stande ist sofont, eige hinlänglicht Sichtee
hest zu bestelien-ndie angehaltenen Gegerstände Heinf solche uguchRicht
gewähren. ut u 848..0Die angehaltenen-Sachen, wenn sie enicht gur Konstatirung
der Contravenion bei der Untersuchung inentbehrlich sind,müssenne
vexzügljch freigelassen werden, sobald den Tentravenient hinxeichende Sicher
heit beschafft und, fafern er ein Ausländer,atneinenimBezirledesozur
Undersuchung eonipetenten Gexichts ansaissigen Begzollmzchtigfengurweiteren
Verhandlung seiner Sache gestelltHat etn wrreg —
 49 In den Fallen. wo Sachen in Baschlas geuommen sinde

der ContravenientaberentwichenundseinAufenthaltsorxf·unbekannt,ist
— —
a.nBeträgtdermuthmaßlicheWerth—DDD—
 ver unhekannte Danunciat. durch üöffentliche Ladung deq Zollamts.
 bei welchemdieBoshlagnahmensaltgefunden,Iueizen nuicht übtr

bier Wochen. hinaue ufe henden Terminen bei dem Nachtheile, daß.
sonst die fraglichen Sachen zum Besten der Zollcasse würden ·per

hn khauft werden, zu citiren. Für diese Ladung genügt als Regel die
 Aa einmalige Bekanntmachung in den öffentlichen Anzeigeblättern,
bhe Bein Geganstanden unter20 Thlen an Werth. genügt die Bore
 ladung des. Denuncigten mit gleicher Frist und Verwarnung durch
 eine am Zollamte anzuschlagende Bekanntmachung. lt Iun

 ErscheintdexDenunciatinbeidenvorgenanntenFöllen.nicht,
vor dem Zollamte, so tritt vhne Weileres Konfiscation und. Ver
haufder fraglichen Gegenstäände zum Besten derZollcasse ein. Bei

 dorhandener Gefahr, daß die angehaltenen Gegenstünde der Contrar
 a venlion vor Ablauf rderz obigen Fristen· Herderben.bann, mit. Zur

stimmungdescompetentenZollgexichtsdeyenVerkaufauchfrüher
 nttgeschehen. 52 —D———D—
820. Das Zollamt hat nach Eingang hes · IH, gedachten Des
numciationsProtokolls (fallseszurVervollstandigung xesp. Berichtigung
des darim gestellten Strafantragsnicht·voraufgehend noch eine summa
rische Vernehmung des Denune antem für nothwendig erachtetd dasselbe
safoet bel den compelenten Zollgerichtezuühergeben,wennderDenun
Jat sich nicht etwa vor.dieser Uebergahe erbietet, die in Agtrag gebrachts
Stease sofort der Zolleasse einzuzahlen und diesem Exbieten auch unvor
weilt nachkommt.in rtu e n J 6
Meschieht dies und übersteigt der Betrag der Strafe inol. Com
zscationsstrafen die Summe von funfzehn Thalern nicht, so ist damit die

245
—?&amp;
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Sache abgethan. Handelt es sich dagegen um einen höheren Strafbetrag,
so hat' das Zollamt die über die fragliche Contravention erwachsenen
Aeten nebst Bescheinigung der eingezahlten Strafgelder an die Steuer
und ZollDirection einzusenden. Erachtet“ diese den Strafantrag den
Gesehen gemäß, so findet gegen den Contravenienten ein weiteres Ver—
fahren nicht statt. J
n Für vorstehende Verhandlungen werden, wenn die Sache dabei ihre

Erledigungfindet, keinerlet Gebühren gestattet. i
AF 24Erklärt.derDenunciatsichzursofortigenErlegungder

Strafgelder nicht bereit, gelangt mithin die Denunciation vom Zollamte
am das Zollgericht, so hat dieses zur Verhandlung der Sache binnen
kürzester Frist den Denuncianten wie Denunciaten, letzteren mit der ein
fürallemal auszusprecheiden Verwarnung: daß im Falle seines Aus
bleibens die Conttavention als von ihmeingestanden angesehen und dem
gemäß gegen ihn erkannt werden solle, — vorzuladen und nach summa—
rischet Vernehmung beider einen Vorschlag zur sofortigen Beendigung der
Sache zu machendersichentwederaufgünzliche Niederschlagung der
selben vder auf Bezahlung der vollen in Antrag gestellten Strafe oder
endlich Erlegung eines geringeren Betrages, zugleich auch über den Kosten—
punkt erstrecken muß.
 gn ven Fäallen, wo die Strafe 15 Thlr. nicht übersteigt (ofr.

J 20)ist auch allemal das Zollamt zur Theilnahme an dieser Ver
handlung durch einen Stellvertreter einzuladenn. Nimmt dann dieser,
wieauch ver Denunciat den Vorschlag an und erlegt letzterer Strafe
und Kosten oder bestellt dafür Sicherheit,so“istdamitdieSacheab
gethan. Bei erfolgender Ablehnung von einer Seite aber gelangt sie
zur gerichtlichen Untersuchung und Entscheidung.

Letzterestrittauchallemal ein, wenn der Denunciat überhaupt
ungehorfamlich. ausbleibt oder derselbe in ¶den Füllen — über 15 Thlr.
Strafeden Vorschlag ablehnt. Sonst hat in den letzteren Fällen das
Zollgericht Acta der Steuer und ZollDirection einzureichen und diese
nach Befinden den Vorschlag zu bestätigen oder das weitere gerichtliche
Verfahren zu veranlassen ..
 F 22. DasZollgericht hat zum Behufe der gerichtlichen Ent—

scheidung sämmtliche aus den vorgebrachten Thatsachen zu entnehmenden
Gründe fur die Verurtheilung oder Freisprechung des Denunciaten von
Amtswegen zu berücksichtigen. Ist durch das voraufgegangeneVerfahren
die Sache noch nicht hinlänglich zum Erkenntnisse instruirt,sphatdas
Zollgerichtden wahren Thalbestand im summarischen UntersuchungsVer
fahren, ohne dabei auf die von den Parteien hervorgehobenen Beweis
mittel beschränkt zu sein, zu erheben.

Durch die Fuf eigener genauer Wahrnehmung beruhende Angabe
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eines gehörig beeideten Zollbeamten, welcher die Richtigkeit solcherAngabe
vuch nach vorheriger Vernehmung des Denunciaten auf seinen Diensteid
gerfichert hat, Kann, sofern nach dem gewissenhaften Ermessen des Zolle
gerichts keine erheblichen Bedenken entgegenstehen, der, Beweis des ob
jectiven·undsubjectivenThatbestandesder.ZollContraventionwollstündig

erbracht werden. 2 —
ut. Dasselbe; und unter denselben Voraussetzungen gilt auch für die
eigenen, bei der Ausübung ihrer Dienstpflichten gemachten Wahrnehmungen
der Gendarmen:resp.DistrictshusarenundFußgendarmen,wiedermit
der Zoll Aufsicht · beauftragten Schleusenmeister an den Wasserstraßen,
efr. 8 20 des Zollgesetzes.
.BeigleichzeitigerUnterstützungdurchNebenumstände kann der
Beweis des objeectiven und subjectiven Thatbestandes der ZollContra
ventionauchvollständigerbrachtwerden?
1) Durch die beschworene Aussage pines unverdächtigen Zeugen;
2) Durch beeidigte Angaben der im Uebrigen glaubhaft erscheinenden
Theilnehmer und Gehrülfen,“ wenn der Angeschuldigte eine
Personist,zu der man sich der That versehen kann. Die
Zulassung der BeeidigungindiesemFalle steht zum Ermessen des
Gexichts.
)4Rechtsbeiständesindweder als solche, noch als Bevollmächtigte des
Denunciantenbeidie sem zollgerichtlichen Untersuchungs-Verfahren zulässig.
Eine Anwendung des Stempels findetdabeinicht statt, bezüglich der Berech
nung der Untersuchungskosten normirt die SportelTaxe der Niedergerichte.
 8 23.BleibtderDenunciatindemzumgerichtlichenVerfahren
angesetzten Termine ungehorsamlich aus, so ist das bei seiner Vorladung
ausgesprochene Präjudiz (G.21). wider ihn zu purificiren, es sei denn,
daß das Zollgericht aus sachlichen Gründen entweder auf gänzliche Nieder
schlagung der Sache, oder zur näheren Instruirung derselben auf weitere
Vorladung des Denunciaten erkennt. —
2.. Gegen die PurificirungdesPräjudices.bleibtRestitutionnach ge—
meinrechtlichen Grundsätzen zulässtz.
824. Das Erkenntniß(welches sich auch über die den Contra
venienten im Falle seiner Insolvenz treffendeGefängnißstrafe auszusprechen
hat) sammt Entscheidungsgründen ist dem Denuncianten wie dem De
nuncialen zu Protokoll zu eröffnen, letzterem daneben auch das Rechts-
mittel mit der Nothfrist anzuzeigen, welches gegen dies Erkenntniß zur
Hand genommen werden kann J
Wenn der Denunciat in dem zur Untersuchung der Sache ange
setzten Termine nicht erscheint, so ist demselben das Erkenntniß unter
Hinzufügung der bezeichneten Nothfrist zu insinuiren. Das Erkenntniß
ist auch allemal dem Zollamte in Abschrift mitzutheilen.

—
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 g 25.. Der Denumciat ristimmer?indieKostennzuverurthetlen
— EDD
veranlaßt hat, mag solchesdurchmm rine Zolldefraudenoder.ndurch/Linen
Ordnungsfehler geschehen sein, mithin auch dammnwenn er wegen einer
anscheinenden·DefraudeninAnspruchgenomnienist/boiderUntersuchungi
sich aber ergeben hat, daß nicht diese, sondern nur ein Ordnungsfehler
von ihm begangen under deshalb! im rine Drdnungsstrafe hatgrnommen

werden müssen. — v mum—u fi
 Dagegen istn wenn Denunriat nrinschuldig Befundemn worben die
Zollverwaltung undendlich, wenn dirr Denunciativn sicheals frivol dare
stellt, der Denunciant zum Kostenersatz zu verurtheitan.
5 Hat: der Denunciant bei Berfolgung dern Contravention oder sonst
im Laufe der Untersuchung baart Auslagen gehabt aiawohin jedoch Reise-
und Zehrungskosten innerhalb seines Dienstbezirks wichbuzu vechnene
so hat vas Zollgericht dir Erstattungwer:mothwendigenhaarett:Auslagen
dem Denunciaten, wenn ier schuldig erkannt wyrdennaufzuerlegen
 8.26.Alier Zolle Contravemionena verjährenbiunen sechs Mo—
nafen von dem Tage an,da die Contraventivn und veren: Thäter zur
Kenntniß der Zollbehörde gelommen: Mtach Ablauf von gwien Jahren
tritt die Verjährung ohne Rücksicht auf diese Kenntniß ein.n Der Zoll
verwaltungbleibt edoch auch nach Abiauß dieser Sristen bas. Recht der
Ermittelung und Kinziehumg deb der Casse ontzogenen varismäßigen Zolles
Wenn seit der Verbußung wer:früheren Strafe bei rehrmaliget
Bestrafung seit ·Verbüßung der letztend bisnzur Wegehung der neuen
Contrevention fünf Jahreverflossen find,so fallt disRückfallsstrafe weg.
 tut —

— ,D—uechtsmittel. X
 ä,,qu
 8 27. 2Dem Denuntuake nosteht wegee?des Worfachr en s Des
Zollgerichts und wegen der Sachen uschekdungenvesselben daher auch
gegen!die ContumaclalErkanntmisse,nwenn mithte au eine höhere Strafe
als Hundert Thaler oder entsprechendssnGeefftlan guißerkanmnt
worden ist, der Retursenan vns Zusstiz Ministoriunn vesp. die? Landes—
Regierung zu.n Doch bleibtdeur MDenuntiatenfreidaraufanzutragen
daß der Recurs statt an Vas Wustiz MiisteriunnwbspettVie Eandes-MNes—
gierung, an diecompetente Zustize Candlet/ mmRostocke untdd Wismar an
— ijndunt 
1) Dieser Recurs muß, bei dem NachtheileverMRechtskvaft,binnenn
8 Tagen von vdem Tage ver Publication nvder Infiauatisn der· Ent
scheidung Lvon zwölf Uhr Mittagssrand bet wem ZollgerichtezurRe—
gistraturoder schriftlich, mit genauer Angabe der Beschwerden,eingelegt
werden. ——— ————

227*
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 nu Der. perspätete Recurs.nast won nudem. ZollgerichtevhneWeiteres
zuxückzumeisen, utitute — —

Gegen den Ablauf der Recursfrist sindet Feine Restitutivn statt. 239
nRuf rechtzeitigen Antrag wird dem. NRecurrenden die Einsicht der
Wacn jn GegenmhantdesRegißratora,oderAbschrift derselben Beides
gegen die Gebühr, zugestanden. 3 ?
 8) Dasn Zolgericht¶hat,binnendrei·WorhenvomTageder
EinlegungdesRecurses,dieActen,demBefindennachmitnähererMos
tjoirung berichtlich an DasJustizeMinisterium, resp. dier Vandes Regie
rung, oder auf Antrag des Denunciaten, an die competente InstizCanzlei,
in Rostock und Wismar andie dortigen Obergerichte/ einzusenden.

45 Die RecursEntscheidung hat sich allemal auch auf die Kosten
der RecursInstanz zu erstrecken.

5) Gegen die Entscheidung der RecursInstanz findet kein weiteres
Rechtsmittel statt.

II. Gegen Erkenntnisse des Zollgerichts auf eine höhere Strafe als
Hundert Thaler oder auf Zuchthausstrafe hat der Denunciat das
Rechtsmittel der Revision.

1) Dieses führt die Sache zum zweiten Spruch an die Justiz
Canzlei, in deren Bezirk das Zollgericht liegt, in Rostock und Wismar
an die dortigen Obergerichte.

2) Die Bestimmungen Nr. J. 1, 2. 3, 4 kommen auch hier zur
Anwendung.

3) Innerhalb der unter Nr. J., 8 gedachten drei Wochen steht gs
dem Revidenten frei, eine Ausführung seiner vermeinten Beschwerden zur
Registratur des Zollgerichts mündlich abzugeben, oder auch — jedoch
ohne daß dazu die Hergabe der Kosten aus der Gerichtscasse oder die
Bestellung eines Armensachwalts gefordert werden kann — schriftlich zu
den Acten einzureichen.

m. Cin drittes Erkenntniß, welches dann von dem Ober—
appellationsGerichte zu Rostock abzugeben ist, kann der Verurtheilte,
nach Maaßgabe des 8 2, Abs. 2 der Verordnung vom 17. resp.
3. Januar 1855, betreffend die Abänderung der CriminalErkenntnisse
zum Nachtheile der Angeschuldigten und die Zahl der zulässigen Rechts-
Hutel im Criminal-Processe, nur dann beantragen, wenn das zweite
Frkeuntniß auf mindestens zehn Jahre Freiheitsstrafe gerichtet ist.

D. Vollziehung der Strafe.
Z 28. Die Einziehung der gesammten Gelder, welche ein Contra

venient in Gemäßheit eines gegen ihn ergangenen rechtskräftigen Erkennt
nisses zu zahlen hat, liegt dem Zollamte ob und das Zollgericht hat
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auf dessen Anzeige, daß die Zahlung“inGütenichterfolgtsei,die executive
Beitreibung binnen 14 Tagen ohne weitere Verwarnung, eventusliter
per requisitoriales zu verfügen.
 Ergiebt sich bei der Beitreibung, daß der Condemnatganzoder

theilweise insolvent, so ist die für solche Fälle bestimmte Gefängnißstrafe
an ihm zu vollstrecken, efr. jedoch ß 141. 267*

Die eingehenden Untersuchungskosten fließen in eine beim Zollgericht
besonders zu berechnende Casse, aus welcherdiebaarenAuslagendes
Zollgerichts und die demselben etwazugewüährendeRemuneration zu
bestreiten sind; reichen hiezu die einkommenden Beträge micht aus,soist
das Fehlende von der resp. Landesherrschaft zu decken,

—
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Vrreinharung
zwischen“ der Allerhöchster Landesherrschaft an, einem und
ie Stadt Rostock am andern Theile, betreffend den Ein—

lilt der Stadt RostockindasneueZollsystem.

—*

 .-M-

Der Anschluß der Stadt Rostock an das auf dem Landtage des
Jahres 1861 beschlossene Zollsystem bedingt die Ablösung der bisher
don der Stadt Rostock bezogenen Handelssteuern undveranlaßtdie
Ablosung der Landesherrlichen Mahl- und SchlachtAccise, erfordert auch
die Beseitigung verschiedener städtischer Privilegien; insbesondere derjenigen,
welche die Besteuerung des Rostocker Handelsverkehrs und die Theilnahme
Fremder an demselben betreffen. n e ee

Nachdem nun diehierüber zwischen dem Großherzoglichen
StaatsMinisterium einerseits, und Bürgermeister und Rath
der Stadt Rostock andererseits, in commissarischdeputatischem Wege
gepflogenen Verhandlungen durch die darauf erlassenen beiderseitigen Er
klarungen, endlich die ständischen Verhandlungenund.BeschlüssedesLand
tages 1862inallen Beziehungen zu einem Abschlusse: geführt haben;
solist zwischen denr von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge Aller
höchst ernannten unterzeichneten Tommissarius und den dazu eigends
enannten mitunterzeichneten Deputirten der Stadt Rostoch nach sorgfältig
gepflogener Berathung, unter Vorbehalt der Ratification von Bürger
meister und Rath nebst der reprasentirenden Bürgerschaft der Stadt
Rostoch, der ständischen Genehmigung und der Allerhöchsten Confirmation
von beiden Theilen, die folgende Vereinbarung vollzogen worden.

Art. 1. Die Stadt Rostock tritt mit ihrem gesammten Gebiete,
einschließlich des Fleckens Warnemünde, dem auf den Landtagen 1861
und 1862 beschlossenen Zollsysteme bei, und zwar vom 1. Ortober
1863 ab, als demjenigenZeitpunkte, mit welchem dasselbe für beide
Großherzogthümer Medlenburg wird eingeführtwerden.
 r Du wasichtlich des Eingangszolles auf landesverfassungsmäßigem
Wegezu Stande kommenden Landesgesetze, insbesonderedasZollgesetz,

—I
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der Zolltarif, die Zollordnung und das Zollstrafgesetz, erhalten für die
Stadt Rostock o. p. volle Gültigkeit. Sie ist daher den Bestimmungen
der gedachten Gesetze, gleich den anderen Landestheilen unterworfen und
giebt rücksichtlich derselben ihre bisherige Sonderstellung auf.

Demgemäß soll aber auch die in einzelnen Beziehungen seither
stattgehabte Gleichstellung der Einwohner des Rostocker Gebietes mit dem
auswärtigen Kauf und Handelsmann völlig aufhören und in keiner Art
und Weise künstig wieden geltend gemacht · werden·

Art 2.BDie Stadt Rostod darf sich auf ihre Kosten durch einen
Deputirten des Magistrats,demjedochnur ein votum consultativum
zusteht, mit der Stadt Wismar jährlich abwechselnd, an der Revision
und Visitation der Central Zollbehörde in Schwerin betheiligeit unb
crhält von allen FusammenkünftendetVisitations-etx.Commijssion vor
gängige Anzeige. —

Art. 3.“ Die Verwaltung des in Art. 1 gedachten Eingangszolles
wird auch für Rostock einer rein vandesherrliche, ohnealle und iede Be—
theiligung der Stadt; aumcderselben. de 3 uvuwe
 Dse Zollabfertigung sollrkünftig sportelfret. geschehen,undkommen

daher mit der Einführung des Eingangszolles in Wegfall die von den
Schiffen nach dem RegiminalReseripte vom 22. Ftbruar 1820 und die
nachdenGebührenTaxenvom2.Juliusund2..September1829
erhobenen Accisegebühren, nebst den durch die städtische Verordnung vom
26. gulius 1822 festgestellten Erlegnissen an die Thorschreiber ·
 Per MiethsvermagausderConventionvom26.April 1749 vxub
6 g0tritt mit dem inArten42 angegebenen Zeitpunkte für beide Theile

auher Kraft. gzrirunabt 434.3
 Es fallen ferner die biohern Aus der Stadtcasse am:dieLandesd
herrlichen Accise-Beamten, mögen dieselbenbei der HandelsAceise vder
beirder Mahl- und SchlachtAceise fungirt haben/ acgeleisteten · Zahlungen
hinweg, und hat die Stadt zu derenEntschädigung nundPensionen!
keinerlei Beitrag zu leisten un æ
 Art. A. Alenordentliches Zollgericht fungirt in Rostock das städtische,
Niedergericht vincommissorii generalis. Bezüglich der Rechtsmittel
widerdessen Eutscheidungen, wie der Gebühren und Remuneration dess
selben normirendie betreffenden: Vorschriften des Zollstrafgesetzes.n
 DieRechtsmittelæIustanz. für das Rostocker Niedergericht ist das
—A —
 Art. 8. Die Stadt Rostock verzichtet ohne Vorbehalt auf alle und jede
an der Erhebung und Verwaltung der Landesherrlichen auf Waaren und
Getreide aller Art,sei es beim Ein-, Aus- oder DurchgangezuLande
oder zur Set, ruhenden Accise. c.— P. aus dem Erbvertrage vom 26. April
1748Sub ND. B. aus demVergleichevom 17. März 1780. aus dem

syte
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Erbherirage von Isz.n Maf 1788, 88 281 vis 26), aus der Abcise
 ane en 28 gunius 1748 und dem AtciseReglement vom I2. April
17149 und deren späteren Ergänzungen und Nachträgen; uspwie fonst ents
Vertrugen, Reglements unv LanbesherrlichenRescrixtenanFeststellung,
Hebung und —— der Landesherrlichen Acrise ihr · zuständigen Be
rechtigungen· eee nr
 rte 6. Im' vebrigen behaltenvle der Sradt Rostod für die
1746erfolgleAbtretnug der Accise zugesicherten Gegenleistungen, ins
oesbnderedieenigen aus der Convention vom 26. April 1748 5ub 6.*6.
und 7, sowte vieselben durch die Convention vom 14. Marz 1827 sub
17. näher regulirtsind,ihrenunverändertenBestanb·—

uDurchdenUmstand,daß die Zahlung der vorgedachteiu· jährlichen
Hebung von 14,400 Thalern Eonrant künstig aus gemeinsamen Lanbes
herrlichen unb siündischen Mitteln,undzwar.bisaufWeiteresausder
allgemeinen Landes-RecepturEasse in monatlichen Raten postrumerando
ersolgt, sollübrigens das aus dem. Erbvertrage von 1748 bezüglich
dirser Hebung originirende Rechtsverhältniß zwischen dem VLandeshertn
und der Stadt Rostod weder aufgehoben,nochveründertwerden.
 Art. 7.* Die Stadt Rostock verzichtet auf die fernere Erhebung

der vondus, ein und hurchgehenden Waaren als Accisezubage,
Dammzoll und Brückengeldehisher von ihr erhobenen Steuern und
Zolle, entfagt mithin allen ihr solchen Betreffsnaug dem Erbvertrage
don 1788(6 2815, den Vergleichen zwischen Ritter und Landschaft und
in Sicbt Msteg vespe vom 87. Jumius 1798 und 18.Julnis 1844,
sphie sonstigen Verträgen, Reglements zc. ihr bisher zugestandenenBe
echtigungen neben Aufhebung der von ihr resp. im Jahre 17814 und
anlernm 11. Rat 1838 über Erhebung eines sog. Dammzolles publicirten
Verordnung und Tarifen Sie dars anch kunftigzukeinerZeit vhne
vorcufgegangene Landesherrliche und ständische Genehmigung eine den
vorgedachten Hebungen ähnliche/überhaupt indirecte, allgemeine Steuer
iuf den Hanbvelsverkehr 1v.i.Aaufdieeingehenden,ansgehendenund
transitirenden Waaren)·legenn.. 6
 Ari. 8. Die Stadt, Rostock vergichtek“ auf vas bisherigeHafen
und Stapelrecht zu der Folge, daß sie die Benutzung ihres Hafens 3
Jedermann, gegen Entrichtung per nur auf die Schiffe und nicht auf
die Wocren zu legenden Hafen und Schifffahrts-Abaaben. nach. Maaß—
gabe des jewellig Reglerungsseitig approbirten Tarifs, gestattet. Sie
vntsagt mithin der ihr bezüglich Ausschließung Fremder ven der Benutzung
Irs Haens nach dan Sebdernahevemn18.Mat1788 6488) zu-
standien Berechtigung i 8 7 r ihen —

Art. H. Weiter kommen künftig von dem im Art:4 bezeichneten
Zeitpunkte ab in Wegfall die in 8 139 des Erbvertragesvonr13.Mai
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1788ausgesprochene Beschränkung Fremder rüchsichtlich des selbstständigen
AbschlussesvonHandelsgeschäfteninRostock.Wegen des Detailhandels
hleibi jedoch das jetzt geltende Recht bei Bestand.
Art. 10. Die Stadt Rostock perzichtet auf die, im 275 des

Erbvertrages vom 13. Mas 1788 und indem zwischen Ritter und
Londschaft und ihr unterm 27. Junius 1798 abgeschlossenen Vergleiche
ihr frei gelassene Einführung eines Sperrgeldes an den Thoren.

Art. 11. DieStadt Rostock übernimmt die Landesherrliche Mahl
und SchlachtAccise zur eigenen Erhebung gegen die vereinbarungsmäßig
an den Landesherrn zu zahlende jährliche Aversionalsummece. —

Dagegen wird der Stadt Rosstogzugestanden, an Stelle der bis
herigen städtischen Zulage auf die Schlacht und, MahlAceise, wie auch
Jur Dedung etwaniger Ausfälle bei der Erhebung des vorgedachten an
die Landesherrliche Tasse zu zahlenden zährlichen Aversionals und zur
Bestreitung der Erhebungslosten, einen Zuschlag bis zu höchstens zwei—
undzwanzig Thalern Courant. für je hundert Köpfe der Bevölkerung
Rostocs von allen daselbst, in der Stadt. den Vorstädten und innerhalb
der Stadtfeldmark domicilirenden selbststündigen Personen ohne Unterschied
des Gerichtsstandes (mit Ausnahme der, Consuln, insoweit sie die Ex
serritorialilät genießen, und den zur Commandantur, Garnison und
Gendarmerie im aetiven Dienste gehörigen Personen) für die Bedürfnisse
der Stadteasse so lange in directem Wege zu erheben, als es nach dem
Ermessen der Stadt ersorderlichseinwird.
Das solche neue directe städtische Abgabe betreffende Regulativ
bedarf jedoch in RüchsichtaufdiederStadtJurisdictionnichtunter
worfenen Personen(s.g.Cximirte), soweit dieselben dabei betheiligt sind,
der Landesherrlichen Genehmigung, auch wird den Letzteren eine Bethei—
ligung bei der Enquotirung zu dieser Personalsteuer zugestanden.
 VUlrt. 12. Die, Stadt Rostock behält nicht nur die in Art. 6
gedachte jährliche Hehung von 14,400 Thalern, sondern es wird außer
dem, mit Rücksicht auf die nach diesem Vertrage aufzugebenden städtischen
Hebungen, Rechte und Privilegien, der Stadt Rostock als eine nach ihrem
Ermessen für die allgemeinen Stadtbedürfnisse zu verwendende Entschädi
gung zugestanden :

y rine aus gemeinsamen Landesmitteln zu entrichtende, unter keinerlei
Vorwand abzumindernde oder vorzuenthaltende jährliche Aversional
summe von Fünf und zwanzig Tausend Thalern Meclenb.
Courant (30 Rihlr. auf ein Zollpfund fein Silber gerechnet),
deren Zahlung bis auf anderweitige Vereinbarung in monatlichen
Raten postnumerando aus der allgemeinen LandesRecepturCasse

 geschehen soll 4.
2) die Berechtigung, von den in Rostock und Warnemünde befind
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lichen Kauf- und Handelsleuten, welche (cfr. Art. 6) der ordent
lichen LandesContribution „vom Handel“ nicht unterworfen, eine
ordentliche fixe Handelsstener, nach Analogie der für die Land—
städte landesgesetzlich festgestellten Handels Cassensteuer Sätze, zum
Besten der Stadtcasse zu erheben. Es bedarf jedoch ein des—
fallsiges Regulativ der vorgängigen Landesherrlichen Genehmigung.

Fremde, die nur in Rosiock Handelsverkehr betreiben, z. B.
die fremden Victualienschiffer, sind von der ordentlichen Handels
Classensteuer frii. J

Art. 13. ImUebrtzgen behalten die GerechtsamederStadtRostvck,
insoweit sie durch diesen Vertrag nicht ausdrücklich aufgehoben oder abge—
andert sind, ihren unveränderlichen Bestand, insbesondere gilt dies von
den herkömmlichen Gebühren, welche Fremde ine und außerhalb · Jahr
markis für ihren Geschäftsbetrieb an die Stadt zu erlegen haben, darunter
Marktstättegelder.

Art:14.3Die Bestimmungen dieses Vertrages treten mit dem
Tage der Einführung des neuen Zollsystems, dem 1. Octtober 1863,
in Kraft, und werden auch von gleichem Zeitpunkte ab die in Art. 6
und 12 bezeichneten, an die Stadt Rostock zu leistenden Zahlungen
herechnet. J

Zur Urkunde, daß Vorstehendes so verabredet, verglichen und fest—
gesetzt worden, haben Eingangsgedachte diesen Vertrag eigenhändig unter—
schrieben und mit ihren Siegeln besieglt.
 ESo geschehen Schwerin, den 7. März 1863.

E Meher, Dr.. H. Mann, Dr. E. Pätow.
Geheimer Ministerialrath. Syndikus. Senator.
 L.: 8. L. S3. (L. 8.)

Von Bürgermeister und Rath mit Zustimmung der repräsentirenden
Bürgerschaft der Stadt Rostock unterm 176. April 1868 genehmigt und
——— Monats Landesherrlich ratificirt.
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zwischen der Allerhochsten Lambesherrschaft. unnbver¶Stadt
Wismar, betreffend den Eintritt der Stadt Wismar in das
— —— meue Zollsystem. — DD————
—D — —

e Nachdem die! Verhandlungen zwischem denr unterzeichurten Landes.
herrlichen Comurissgrius und den dazu eigends ernannten mitunterzeichneten
städtischen Deputirten über den Eintritt der Stadt Wismare.“ porin
das neur, auf ven Lanbtagen der Jahre 1861.unb 1862 festgestellte Zoll
systemn durchdie · schlleß nche Erklärung des Magistrats vom 281. Februar d. J.
zunt Abschluß gttangt sind, zugleichdieAbfassuugoimesförmlichetrVer

 rages beschlofsen ist so ist von demobgedachten Commissarius und den
Deputirten der Stadt Wismar nach sorgfältig gepflogener Berathung,
Anter Vorbehalte der Ratification der Stadt Wismar der stündischen
Genehmigungundder·AllerhochstenConfirmatiynvomnbeidenTheilen, die
nachfolgende Vereinbarung vollzogen worden. l diat —

Ari. 1. Die Stadti Wismar unterwirftsichmitihrengefammten
Gebiete dem atuf den Landtaigen 1861 und 1862 beschlossenen Zollsystem,
und zwar vom 4. October 1863b, als demjenigen Zeitpunkte, mit
welchem daßfelbe für beide GroßherzogthümerMecklenbutg wird eingeführt
werden. eg p

Die rüchsichilichdesEingangszollesauflardesderfassungemüßigem
Wege u Stande dommenden Landesgesethe, huisbesondere das Zollgesehz,
der Zolltarif, die Zollordnung und das Zollstrafgesetz, erhalten fur die
Stadi Wismar c. p. volle Gültigkeit. Sie ist daher den Bestimmungen
der gedachten Gesetze gleich den andern Landestheilen unterworfen und
giebt rücksichtlich derselben ihre bisherige Sonderstellung auf.

Art. 2. Die Stadt Wismar darf sich auf ihre Kosten durch
einen Deputirten des Magistrats, dem-jedoch nur ein votum consul-
ratixum zusteht, mit der Stadt Rostock abwechselnd, an der Revision
und Visitation der Central-Zollbehörde in Schwerin betheiligen und
erhält von allen Zusammenkünften der Visitations-Commission vorgängige
Anzeige.

Wird hiedurch der Stadt schon Gelegenheit gegeben, von den Aen—
derungen in der Zollgesetzgebung Kenntniß zu nehmen, welche in der

ß
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VisitationsCommission zur Vorbereitung verfassungsmäßigerVerhandlung
werden berathen werden, so sollen derselben doch auch noch, so lange sie
in den ständischen Verband nicht aufgenommen fein wird, die bezüg lichen
an den Landiag zu bringenden Vorlagen rechtzeitig mitgetheilt werden,
um ihre etwanigen Wünsche zur Erwagung und eventuellen Vertretung
berselben dem Staats-Ministerium vortragen zu künnen.
 Irt. 3. Die Verwaltung des im Art. 4gedachten Eingangszolles
wird auch für Wismar eine rein Landesherrliche, ohne alle und jede
Betheiligung der Stadt an derselben. Dagegen verpflichtet sich die Stadt,
an und eventuell. in ihrem Hafen die Stationirung Landesherrlicher Zoll
wachen zu gestatten, als worüber, was das Speciellere betrifft, die Groß
herzogliche Zollbehörde in Wismar mit der städtischen Localbehörde sich
u benehmen hat, auch den Requisitionen der sämmtlichen Großherzog
chen Zollbehörden stets und unweigerlichFolgezugeben.w

Die Zollabfertigungsollkünftigsportelfreigeschehen, Alle und jede
bisher für die Landeshertliche Licentcasse und.für die LicentOfficianten
In Gelo und Naturalien, unter den Ramen Ungeld, Armengeld u. s. w.
hon den Schiffen erhobenen Abgaben kommen in Wegfall.

Art. 4. Als das vrdentliche Zollgericht fungirt in Wismar das
städtische Niedergericht vi commissorsi generalis. Bezüglich der Rechts
mittel wider dessen Entscheidungen, sowie der Gebühren und der Remu—
neration desselben normiren die betrefftnden Vorschriften des Zollstraf
gesetzes. n tte Wenet Wu

Die RechtsmittelInstanz für das Wismarsche Niedergericht ist das
städtische Obergericht . 
 . Art. 5. Die Stadt Wismur«verzichtet ohne Vorbehalt:
. auf die fernere Erhebung einer eigenen Accise von ein aus und
durchgehenden Waaren und auf alle ihr in solchem Betracht ge
machren Zugeständnisse oder von ihr in Anspruch genommenen Befug-
 nisse, insbesondere auf die Verleihungs-Acte vom 8. Februar 1636
 und deren Bestätigung im Huldigungs-Necesse vom 14. Junius 1653;
P. auf die sernere Erhebung eines Hafengeldes von der Waare;
6. auf die fernere Erhebung eines Damme, Straßen und Thorsperr
— geldes, und darf auch künftigzukeinerZeit,ohnevoraufgegan
gene ausdrückliche LandesherrlicheundständischeGenehmigung,an
Stelle der vorstehend sub a, b und cbezeichnetenAbgaben ähn
liche, überhaupt indirecte allgemeine, den Handelsverkehr(dieWaaren)
und damit auch den fremden Mann treffenden Steuern erheben.
 Art. 6. DieStadt Wismarverzichtet auf das Recht der aus
schließlichen Benutzung des Hafens durch Wismarsche Bürger, gestattet
hielmehr künftig die Benutzung ihres Hafens . p. Jedermaun, gegen
Zltichtung der nur auf die Schiffe undnicht auf dieWaarenzulegenden

ur



66

Hafen- und ——— —rungesettig approbirten Tarifs e53313
Nt 7. Vie Stadt Wigmar verzichtet serner auf

die ihr zuständigen, die Beschränkung Fremder in silbstsranviget
Abschließung von Handelsgeschaften in Wismar bedingenden
Berechtigungen, namentlich Zuf vas Stapelrecht, mikhin auf die
Vorschrist in Art. 53 der Wismarschen Bürgersprache vom
Ij. Mai 16103 „Auch soll kein Gast mit Gasie außerhalb
der frejen Märkte kaufschlagen“z —
das Recht, Fremden den Verlauf von seewärts oder zu

Lande in Wismar eingebrachten Waaren in öffentlicher Auction
zu untersagen, wiewohl mit der Einschrankung, daß zu Auctionen
von landwärts eingebrachten Waaren Fremde die Genehmi
gung des Magistrats zuvor nachzusuchen haben, gegen. deren
Verweigerung der Recurs an das Ministerium offen bleibt;

auch entsagt see 7
aller ferneren Bevorzugung und Begünstigung des Wismarschen
Handels, insbesondere dessen Handels mit Schweden, bezüglich des
uetzteren namentlich auch dem s. g. Niederlags- und Transitrechts.

Alrt. 8. Der Stadt Wismar wird für die nach diesem Vertrage
von ihr aufzugebenden städtischen Hebungen, Rechte und Privilegien als
eine nach ihrem Ermessen für die Bedürfnisse der Stadt, des Hafens c.
zu verwendende Entschädigung zugestanden:

P) eine aus gemeinsamen Landesmitteln zu entrichtende, unter keinerlei
Vorwand zu vermindernde oder vorzuenthaltende jährlicheAversional
summe von Sechszehn Tausend Thalern Meckkenburg.
Ebnrant (30 Thlr. auf ein Zollpfund fein Silber gerechnet);

M als bemporure Beihülfe zu der von thhr zu übernehmenden Pen
stonirung der nach Einführung des neuen Steuer und Zollsystems
hicht weiler zu verwendenden städtischen AceiseBeamten und Diener,
wahrend der ersten zehn Jahre à Jahr Tausend Thaler
Mefklenburg. Courank, und soll die Zahlung ad 1 und 2,
bis auf anderweitige Vereinbarung in monatlichen Raten post-
humerando aus der allgemeinen LandesRecepturCasse portofrei
geschehen. Fernet soll
der Stadt Wismar die Berechtigung zugestanden sein, von den
dort befindlichen Kauf und Handelsleuten, unabbrüchig deren Ver
pflichtung zur Zahlung der eblctmäßigen außerordentlichen
Handelssieuer, eitte ordentliche sixe Handelssteuer nach Analogie
der für die Landstädte landesgesetzlich festgestellten HandelsClassen
deuerSätze, zum Besten der Stadtcasse zu erheben; es bevari
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jedoch ein desfallsiges Regulativ der vorgängigen Landesherrlichen
Genehmigung.

Endlich
4) cessirt mit dem Aufhören der städtischen Accise (Art. 5) auch die

von derselben bisher zur Landesherrlichen Casse zu erlegen geweseneRecognitionvonjährlich466Thalern324Courant.
Art. H. Im Uebrigen behaltendieGerechtsamederStadtWismar,

insoweit sie durch diesen Vertrag nicht ausdrüdlich, aufgehoben oder ab
geündert sind und sie solchezubehauptenvermag, ihren unveränderlichen
Bestand. Insbesondere gilt dies von der ihr zuständigen eigenen Erhe
bung einer Mahl- und Schlachtsteuerunddarffolgeweise diese Steuer
auch von allem in Wismar zum dortigen Consum, gleichviel woher, ein—
geführten Mehl, Malz uund Schroot, sowie von gebackenem Brod und
geschlachtetem Fleische wahrgenommen werden.

Art. 10.“ Dien Bestimmungen dieses Vertrages treten mit dem
Tage der Einführung des neuen Zollsystems, dem J. Ottober 1863,
in Kraft, und werden auch von demselben Zeitpunkteabdiein Art. 8,
suh 1und 2 bezeichneten, an dieStadt Wismar zu leistenden Zah—
lungen berechnet.

Zur Urkunde, daß Vorstehendes so verabredet, verglichen und fest
gesetzt worden, haben Eingangsgedachte diesen Vertrag eigenhändig unter
schrieben und mit ihren Siegeln untersiegelt.
 So geschehen Schwerin, den 19. März 1863.

E. Meyer, Dr., C. W. Süsserott, Dr, A. Haupt,
Geheimer Ministerialrath. Senator. Senator.

— 8.) * * * ¶. 8.) 23 (I. 8
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—*Vereinharung
zwischen der Allerhöchsten LandesherrschaftundderStadt
Hiostc uber ditsuunß der dandecherrlien und stadtischen

Nachdem die zwischen — D—
als Allerhöchstbestelllem CTommissarius, an einem Theile, sowie dem Syns
bicus Dr. Mann und dem Sengtor Pätow, als Deputirten der Stadt
Rostock, am andern Theile in Betreff dey Fixirung der Landes—
herrlichen und städtischen Schlachtæ und Mahlsteuer in
Kostock getroffene vorläufige Vereinbarung d. d. Schwerin am 17. März
1862 durch die darüber gepflogenen weiteren Verhandlungen, namentlich
bie Erklarungen von Bürgermeister und Rath zu Rostock vom 25. März
1862 und 3. Februar 18603 und durchdiedaraufbezüglichenErlasse
des Großherzoglichen Staats-Ministeriums, vom 5. April 1862 und
9. Februac 1863 nunmehr in allen Beziehungenhis zum Abschlusse
formellen Vertrages gelangt ist, hahen Eingangsgedachte die nachste hende
Vereinbarung, unter Vorbehalt der in stadtverfassungsmäßiger Form zu
ertheilenden städtischenn Ratification und der schließlichen Allerhöchsten
Confirmation, getroffen und vollzogen.

Art. I.“ Die für die Landesherrliche Accise und für die städtische
Accise-Zulage erhobene Mahl- und Schlachtsteuer

a. von Korn zur Mühle Grodmehl, Futterschroot, Malz und Schroot
zu Bier und Branntwein c.) und vom ScharrenSchlachten,

b. die s. g. Back-Accise der Vorstädte,
c. die bisherige Cingangs-Abgabe vom fremden Mahlwerk, Bier und

Branntwein, sowie
die auf dem städtischen Aerarium erhobene HausschlachtSteuer,
überhaupt alle und jede nach jetzigem indirecten Modus zur He—
vung gelangende Landesherrliche Mahl und SchlachtAccise, nebst
der stadtischen Zulage darauf fallen vom 1. October 1863
ab als dem Tage fort, an welchem die Erhebung des neuen Ein
gangszolles beginnen wird.
Art! 2. An Stelle der in Artikel 1 gedachten Steuern von der

Consumtion und von den Brennereien und Brauereien zu Rostock tritt
Vn vdem im Artikel 1 gedachten Zeitpunkte an eine directe Steuer, welche
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in der durch Artikel 5 nüher regulitten Weise und Höhezur Hebung
elangt·.. W *n Art. Z.5Die Steuer wirde im! Wege des Stadtregiments als

Personal-Steuer Allen, welche als selbstständigt Personen in der Stadt,
thren Vorstüdten und innerhalb der Stadtfeldmark domiciliren, ohne Un—
zerschied des Gerichtsstandes und als / Wewerbesteuer denBäckern, Schläch
dern Brennern, Brauern, Müllern, Mehlhändlern, Gast- und Schenk—
wirthen, Conditoren und Kuchenbäckern c.auferlegt.
 Diefe Steuer bildet das AequivalentfürdenWegfallderimArtikelJ
gedachten Steuern:

Von dieser neuen Steuer sindenureximirt
a.DieConsuln,insoweitsie die Exterritorialität genießen,
pp. die zurCommandantur, Garnison und. Gendarmerie im acktiven

Dienst gehörigen Personen,und Aun 
 e die Rosuocker Anstalten zur Verpflegung armer Personen, wie 3. B.
pas Stadtkrankenhaus, das St. Katharinenstift, das Arbeitshaus,
 sowie das Alexandrinenstisft.
BeiderCremtion des Militairs ist vereinbaret, daß dessen Bedarf
an Fleisch und Brod von Rostocker Gewerbtreibenden entnommen werde,
insbesondere also eigene Militärbäckereien nicht errichtet werden sollen.
 ipte . Die der Stadt-Jurisdiction nicht unterworfenen Einwoh
ner (s. g. Eximirte) tragen auf gleichen Fuß, wie die Bürger, zu der
neuen Steuer bei.
 Das diese neue Steuer vbetreffende Regulativ bedarf jedoch mit Rück
sicht auf die . g. Eximirten,' soweit dieselben dabei betheiligt sind, der
Landesherrlichen Genehmigung. FernerwirddenLetztereneineBetheili
gung bei der Enquotirung zu der im Artikel3.gedachtenPersonalSteuer
zugestanden. ?.
Arte 5. Die Erhebung derdirecten Mahl und Schlachtsteuer ge
schieht künftig nach Maaßgabe der jeweiligen,inderStadt,ihren Vor
D— und auf der Stadtfeldmark befsindlichen Bevölkerung in folgender
eiser J—— n

für Wegfall der jetzigen Landesherrlichen Mahl- und Schlacht
Accise, einschließlich des Antheils, welchen davon die Brennereien
und Brauereien aufgebracht haben, zahlt die Stadt Ro st ock künf
— DD und ohne allen
Abzug acht und dreißig Thaler (38 Thaler) Courant in
QuartalRaten postnumerando an die näher zu bezeichnende
Landesherrliche Casse · — X*
h. Der Stadt Rostork wird die Berechtigung zugestanden, neben der
vorstehend suh a gedachten Landesherrlichen Quote, zur Entschä—
digung für den Wegfall der AcciseZulage c. wie auch zur Def—

*
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kung etwaiger Ausfälle bei der Erhehung undzurBestreitung: der
Erhebungskosten einen Zuschlag bis zu höchstens zwei und

 3wanzig Thalerne (22 Thalern) Couxrantfür jer hundert
 Köpfe der BevölkerungfürdieStadteassezuerheben.
 c. Die letztjährige obrigkeitliche Vollszählung vor dem Eintritt dieser

neuen directen Steuer normirt auß die ersten fünf Jahre fürn den
ad a undbaufzubringenden Betragz nach Ablauf diefer fünf
Jahre normirtwiederumdiejJüngstevbrigkeitlicheVolkszählung
fürdie nächstfolgenden fünf Jahre u. s.w. für die Zukunft in
fünfjährigen Perioden; die ständige Garnison wird dabei mitgezählt.
Die Volkszählung geschiehtzut Martini des betreffenden Jahres.

Art. 6, MühlenfabrilateallerArt,BierundBrauntweine,vom
Auslande importirt, geben Rur den zeweiligen bandesgesetzlichenEingangs
zoll und gehen aus den LandstädteninRostockfraiein.

Bezuglich der EinführungvonLandbranntweinundMühlenfabrikaten,
sowie vom Brod und frisch geschlachtetem FleischezumfeilenVerkauf
vom platten Lande (Domanium und Ritterschaft) gelten die betreffenden
Bestimmungen der zwischen der Ritter. und Landschaft einerseits und der
Stadt Rostock andererseits abgeschlossenen, auch Landesherrlich ronfirmir
ten Vereinbarung vom 1647. December v. J. —

 Fremde Müller dürfen umit ihren Pungenwagen in Rostock nicht
verkehren. isus. æ—
Art. 7. Der Miethsvertrag aus der Conventionvom26.April
1784 suh 6g. inBetreff der AcciseaLoealitäten erlischt für beide Theile
mit dem im Artikel 1 angegebenen Zeitpunkte. Beidessen Eintritt sollen
die Wohnungen der Thorschreiber und Mühlenschreiber sofort der Stadt
zur freiesten Dispositionzurückgegeben werden.
Dagegen überläßt die Stadt Rostock
a. die drei StrandnufseherWohnungennufdemSchnickmanns-,
Burgwall/ und Mönchenthore, mit dem beim Burgwallthore be
.un findlichens.g.StrandInspectorComtoir,sowie
p. die s. g. Accisebude auf dem Burgwalle und das s. g. Neuhaus
 ön CErdgeschost desRalhhausre
und zwar auf funszehn, vom Eintritt des imm Artikel Jaugedachten Zeit
punktes an zu berechnende Jahre, der GroßherzoglichennHZollverwaltung
für die Zwecke derselbenzurmiethsfreienBenutzunggegendieVerbind
lichkeit der Großherzoglichen Zollverwaltung,“ die gedachten Localitäten,
und zwar bei den Strandaufsehers Wohmmgen dien ganzen Thorgebäude
auf ihre alleinigen Kosten im baulichen Staudezuerhaltenundnach
Ablauf der vorgedachten: Jahre an die Stadt zur freiesten Disposition
zurückzugeben. Die Stadt ist im Falle eintretender Reparaturunfähigkeit
oder eines Brandschadens nicht zur Wiederherstellung, und im Falle et—
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waniger Meliorationen nicht zum Ersatz verbunden; dagegen steht aber
auch der — — Zollverwaltung die Rücgabe gller oder einzelWr gorgedachter Localitäten jeder Zeit frei. 3

Zur Urlunde, daß Vorstehendes verabredet, verglichen und fest
gesetzt aist, haben Eingangsgedachte diesen Vertrag eigenhändig unter
hrieben undmit ihren Siegeln besiegelt. 5

So heschehen Schwerin den 7. März 1863. 4
GMeyer, Dr. * H. Mann, Dr. E. Patow,

ArGeheimer Ministerialrath. Syndikus. Senator.
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 Vereinbarung
wegen Umwandlung der Schlacht und Mahlsteuer in den

————— Landstadter Stargardschen Kreises.

 ) Mit dem 1. October 4863 hört die Erhebung der Schlacht
und Mahlsteuer in den Landstadten des Stargardschen Kreises gänzlich auf.
ur 2)Dagegen —

a— verzichtet die Landschaft Stargardschen Kreises quf die fernere
Auszahlung der erbvergleichsmäßigen s. g. Bauhülfsgelder, sowie

h. auf Auszahlung der Vigesimen von der landstädtischen ordentlichen
Contribution auch hinsichtlich derjenigen Positionen, welche von dieser

 Founiribution fernerhin noch bei Bestand bleiben, und endlich —
c. auf die Erhebung des Thorsperrgeldes, J

und sie übernimmt J
d. die Berichtigung derjenigen Summen, welche bisher von Sr. König

lichen Hoheit dem Allerdurchlauchtigsten Großherzoge von Mecklen
butg Strelitz sowohl für das Domanium als für die Landstädte
zu den ordentlichen Necessarien in den Summen von 1166 Thlr.
32 ß5l. Pr. Courant und 1060 Thlr. 28 ßl. 8 pf. Pr. Courant
zährlich in den Landkasten einzubringen waren.

3) Da mit der Einführung der neuen Steuer und Zolloerfassung
viele der jetzt angestellten Steuerbeamten werden pensionirt werden müssen,
so willigen Stände Stargardschen Kreises darin, daß Sr. Königlichen
Hoheit dem Allerdurchlauchtigsten Großherzoge von MecklenburgStrelitz
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zur Berichtigung solcher Penstonen eine jährliche Zahlung von bis zu
3500 Thlen. Yr. Courant aus der CentralSteuerkasse zu Neubranden
burg gewährt werde. Die Summe mindert sich je nach dem Bedürfnisse
ab, sobald an solchen Pensionen nicht mehr die vollen 3500 Thlr. Pr.
— DDDD ersten
desfallsigen Zahlung aus der CentralSteuercasseeinVerzeichniß“der
betreffenden Pensionisten zugestellt. J

4) Die Landstädte Stargardschen Kreises sollen dagegen berechtigt
sein, nach Analogie des wegen Umwandelung der Schlacht undMahl
steuer in den Städten Medlenburgischen und Wendischen Kreises verein
barten Gesetzes eine Steuer für ihre privativen städtischen Zwecke zu
erheben mit der Unterscheidung jedoch, daß die in jeder Stadt zu erhebende
Summe nicht von der Bevolkerungszahl, sondern davon abhängig sein
soll, was jede Stadt nach dem zwischen den Städten des Stargardschen
Kreises vereinbarten Subrepartitionsmodus zur Deckung des Ausfalls der
Bauhülfsgelder und zur Berichtigung der für die Landesherrschaft über
nommenen NecessarienGelder, sowie zur Deckung des Ausfalls gebraucht,
den dieselbe durch Wegfall des städtischen Zuschusses zu der Schlacht,
Mahl und Handlungssteuer, sowie durch den Verzicht auf die Vigesimen
von der Schlacht und MahlsteuerunddennochbeiBestandebleibenden
Positionen der ordentlichen erbvergleichsmäßigen landstädtischen Contri—
bution erleidet. I J

Wegen Erhebung dieser Steuer werden in jeder Stadt landesherrlich
zu genehmigende Regulative erlassen, in denen insbesondere auch jedem
Betheiligten der Recurs wegen zu hoher Heranziehung zu den nach dem
Obigen aufzubringenden Steuern an den Magistrat und weiter an die
hohe Landes-Regierung frei gelassen werden soll. IJ

5) Mit Einführung der neuen Steuer- und ZollVerfassung werden
den Slarten die Steuer Thorbuden, soweit dieselben stüdtisches Eigenthum
gewesen, sowie etwanige sonstige städtische Grundstücke, welche die Thor
schreiber bisher in Benutzung gehabt haben, zu freiester Disposition
zuxückgegeben. J

2 — —
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Zoll-Vari
in systemalischer Ordnung.

ErteAbthetlung
8ollfrete Gegenstände.

Alle in den folgenden AbtheilungenIlbigVIIInicht genannten oder bezeich
neten Gegenstände passiren bei ihrer Einfuhr bis auf Weiteres zollfret, insbesou
dere aber die nachstehend benannter:

 Banholz, beschlagenes aller Art, als: Balken, Bohlen, Bretter, Lat
ten, Planken, Spatren, Windel- und Pumpenhölzer,wenn dasselbe nchgewresener
maßen zum eigenen Gebrauch des Empfängers, also nicht zum Handels- Voder
Gererbobetrieb bezogen und per Axe oder von den Besitzern der an die Ostsee

enzenden Güter auf Grund des 8 368 des L. V. seewärts eingeführt wird.
— — sofern daffelbe nachweislich zum Schiffsbau beftimmt ist/ genießt? die
Zoufreihelt vhne alle Beschränkung. 2) Bäume, Straucher, lebende Pflanzen
und Gewächse, Korbweidenunddgl.,auchunbeschlagenesBauholzundBrenn—
holz. 3) Bienenstöcke mit lebenden Bienen.“4). Bücher, welche Buch
händler oder Privatpersonen vom Auslande beziehen. 5) Cichorienwurzelu.
6) Dachrohr, Vachspähne. 7) Dünger, alls: Blut-, Stall, Kalk und
auderer mineralischer Dünger (Chilisalpeter schwefelsaures ne 8) Eier.9) Eis, rohes 10) Frische Fische, Krebse Flußkrebse). 11 Formsand.
182) Frische Garten früchte und frisches Gemüse. 18) — undWildpreit. 14) Getreide aller Art. 15) Glasscherben. 16) Grand
erde. 17) Guanor 18). Heu, Stroh und Häckerling. 19) Kalksteine,
rohe 20) Kartoffelu. 21) Knocheu. 22 Lein, Rapp- unt Nübsaat.
23 Milch. 29Vost, ftisches. 25) Papierschuitzel. 26) Säcke,
alte, desgleichen alte Matten, Kisten, Faftagen, welche leer vom Auslande zu
uücckommen. 27) Steiue, unbehauene. 28) Torf. 29 Vieh, Pferde,
Rindvieh Schweine, Hammel, Schafe, Siegen ac. 80) Wolle (rohe Schaf
mn 39) Ziegelsteine jeder Art mit Ausnahme der Abtheilung VIII an-

esetzten. IJ
aese Im Uebrigen sind wegen der 8bllfreiheit der Reise-Effecten undeinzelner
anderer unter Jewissen BeschränkungenundVoraussetzungenstatuirtenZollfrei
heilem die Bestimmungen im Feb des Boll-Gesetzes zu vergleichen.—
— MLAA« — — 32

Zweite Abtheilungg.. —
Gegenstande, welche mit fünf unb zwanzig Schillingen Courant
für den Soll-Centner Brutto zu verzollenfind.
1) Apotheker und Droguerkewaaren, syweit sie nementlich in Abthei
lung 11 aufgefuhrt sind. 2) Apfelsinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen,
Srungen unde audere dergleichen Südfrüchte. 3). Baumwollengarn und
Zanmwollenwaaren äller Art, soweit sie nicht in Abtheilung III angesetzt sind.
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4) Bier aller Art, auch Porter, Ale, Meth in Gebinden, Kisten, Flaschen oder
Kruken. 5) Bijouteriewaaren aller Art. 6) Cacao, Cacaomasse in
Kuchen oder Bloöcken, Cacaobutter, pulverifirter Cacao, Cacaoschaalen r2e., auch
Chocolade. 7) Caffee, Caffee-Surrogate aller Art, Cichorien, Gesundheits—
offee und dergleichen. 8) Coufeet und Confituven, Bonbons, Boltjes,Brust
teig (pute-poctorale), Kuchen, Pfefferuüsse 25. 9 Delicatessenwaaren,
ais: Anschodis, Austern, Kappern, Caviar- Chanpignons, Datteln, Hummern,
geraucherter Lachs, Morcheln, Muscheln, Neunaugen, Oliven, Pasteten, Pickels,
Pistazien, candirte Pomeranzenschaben, Punsch-Extract, Sardellen, Saucen,
Succade, Senf in Kruken oder Gläsern, Schildkröten, geräucherte Eprotten,
Trüffeln und dergleichen. 10) Essigaller Art, in Fufsern, Kruken oder Flaschen.
0 Farben, darbeErtracte, Vlet-, Gold- umd Silberglätte, auch Tusche und
Farbewaaren aller Art, soweit sie nicht speriell Abtheilng III angesegt sind.
12) Fayence (Steinzeug) in —I—
13) er Bettfedern, Eiderdunen, ausgefullte Betten, Federposen, Schreib
federn 19 Fruchtsaft, und eingemachte Früchte. 15) Galauteriewagreun,
als: fünstliche Blumen aller Art, Cantillen, Crepinen,Facher,Federschmuck aller
Art, Frangen aller Art, Perlen- und sonstige Stickereien, Parfümerie-Sachen,
Pomade, aller Art, echtes und unechtes Geschmeide, Tressen, Toilette—
feife und ubrige Tollettegegenstände,Uhrketten, Uhrschlüssel aller Art und dgl.
mehr. 16) Geeeehie photographische Arbeiten, Laud und
Seekarten, auch Musikalien, 17) Gewürze, augereuropäische: Caneel,
Taneelbluthe, Cassia, Cardamom, Ingwer, Macisblumen, Macisnüsse, Gewürznel
en Pfeffer, Pimeni, Saffran, Vanille c. 18) Glas und Glaswagren aller
Arl, als Spiegel, Spiegelglas, Krystallglas, weißes und grünes Fensterglas,
Dachscheiben, Dachziegel, Glaäser een Schiffsverdecken, Kolben,Retorten Uhrgläset, Glasperlen, Glascorallen, Glasknöpfe und dgl, 19) Gold
waaren uht' Golbarbeiten aller Art. 201 Gummi, Guttapercha, Kautschuk,
cßummiarbeiten und Gummiwaaren, Guttaperchaarbeiten und Guttaperchawaaren,
Kautschukarbeiten/undKautschukwaarenallerArt. 21) Haartuch und Haar
tuchwaaren aller Art. 22) Handschuhe und Handschuhmacher
arbeiten aller Art, als; Jacken, Hosen und Hosenträger, Bettlalen u. s. w.
25) Hute, Manns und Damenhüte aller Art ohne Unterschied, aus welchem
Sloff selbige fabricirt sind, ebenso Hutformen. 24) Instrumente: a. astrono
mische, chirurgische, mathematische, mechanische, optische, physikalische und dergl.
h. musikalische,als:Clavier,Fortepiano,Flügel, Harfen, Drehorgeln, Orgel
positive, Violinen, Bratschen, Flöten, Hörner, Clarinetten, Hautbois, Trompeten,
Flageolets, Harmonikas, Maultrommeln, Aeolsharsen, Stimmgabeln, Stimm
hämmer, Violinbögen u. dgl. o0. Diverse, als: Brillen, Compasse, Elektrisir
aschinen, Reißzeuge, Hygrometer und Hydrometer, Luftpumpen, Mitroskope,
Nahmaschinen, Stundenglaser, Thermometer, Baroineter, Zollstöckeunddergl.
25) Kleiduugsstücke und Wäsche aller Art, fertige neue, desgleichen ge—
tragene Kleider und getragene Leibwäsche, wenn sie zum Verkauf eingehen.

26) Kurzwaaren: A. Diverfe, und zwar: M feinere, als: Bänderaller
Art, Bleifedern, Briefsireicher Briefbeschwerer, seine bleierneWaaren, 38*
schmiledeatbeiten, Buntfutterarbeiten, seine Bürstenbinderarbeiten, Caningarn, Cra
vpatten, Caftorgarn, Claviersaiten, Torallen echte und —— und
rinolinreifen von Fischbein u. dergl. Degengehänge, Dinte, Dintenpulver,
Dammbretter, Dominospiele, Draht von Kupfer, Messing oder. Stahl, auch Draht
körbe, Drechslerarbeiten, seinere und seine, a. aus Horn, Knochen, Fischbein,
Toeubnuffen, Steinkohlen und Holz mit und ohne Beschlag, in gleichen Ringe,
Kamme und Knopfe, Zanz oder ihellweise verarbeitete Siöcke aus Holz und an
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deren Materialien mit und ohne Beschlag,alsSpazierstocke, Regen und Sonnen
schirmstocke u dergl.,b.ausElfenbein,Perlmutter,BernsteinSchildpattvder
anderem Material gefertigte Kunstdrechslerarbeiten; Elfenbeinplatten, Emaille,
Etuis, Doson und Kastchen mit und ohne Instrumente, als: Nah, Barbier-,
Friftir Au dergl. Kastchen, auch Spieldosen, Federballe, Federbesen, Feuerwerke,
Feuerzeuge, Fischbein (gespaltener) und Fischbeinwaaren, Fischerschnüre,Folte
Folie fur Tischler und Spiegelfolie), Geldbeutel, Gelotaschen, Gypswaaren, Haken
und Oesen, Halsbiuden, Hosenträger,Kameelhaarwaaren,Kameelgarn, Kamm
macherarbeiten, seinere und feine Korbmacherarbeiten, Knopfmacherarbeiten, Kinder
und andere Taschen, Kronleuchter aller Art, Kürschnerarbeiten aller Art, bessere
und feinere Kupferschmiedearbeit, als polirt, gemalt, lackirt, broncirt, plattirt,
und verfilbert, plattirte Kupferplatten u. dergle, Klingeln (Schellen), Lack, Siegel
lack; Oblaten, Mundlack, Mundleim, Lampen aller Art, Laternen und Laternen-
breitet, Leuchter besserer Art, Lichtschirme, Lichtscheeren aller Art, Lederwaaren
aus Corduam Safftan, Maroquin und anderen Ledersorten aller Art, Matrazen
aller Art, Masken, Medaillen aller Art, feine Messingwaaren und alle Gürtler
arbeiten, Metallwaaren aus Bronce und auderen dem Messing ähnlichen Metall
Compositionen, Mützen und“ Mützenschirme aller Art, Nadlerwaaren aller Art,
als Vogelbaueru.dergl.mehr,NägelvonKupfer,Messing,Zinkc..fogenannte
Nurnberger Waaren, (Puppen, Puppenköpfe, Spielzeng und, Nippsachen aller
Art), Orthopädische Maschinen, als: Bruchbander, Klumpfuße, Maschinen, Schnür
leiber u. de mehr, Pappwaaren, Papiermafchéwaaren, Papierwaaren soweitsie nicht zu den in dritter —— umter Nre 82 aufgeführten Gegenständen
gehören; Pantoffeln aller Art (mit Ausnahme grober Holz-Pantoffeln), Perlen
aller Avt ohne Unterschied, Peitschen und Peitschenstocke, Perlmutter und Perl
mutterwaaren, Perückenmacherarbeit aller Art, Pettschafte und Pettschirwachs,
Pfetfen, Pfeifenkopfe, Pfeisenrohre, Pfeisenschlangen aller Art, Pinsel, (Bürsten
binderarbeit), Platinawaaren, plattirte Waaren, Posamentierarbeit, Posantentier
waaren aller Art, Pulverflaschen, Pulverhörner, QuincailleriewaarenallerArt,
Räucherpulver, Räucherkerzen, Räucherwachs, Regen- und Sonnenschirme, Reise
säcke, Reisetaschen, Reibeisen, Rechenpfennige, Rheumatismus-Ableiter (galvanische
Ketten), Rouleaux, einfach,undgenralt,Saiten(vonDarm,Stahldraht,von
Messing und anderem Metall, auch Darmschnüre), Sattler- und Riemerarbeiten
aller Ärt, Schachteln von Spahn, Holz, Papier, Pappe oder anderem Material,
Schreibmaterialien, Schießgewehre (Büchsenschmiedearbeit), Schlittschuhe, Schnur
bander, Schnürleiber, Schriftgießerarbeit, als: Lettern, Metallplatten, zum
Drucken von Noten, Verzierungenund,dergl.,SchusterarbeitenallerArt, Schuh—
und Stiefelwichse, Schwertfegerarbeit aller Art, Schachspiele, Schwämme (Wasch
und Badeschwamme), Schweselhölzer, Siebmacherarbeiten, Silberarbeiten und
Silberwaaren, ebenso Neusilberwaaren, Spahnarbeiten, Sporenmacherarbeiten,
Streichriemen, feine Stroharbeiten, Wachstuch, Wachstaft, Wachsluchwaaren,
Wachswaaren, feinere Weißkupferwagren, feine Zinn und Zinkwaaren, Zahn—
bürsten, Zahnpulver, Ihno n pntmer Desunge Zahne, Zündhütchen,Zwirn; 2) grobere: Grobe Blechschlägergrbeiten, grobe Bürstenbinderarbeiten,
robe Bleiwaaren (bleierne Rohren, Kessel, Gewichte c.), Ballastschaufeln, Bind
oe Borsten, Kaffeemühlen, —J aller Art (hölzerne, kupferne, messingene

oder zinnerne), Fuchs, Marder-, Natten- uünd Mausefallen, Gypsfiguren, Kroll
haare, Koffer von Holz 2e., grobe Korbmacherarbeiten aus ungeschälten Reisern,
zuch gröbsteKörhe von Spahn, auch grobe Futterkörbe, grobe unpolirte Kupfer—
schniiedearbeiten, kupferne Röhren, Kessel und dergl., Netze aller Art, Mechen
uud Schiefertafeln, auch ordinaire Griffel, ordinaire Schneidewerkzeuge, Spriten
schläuche von Hanf, Leder u. s. w., Tiegel, aus Thon gebrannte, Wollkratze
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. B. Eisen und Stahlwagren,undzwar:I)feinere,a.abgefeilt
polirt, ciselirt, als: Leuchter, Gestelle zu Lichtschirmen, Präasentirteller und andere
Teller, Schreibzeuge, Räuchergefaße, Papierbeschwerer, Obstschalen, Blumenvasen,
Statuen, Basreliefß, Medaillons und dergl, B. QuineailleriewaarenvonEisen
und Siahl, als: Ringe, Tuchnadeln, Kreuze, Pettschafte, Uhrkeiten, Uhrhaken,
Sirickhaken, Stricknadeln, Leih und Armbänder, Halsketten und dergl., e. feinerer
SFisenkram, qls: Ceorfettmajchinen ‚Corsettstangen, —— Crinolin
reifen, Degen, Degenklingen, Degenscheiden, Feuerstahl, Fischangeln, Feuerzeuge,
Feuerschaufeln, Messer und Gabeln, geschmiedete Knopfe, Scheeren, Säbel, Stahl
sedern, Schusterpfriemen, Stopf, Segelt, Pad, Spick, Schnür und Nah Nadeln,
Pfropfenzieher, Sporen, edeee Art (ohne Unterschied, ob
solche unpolirt, blank, lackirt, incrustirt oder plattirt sind) auch Pferdegebisse,
Trensen. GeschirrRingeunddergl.mnehr,d.Eisenblechwaaren,gemalt,lackirt
mit und ohne Plattirung, verzinnte eiserne Loffel, Kochgeschirre aus Eisenblech,
Feuerungskasten gemalt, lackirt oder Zeftrnißtamddergl.;egroöbere,Aerte,
Beile, Bohrer, Bügel-, Bolzen- amd Plätteisen, ordinalre BrodundTaschen
messer, CaffeebrennerCirkel,Comforten,Decimalwaagen,Durchschläge(Locheisen),
Feilen, Geländer, Geldkisten, grohe Drathgewebe, Geldschränke, Gewichte, Gitter,
Grapen, Hammer, Häckselmesser, Hobeleisen, Holzschrauben, Hufeisen, Ketten
(mit Ausnahme der Schiffsketten), Kessel, grobe Leuchter, Maurerkellen, Meißel,
Mistgabeln, Oefen, Oefenröhre, Pfannen, Raspen, Retorten, Riegel, Rohren von
gewalzenem oder gezogenem Schmledeeisen,Sägeblätter, Schaufeln, Schlösser,
Schraubstocke, Sensen, Sicheln. Sparhörner, Spaten, Stemmeisen,Striegel,
Thürsengeln, Thürbunder, Tiegel, Waagebalken, Wollscheerenundanderegrobe
Scheeren, Zugmesser, Zaunscheeren und dergl. 27) Feinere Leinwand aus
Flachs und Hauf, gebleicht und ungebleicht, Leinengarn und Leinenwaaren aller
A.26) Lichte aller Art. 299. ManufacturenallerArt, welche nicht
anderweitig im Tarife benannt find, und ohne Unterschied des Stoffes, aus welchem
fie angefertliget sind. 30) Materialwaaren aller Art, soweit sie nicht sonst
—— genannt, resp. in anderen Abtheilungen angesetzt sind.

Dritte Abtheilung.
GBegenstaände, welche mit 8wölf Schillingen —Thaler Courant
 für'den Zoll-Centnex Brutto zu verzolten dinde
1) Alaun.“ 2) Asche, Pottasche und andere Arten Asche. 8) Baum

wolle, rohe und grobe baumwollene Wagaten, Stouts in offener Verpackung
HBlei in Blocken, Mulden, Rollen, auch altes Blei. 5) Brauunstein.
s5 Butter. 7) Ordingire Droguen, und zwar: Bolus, Chlorkalk, Kali,
Schmirgel und Tripel, Blaustein oder Kupfervitril, grüner Eisenvitriol, Zink—
vitriol, Wienerkalk. 8) Eisenwaareu, als: eiserne Ambosse, eiserne Achsen,
eiserne Nägel, Eisendraht, Eisenblech schwarz und verzinnt, Eisenplatten. 9) Far
ben, ordinaire Erdfarben, GBraunkoth, Oaput mortuum. Colnische Erde, grune
Froe, Oker, Rothstein, Umbra), sowie Kienruß, Sumah, Waid Wau 10) Farbe
holzer aller Att, in Stücken gemahlen, geraspelt, sowie auch Farbewurzeln,
Kräuter und Beeren: 11) Forenge (Steinzeug) dose oder in geflochtenenKorben verpact 12) Fett aller Art, als: Toalg, Thran, Speck, Stearin,
Wagen und audere Schmiere, unb dergl, 13) Fischbarden (ungespaltenes
Fischbein). 14) Flachs. 18) Fleisch, ausgeschlachtetes aller Art, frisch
Fesalzen oder geränchert. 16) Graupen und Gruhe aller Art. 17) Hauf,
eede 18) Hopfen. 49) Hörner GBüffelhorn, auch Hirschhorn und dergli)
20“Käfe aller Art. 219 Kork und Korkvfropfen. 22) Kupfer, Garkupfer
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altes Kupfer, duch Kupferplatten und Kupferblech. 23) Leder aller Art, auch
Forduan, Saffian und Maroquin und dergl. mehr. 24 Ordinaire Lein
wand, als: Segeltuch und Segel, auch greise Sacke und PackLeinwand, Oel
I Heefenningtucher und dergln 25) Mobilien, hölzerne ohne Unterschied,
ob roh, gebeizt, polirt, gepolstert, u. s. w. insoweit fie nichtzudenanderweitig
besonders tarisirten gehören. 26) Maschinen und Maschinentheile aller Art,
pweit sie nicht zu den feineren unter Rr. 24 der zweiten Abtheilung?xarifirten
Instrumenten gehören. 27) Mehl aller Art ohne Anterschied, auch das zur See
und per S eingehende Brod (Schiffszwieback.) 26) Messing, unbear
heitetes, und altes zum Umarbeiten. 29) Metalle, unbearbeitete, soweit fie
nicht anderweitig tarifirt.30Materialwaarenu, welche nicht anderweitig
zefonders tarifirt worden. 319 Oele aller Art, sofern sie nicht zu den unter
Nr. 15 zweiter Abtheilung larifirten Parfümerienc.gehören. 32) Pack
papier, StrohpapierundMaculatur·B338)Pappemit.AusschlußverDach
happe 34) Reifer und NReepfchlägerarbeiten. 85) Reis aller Art.
zsy Rohzucker, soweit er nachweis lich zur Verarbeitung in inländischen Zucker
sebereier eingeführt wird. 87) Sämereien aller Art, Klee, Timothee und
ubrige Grassämereien, auch. Hanf-, Mohnsamen und Holzsamereien (mit Aus
nahure von Lein Rapp Anv Rübsaat, welche zollfrei sind). 38) Säuren
asser Art!(Schwefelsääure, Salzsänre Salpetersäureec.)395 Stahl, unver
arbeiteter aller Art. 40Stockfisch und ührige getrocknete Fische. 41) Stuhl
nacherarbeitenüllerArt,auchStuhlrohr.42)Syrop und Melasse.
3) 3 Tabacksgraus.40 Wageumacherarbeit, ganze
Wagen, vder einzelne Theile und deren Zuhehör. Ebenso fertige Schlitten, oder
einzelne Theite davon aller Art. 4) Zinit und Zink, unverarbeitetes in Blöcken,
Stangen und Platten, auch altes zum ümarbeiten bestimmtes; ferner grobe Zinn
d Zinkwaaren (Badewannen, Röhren u. dergl.)

vierte Abtheilung.
Gegenstände, welche mit Vier Schillingen Courant für den Soll

Centner Brutto zu verzollen sind.
1) Böttcherwaaren, auch. Malden und hölzerne Nagel. 2) Eisen in

Stangen und Bunden, auch Haakplaten (Haakscharten), Schiffsanker, Schiffsketten,
ncheen und dazu gehörige Tisenbahnschienenstühle, grobe gußeiserne
dtöhren, Bomben, Granaten, Kugeln, Kanonen, überhaupt Alles, was aus dem
ersten Roheisenguß producirt wird und keine Nachhülfe oder Politur erlitten hat,
auch nicht zu den in zwekter Abthetlung besonders tarifirten groben Eisen-Kurz
waaren gehört. 3) * und Häute (soweit sie nicht zum Pelzwerk gehören),
rohe aller Art. 4) Haus, Wirthschafts, Acker und Schiffsgeräthe,
soweit sie nicht anderweitig besonders tarifirt worden. 5) Gesalzene Heringe
und Dorsche. 6) Hohlglas, ordinaires in seinen natürlichen Farben (grunes,
schwarzes, gelbes) in loser Verpackung. 7) Mgtten, russische Garnier. 8)
beihotzer, unverercbeitete aller Art. Y Pech aller Art. 10) Salz,
auch Salzsteine und Soda. 11) Svahne für Buchbinder, Schuster, Schwert
feger, auh gespaltene Reiser. 12) Theer aller Art.

Funkte Abtheilung.
Gegenstande, welche mit Zwei Schillingen Courant für den Zoll

sntner Bruito zu verzollen sind.
1) Asphalt, Asphaltfitz.2) Eeinean Dachfilz, Daghappe—

Dachia iefer Meineralwasser. 5) Nunkelrüben. Fedarrte und übriage
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— 5 Rühen und-Möhren. 6) Steinfilz. 7) TöpferwaarenundOfenachelnz —

 SxechsteAbheilung.
—E
 EConuner Brutto zu verzollen find 3

 y VFoke. 2) Kaltk, gebrannuter, gebranntet Gyps, auch geschlemmte
Kretde Thon in Fässermung) Kleie. 9 Oelkuchen. 5) Noheisen.

 Siebente Abtheilingßgg
Gegenstände, welche mit einem halben Schilling Courant für den
 8oll-Centner Brutto zu verzollen sind.

1 Brauukohlen. 2) Holzkohlen. 3) Steinkohlen.NLohe.

Achte Abtheilung. *
Gegeustaäände, welche mit Zwölf Schilltngen Cour für die Last von
90 ZollCentnern (oder bei Holz 80 Cubitfuß)zuverzollensind.

1) Bauholz,beschlägenes allerArt, als: Balken, Bohlen, Bretter, Latten,
Planken, Sparren, Rund, Stab-, Windel- und Pumpenhölzer, soweit die Gegen
stande nicht bedingungsweise nach Abtheilung J. Nr. 1 Pspet eingeführt werdendürsen. 2) Behauene Steine aller Art, Fliesen, ——
Wetzsteine und dol. 3) Dachpfannen, Drains. 4) Thon, los in Klumpen
(nicht in Fässern). 5) Gypssfteine, rohe. 6) Kreide, los in Stücken (nicht
in Fässern), 7) Feuerfeste Mauersteine, Klinker u. dglcl.

VV
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ZollTarif
in alphabetischer Ordnung.

 pro Ctr.

Grund des g 368 ves L.V.
seewärts eingeführt wird . frei

II. Bauholz(eichenzumSchiffsb.)frei
III. Bauholz, unbeschlagenes frei
IV. Baubeg beschlagenes allerArt pro 80 Kbtf.. ...12 ßl.

vide Bemerkung unter Bau
holz J.

Bäume ..

Baumwolle.
Baumwollenwanren.....
Baumwollenwaaren rohe, grobe
Beile *7

Betten, ausgefüllte
Bettfedern . 2

Bettlaken (Handschuhmacherarb.)
Bienenstöcke mit lebenden Bienen
Bier. ....

Bijouteriewaaren
Bindfaden 5
Blankets.
Blaustein.
Blattgold
Blattmetall
Blattsilber
Blechschlägerarbeiten, grobe ..
Bleiglätte. .......

Vhre in Blöcken, Rollen, Mulenn

Bleierne Waaren
Blei, altes.
Bleifedern
Bleigewichtezne
Bleirbhren.
Bleiwaaren, grobe
Blonden...
Blumen, künstliche.
Blumenvafen, eiserne.

pro Etr.
Ackergeräth, soweit nicht an—

derweitig tarifirt
Aeolsharfen. ..
Alaui
e
Ambosse, eiserne. ..
Ammoniac (schwefelsaures) .
Anchovis.... .

Apfelstnren
Avotheker-Waaren .. ...

mit Ausnahme von Bolus,
Chlorkalk, Kali, Schmirgel,
Tripel, Blaufteln ober Kupfer—
vitriok, Eisenvitriol (grüner),
Zinkvitriol, Wienerkalk und
Sauren aller Art (12 ß1.)

Asche aller Art....
Asphalt .*
Asphaltfilz
Austern
Aren, eiserne
Aerten,

WBadewannen von Zinn u. Zink 12—

Balken, pro 80 Kbkf. 8 12
2 und Lide unter Bauholz J.Ballastschaufeln. deh
Bänder aller Art
Barbierdosen.
Barometer
Basreliefs, eiserne.
Bartwichse · · ..

I. Bauholz, beschlagenes
wenn zum elgenen Gebrauch
der Empfanger, also nicht zum
Handels oder Gewerbebetrieb
oezogen und per Are oder
von den Besttzern der an die
DOftsee granzeden Güter auf

25 
25 
25
25
25
25
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pro Etr.
Bluidünger . frei
dehlen dro 8ö Kbkf. ....12 5l.

und vide Bemerkung unter
Bauholz J.

Bohrer .
Bolus..
Bolzeneisen.
Bomben.....
Bonbons und Boltjes
Borsten .....

Böttcherwaaren ..

—A
Braunkohlen . 2
Braunroth .. . 12
Braunstein.. .... . 125
Brennholzftel,
Bretter pro 80 Kbkf. ....12 ßl.

und vide Bemerkung unter
Bauholz J. —

Briefstreicher 25
Briefbeschwerer 252
Brillen . 4257
Brod zur See oder per Eisen

bahn eingehend (Schiffsbrod) 12-
Brodmesser. . 25

Bruchbander 252
Brustteig . 255
Bücher turafrei
Büchsenschmiedearbeiten 25
Buckstins .. . 25
Büffelhorn 122
Bügeleisen... 25
Buntfutterarbeiten. .25
Buntpapier 252.
Bürstenbinderarbeiten aller Art 2514
— ——

Coacao taee dgee
pulyverisitter 25

Cacaobutter n, at 2
Cacaomasse in Kuchen“ oder

Blöcken.
Cacaoschaalen —
Caffee. ....

Caffeebrenner, eiserne
Caffeemühlen. ..
Caffeesurrogate aller Art
Caneel . .4
Caneelblüthe
Caningarn.
Tantillen

25
235
25 3
25

25 

5*
25
25
25

i

Caput mortuum.
Cappern. ....

Tarabinhaken, stählerne
Cardamom ..

Carotten.
Cassia 22
Castorgarn
Caviar ..

Champignons
Chilisalpeter
Cement .

Chlorkalk.
Chocolade.
Cichorien ...
Zichorienwurzel .

Cigarren aller Art
CLirkel, eiserne.
Citronen ..
Clarinetten.
Claviere .

Claviersaiten
Cocussußdecken
—
Colnische Erde.
Comforten, eiserne
Tompasse . . *
Confeet . en
Confituren 4
Corallen, echte und unechte
—E
Corsettmaschinen, eiserne.
Corsettstangen, eiserne ..

-von Fischbein 25
Crayatten..... 22
Cravatteneinlagen . 25
Crepinen .. 25
Crinolinreifen von Fischbein.. 25
 tählerne . .. 25

pro Ctr.
12 ß1.

25
25
25
—X
25
2522
25
25
frei
2ßl.
12
25
25

frei
25 ßl.
25
25
25
25
25
25

Dahtitz J
Dachpappe..2
Dachpfannen pro Last von 40
Centnern 12-
Dachrohte. frei
Dachscheiben 28 ßl.
Dachschiefer
Dachspähne ..frei
Dachziegel von Glas. 25
Damenhüke, ohhne Unterschied aus

welchem Stoff. 32 253
Dammbretter. 25
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266* pro CEtr.
Darmsaiten. 2ßl.
Darmschnüre i 2585*
Datteln 254
Decimalwaagen * 2512
Decken ·aller Art 25
Degen. 25
Deßengehänge 25
Degenklingen ... 252
Degenscheiden, eiserne 25
Delieatessenwaaren 252
Dinte . . 25
Dintenpulver 25
Domino spiele 1 25
Dorsche, gesalzene . 42
Dofen . .. 25
Drains, pro Last von 40. Ctr. 12
Draht von Kupfer, Messing eder

Stahl 
Drahtgewebe ·ö
Drahtkörbe. . 25
Drechslerarbeifen 25
Drechslerwaaren·aus Bernstein 25
aus Cocusnüssen 25
Drechslerwaaren aus Elfenbein 25
 aus Fischbein 25
aus Knochen. 25

* aus Perlmutter 25
Drechslerwaaren aus Schildpatt 25
aus Steinkoh
ben 4* 72*
Drehorgeln. .. . 252

Drogueriewaaren . .25
vide Bemerk. unter Apothekerw.
Druckerschwärze . 252
Druckpapier... 252
Dünger aller Arten frei
Dünger, mineralischer ..4

Eichenholz zum Schiffsbau.. frei.
Eiderdaunen .. . 26 l

Fier frei
Eisen in Stangen und Bünden 45
Eisen und Stahlwaaren, feine,

abgeseilt, polirt. und ciselirt 25.
Eisenbahnschienen. . 45
Eisenbahnschienenstühle. —

Eisenblech, schwarz oder verzinnt 12
Eisenblechwaaren, gemalt, lak

kirt, plattirt .
Fisendraht

— —— pro CEtx.

Eisendrahtgewebe · 25 ßl.
Eifenguß, Alles, was aus den
ersten Rohetsenguß produeirt

undkeinerlet Machhulse vodot
Politur erlitten hattn. .. 2

Eisengußwaaren, feine . 25
Eifenplatten 12..
Eis, rohes. frei
Eisenyitriol, grünern 12 ßl.
Eisenwgaren, feine 252
Electrisirmaschinen 25
Elfenbeinplatten 252
Emallle . .. 6. 25*

Erdfarben, ordinaire 122
Essenzen aller Art 25 **
Essig aller Art 25
Etuis. 25
Ertracte aller Art 25

Facher — 25
Farben .. 25
Farbebeeren.. .12
FarbeExtracke. 25
Farbehölzer aller Art in Stücken,

gemahlen, geraspelt...12
Farbekräuter 12-
FarbeWaaren aller Art.. 25-

(mit Ausnahme von ordinären
Erdfarben (Braunroth, Caput
mortuum, Cöolnische Erde,
graue Erde, Oker, Rothstein,
Umbra), sowie von Kienruß,
Sumah, Waid und Wau,
12 ßl.).

Farbewurzeln.. . . .. 12

Faßhähne, hölzerne, kupferne,
messingne, zinnerne25

Fastagen, alte Cleer zurückkeh
rende)...sfrei

Fayence (Steinzeng s. d.) lofe
oder in geflochtenen Korben. 12 ßl.

Fayence — 8 in Kisten 25 
Federbälle . .. T.. ... 25

Federbesen . 25 2
Federn .... 252

Federposen. 258
Federschmuck aller Art. 25.8
Feilen.. 25*
Felle (rohe), mit Ausnahme von
Pelzwerk. .... 42
Fensteraglas, weiß und arun. 25
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Fett aller Art
Feuerschaufeln, eiserne
Feuerstahl 32
Feuerungskasten, gemalt, lackirt

oder geftrnißt 255
Feuerwerke. 25
Feuerzeuge.. 64 252

stählerne .25
Filz, mit AusnahmevonDachfilz25
Fil;waaren . —

Fischangeln, stählerne . 25
Fischbarden, ungespaltene · .. 12
Fischbein, gespaltener .... 25.
Fischbeinwa aren . 1 25
Fische, frische .. frei

 getrocknete .. 12 
Fischernetze .. 25
Fischerschnüre 25
Flachs ... 12
Flageolets .23 252
Fleisch, ausgeschlachtet, frisch,
gesalzen, geräuchett 125
Fliesen, prö Last von 40 Etr. 12
ioten . . 7 254

Flügel (Pianos) 25
Folien, fur Tischler 25
Formsand . . frei

Fortepiano. 25 ßl.
Frangen . 252
Frisirkasten.. 25
Früchte, eingemachte. 2
Fruchtsaft . 

Fuchsfallen. .. 

Fußdecken aller Art 
Futterkörbe, grobe

pro Etr

Gabeln, eiserne ..
Galanterie-Waaren.
Garkupfer
Garne, baumwollene..
Garnirmatten, russische.
Gartenfrüchte, frische
Geflügel.
Geländer von Eisen.
Geldbeutel . ...

Geldkisten, eiserne.
Geldschränke, eiserne
Geldtaschen . .

Gemälde. .

Gemüse, frische
Beschirrringe.

25
25
12
25
4
frei
frei

2 ßl.
252
252
25 2

25
25
frei

zl.

—V —— pro CEtr.

Geschmeide, echtes und unechtes 25l.
Festelle zu Lichtscheeren, eiserne 25
Vesundheitscaffee253
Getreide aller Art. 3. fret
Gewächse, lebende . . frei

Gewichte, eiserne...25
Gewürze, außereuropäische .. 25
Gewürznelken. 25
Gitter, eiserne 255
Glas und Glaswaaren. 25
Glascorallen . 252

Glasknopfe 25
Glasperlen 25
Glasscherben frei
Goldarbeiten 25 ßl.
Goldglätten 252
Goldwaaren . 25
Granaten (siehe Eisenguß) 4
Granderde.. frei
Grapen, eiserne. 25 ßl.
Grassämereien .. 12
Graupen aller Art 12
Griffel, ordinaire 256

Grüne Erde 12 
Grütze aller Art. 12
Guano.... frei
GBummi ..4 25
Gummiarbeiten .. 252
GummiWaaren 25
Gürtlerwaaren 25
—XXV *25 
Guttaperchaarbeiten 25
Guttaperchawaaren 25
Gyps, gebrannter . 1
Gypsfiguren · 3 25

Gypssteine, rohe, pro Last von
0 Ceninern . .. ..12
Gypswaaren. 257

Haakbplaten —
Haakscharten.
Haartuch
Haartuchwaaren
Häckerling.
Häckselmesser. . ..

Haken und Oesen ..
Halsbinden. *
Halsketten, stählerne
Hammel ....

Hammer, eiserne
Handschuhe

1
4
25
25
fret

25
25
25

frei
25 ßl.
5
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pro Ctr.
Handschuhmacherarbeiten aller
Arr

Hanf 4122
Hanfsamen ... 12
Harfen .... 25
Harmonikas.. 75
Hausgeräth, soweit nicht ander
—V

Hautbois. .25
Haäute, rohe, mit Ausnahme von
Pelzwerk
Heede.6*
Heringe, gesalzene ..
Heu.*
Hirschsorn .

Hobeleisen
Hohlglas, ordinaires in seinen
naturlichen Farben in loser Ver
packung..

Holzdrechsler-Waaren (mit und
ohne Beschlagh ....

Holzkohlen .
Holzsamen ..

Holzschachteln. .
Holzschrauben, eiserne
Hopfen .....
HornDrechslerwaaren ...

Hörner (Büffelhorn u. dgl.).
Hörner (Metall)..
Hosen ....

Hosenträger
Hufeisen .
Hummern.
Zute·..
Hutformen
Hydrometer
Hygrometer.
 2——

Jacken.
Ingwer.—

25
*»582 25

astron. .. 25
chirurgische 75
mathematische 5
mechanische 25
musikalische .. 25
optische 25-
physikalische. . 25

Kalu . ....
Kalk, gebrannter.
Kalkdünger

12
1
frei

pro Ctr.
Kalksteine, rohe frei.
danemn 2* 25 ßl.Kameelhaurwaaren. 252

Kämme ... 25 

Kammmacherarbeiten. 25 
Kanonen . 1

Kartoffeln... yeKäse aller Art 18ßl.
—A 25 
Kautaback . 25

Kautschuk. .. 25

Kautschukarbeiten. 25
Kautschukwaaren. 25
Kessel, eiserne. 25 
Kefsel, kupferne.... 25
Keiten mit Ausnahme vonSchiffs
ketten (4 ß.) ...... 25
Kienruß .. ..12 

Kindertaschen. 25
Kisten, alte, leer zurückkehrende frei.
Kleesamen ..12 ßl.
Kleidungsstücke, alte, wenn solche
zum Verkaufe eingehen . .. 25
Kleidungsstücke, ferlige u. neue 25-
Kleie .. 14

—D—
Klinker, pro Last von 40 Etr. 12
Klippfisch . . ..412

Klumpfüße.... 25
Knochen frei.
Knöpfe.. .. 205 ßl.
Knöpfe, geschmiedete aiserne . . 25
Knopfmacherarbeiten .. . 25

Kochgeschirre von Eisenblech. 25-
Koffer von Holz. ... 25
Kolben. . ... 25

Körbe von Spahn .. . ..252

Korbmacherarbeiten, feinere und
feine.... .... . 25

—
Korbweiden ·. frei.
Kork . 12 ßl.

Korkpfropfen. 12
Krebse..... frei.
—V
Kreide, sos, in Stücken (nicht in
Fässern), pro Last von 40 Etr. 12
Kreuze, stählerne... .25
Krollhaare 25
Kronleuchter. 25 
Krystallalas 25
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pro Ctr.
Kuchen. 25 ß1.
Kugeln, eiserne. 4
Kunstdrechslerarbeiten . 252
Kupfer, auch altes. 122
Kupferblech XX
Kupferplatten. . 212 4
Kupserplatten plattirt. .. 26
Kupferschmiedearbeit, bessere und

feinere, als: polirt, gemalt, bron
rirt, lackirt, plattirt, versilbert 258 
Kupferschmiedearbeiten, grobe,
unpolirte.. . 25 2
Kupfervitriol . . 12

Kürschnerarbeiten aller Art .. 25
Kurzwaaren 25

Lack . . .... a ßl.

Lachs, geräucherter. 25
Lampen aller Art. 25 
Landkarten 252
Laternen. 252
Laternenbretter . 251

Latten, pro 80 Kubikfuß ... 12
und. vide Bemerkung unter
Bauholz J. .
Leder aller Art . .. ....... 12

LederwaarenausCorduan,Saf
fian, Maroquin c... .. 252
Leib und Armbänder, stählerne 25—
Leinsaat.. frei.
Leinengarn allerArt. . ... 25 ß1.
Leinenwaaren allerArter.., 25
Leinenwaaren. aus Flachs und
Hanf,geblelcht, und ungebleicht
Lettern. . ...

Leuchter besserer Art ..
Leuchter, eiserne ..
Lichtscheeren aller Art
Lichtschirme . ..

Limonen .

Lithographien ..
docheisen ...

Löffel, eiserne, verzinnt
dohe
Luftpumpen 2...

Maceisblumen. —W —
Macisnüfse . .....

Maculatur.... .....

Mannshüte ohne Unterschied aus
welchem Stoff. ..

25 ßl.
25 

12

25

I*proCEtr.

Manufacturwaaren aller Art.
welche nicht anderweitig im
Tarife.benannt sind. ... ßl.
Marderfallen. 25 *
Maroquin. . .42.2
Masken.... 23
Maschinen, mit Ausnahme der

befonders tarifirten. . 12.
Maschinentheile aller Art, soweit
nicht besonders tarifirt. .. 12

MaierialwaarenallerArt,soweit
sie nicht sonst speciell benannt,
resp. sonst tarifirt sind. .. . 25 2

Matratzen aller Art. 25 
Mattenn 642
Matten, alte, leer zurückkehrende frei.
Mauerfieine, seuerseste, pro Last
von 40 Centner.. 12 l.
Maultrommeln 25 2

Maurerkellen, eiserne. 25
Mäufefallen. .. 25
Mebaillen 25
Medaillons, stählerne 25 2
Mehl aller Art. .. 12 24
Melßel, eiserne 25
Melasse ..... . ... 12

Messer. . ö
Messerschmiedewaaren aller Art 25 —
Mefssing, altes .412
Messing,unbearbeitetes. ... 12

Messingwaaren,seine. .25 2
Metalle, unbearbeitete, soweit
nicht anderweitig tarifirt. .. 12 3
Metallplatten zum Druck von
Noten und Verzierungen. .. 25 —
Metallsaiten. ..... . 252
Metallwaaren aus Bronce und
Metallcompositionen. .... 25—

Meth . 25
Mikrostope. 25 
—— . frei.
Mineralwasser.. ... 2ßl.
Mistgabeln... 25
Merethotzer, unverarbeitete aller
Mobilienaller Art, roh, gebeizt,
polirt, gepolstert, mit Ausnahme
der besonders tarifirten . ..12
Mohren, gedarrte ...... 2
Mohnsamen. ....
Morcheln.
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pro CEtr.
Mühlensteine,proLastvonAbEtr.12 ßl.
Mulden. —

Mundlack. ä—
Mundleim . . 25
Muscheln .. 25

Musikalien 25
Mützen. 25 
Mützenschirme . .. 25

Nadeln aller Art 25
Nadlerwaaren aller Art . 25
Nägel, eiserne. 12
Ragel holzerne .
Nagel von Kupfer, Messing c.
Nähkästchen..
Nähmaschinen ..

Nähnadeln ..

Netze aller Art
Reunaugen .
Neufilberwaaren..
Nippsachen aller Art.
Notenpapier ...

Nürnbergerwaaren.
Osblaten. F
Obst, frisches ...
Obstschalen, eiserne
Obstwein..
Ocker 4

Oefen, eiserne. —
Oele aller Art, mit Ausnahme
der Parfümerie-Oele..
Oelkuchen .
Oeltücher.
Ofenkacheln.
Ofenröhre, eiserne
Dliven . .
Drangen ...

Orgelpofitive..32
Orlhopadische Maschinen . .25
Orth. Schnürleiber .. 625

Paglleinen —EL
Packnadeln. 25
Packpapier .·..412
Pantoffeln aller Art, mit Aus
nahme von Holzpantoffeln.. 25
Papier mit Ausnahmevon Pack
Strohpapier und Maculatur 25
Papierbeschwerer, eiserns .2
Papiermachwaaren ·. ..

Pavierschnitzel.

25

—2* g
12 —
252

pro Etr.
Papierwagren . 2 25 ßl.

(mit Ausnahme v. Pack, Stroh J
papier, Maculatur,dieses1281).

Pappe mit Ausschluß der Dach
pappe (letztere 4 ßl.) 82 42 *

Pappschachteln. 235
Pappwaaren.. . 95
Parfümeriesachen. —
Pafteten. 3* 25

pate pectorale vide Brusiteig 20 
Pech aller Art 4
Peitschen. 25
Peitschenstöcke. 255
Pelzwaaren .. 25 

Pelzwerk 3
Perlen aller Art
Perlenstickereien.
Perlmutter . . »*
Perlmutterwaaren. 25
Persenningtücher . 19
Perückenmacherarbeit 25 2
Petschafte aller Art 25 
Petschierwachs.. 25 
Pfannen, eiserne. 25
Pfeffer ... 25
Pfeffernuüfse. 25
Pfeifen... 25
Pfeifenköpfe .. 25
Pfeifenrohre .252
Pfeifenschlangen aller Art 255
Pferde.... frei.
Pferdegebisse . 25 ßl.
Pflanzen, lebende frei.
Pfropfenzieher. .. 25 ß.
Photogr. Arbeiten 25 *
Pickels. .. 25 2

Piment.. 7*
Pinsel ..
Piques .. . 209

Pistaziten...25— pro 80 Kbkfß. 122
und vide Bemerkung unter Bau
holz J.
Platinawaaren .

Plaätteisen.
Plattirte Waaren
Plusch · —

Pomade .

Pomeranzen. 2
Pomeranzenschaalen, candirte
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pro CEtr.
Porzellan aller Art ..5.25 ßl.
PosamentirArbeit. 252
Posamentirwaaren? 25
Postpapier 47 25
Pottasche. .24 22
Prasentirteller, eiserne 25 *
Pulver.—ö
Hulverflaschen . . 25 6
Pulverhörner 25
Pumpenhölzer pro 80 Kubikfuß 121
und vide Bemerkung unter
Bauholz JJ.

Punschextract
Puppen. ..

Puppenköpfe. —
Putzsachen aller Art

25 *

25.
 35
. 25

Quinucailleriewaaren . ..28 l.

MRappe . .... 25

Rappsaat frei.
Raspeln .. 25 ßl.
Rattenfallen. 2522

Maudergesßenetterne v 258Räucherkerzen. . 25
Räucherpapier 52
Raucherpulver aller Art 25
Räucherwachs .. 25

Rechenpfennige· 25
Rechentafeln . 25
Reepschlägerarbeiten 2
Regenschirme . 5

Regenschirmstöcke 25
Reibeisen. .. 25 .
Reiferarbeiten 2
Reis aller Art 2
Reisedecken .. 25

Reiser, gespaltene 4Reisesäcke . 25
Reisetaschen .. 25 —

Reißzeuge * 25.
Retorten aller Art 25
Rheumatismusableiter und gal
vanische

Riegel, eiserne
Riemerarbeiten
Nindvieh ...

Ringe. **
Ringe, stählerne
Roheisen ...
Röhren, grobe, qußeiserne

25
25 
25 2*

— .5 ßl.25 6

i pro Etr.
Röhren, kupferne 286 ßl.

Röhren von Spabenen odergezogenem Schmiedeeisen .. 25
Rohren von Zinn und Zink 12 
Rohzucker .. 25 

RAee zur Verarbeitung ininländischen Siedereien. 12
Rothstein ...12
Rouleaur. .. 252

Rüben, gedarrte 2
Rübsaate. frei
Rundhölzer, pro 80 Kbif 12 ßl.
und vide Bemerkung unter
Bauholz J. » 7
NRunkelrüben, gedarrte . ... . 2

Sabel. 25 *
Säcke, alte, leer zurückkehrende frei
Sackleinen 12 ßl.
Saffian. .12 
Saffran .. 25

e 252Salpetersäure 12
—A *
Salzsäure 12
Salzsteine .
Sämereien aller Art
Sammet aller Art
Sardellen . ..
Sattlerarbeiten.
Saucen .

Säuren aller Art
Schachspiele
Schachteln aller Art
Sdase
Schärpen ..
Schaufeln, eiserne
Scheeren aller Art
Schellen F
Schiefertafeli 285
Schleßgewehre 2835
Schießpulver . 265
Schiffsanker .. 4

Schiffsbauholz (eichen) ..frei
Schiffsgeräthe, soweit nicht ann
derweitig tarifirt ·.4 ßl.
Schiffsketten —
—A
Schiffsverdeckgläser .. 25
Schiffszwieback .

Schildkröten
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pro Etr.
Schleifsteine pro Last von 40

Centnern 182ßl.
Schütlten. .8 is
Schlittentheile aller Art 2
Schlittschuhe . 5
Schlösser .. 5
Schmelztiegel .. n

Schmiere aller Art
Schmirgel
Schnallen, stahlerne
Schneidewerkzeuge
Schnupftaback
Schnürbänder
Schnürleiber
Schnürnadeln
Schraubstöcke
Schreibfedern
Schreibmaterialien
Schreibpapier .

Schreibzeuge, eiserne .
Schriftgießerarbeit
Schusterarbeiten aller Art
Schusterpfriemen
Schwämme.
Schwefelhölzer
Schwefelsäure
Schweine .

Schwerdtfegerarbeit
Seekarten .

Segel *
Segelnadeln
Segeltuch .
—————
Seidenwaaren aller Art
Seife aller Art .
Senf aller Art
Senfen..—
Shawls .
Sicheln. .

Siebmacherarbeiten
Siegellack . ..
Signallaternenee
Silberglätte.
Silberwaaren. 20
Soda... 4.
Sonnenschirme . 25
Sonnenschirmstöcke 25
Spahnarbeiten..26
Späne für Buchbinder, Schuster

und Schwerdtfeger 1

2
*

25
25
25
25
25
a522
5 E

52
5ni
5

5

25
12

25 sn
22 *

1—
2
5
55
—

25
5

 pro Ctr.
Spahnschachteln.. 26 ßl.
Sparhorner, eiserne. 22
Sparren pro 80 Kbkf...12

und vide Bemerkung unter
—A —

Spaten, eiserne 25
Spazierstöcke . 25*
Speck . 12

Spicknadeln 25
Spiegel· 25
Spiegelfolien 25
Spiegeglas 25Spieldosen. 25 2

Spielkarten 25 
Spielzeug.25
Spirluuofen aller Art ohne Unter 
schied derStärke. M)—
Spitzen aller Art. .25*
Sporen 252
Sporenmacherarbeiten .25 *
Spritzenschläuche von Gutta
Percha . . 25
Spritzenschläuche von Hanf · 25
Spritzenschläuche von Leder 25 *
Sprolten, geräucherte ·25
Slabholzer pro 80-Kbkf. . 12
und video Bemerkung unter
Bauholz 1. —
Stahl, ünverarbeiteter aller Art 122
Stahlfedern .. 25
Sltahlwaaren, feine . . 252

Stalldünger 3 frei
Staniol vide Spiegelfolien.
Statuen, eiserne eßl.
Stearin . 12 

Stecknadeln 25
Steigbügel 2
Steine, behauene pro Last vn
40 Centnern . 12 2*
Steine, unbehauene frei
Steinfilz. 2pl.——— i*
Steinsalz. E
Steinzeug (in Kisten).28
Steinzeug, lose oder in Körben 12
Stemmeifen.. 22856
Steppdecken aller Art.. . 25
Stickereien25 
Stickereimaterialien, soweit nicht
besonders tarifirt 25
Stickmuster 25
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pro Ctr.
Stimmgabeln,, . 25ßl.ee ——
Stöcke aus Holz und, anderen 5*
Materialien . 

Stockfisch — 5 12
Stockthelle . 25
Stopfnadeln . * 25
Stouts in offener Verpackung 128
Straucher .·..6 frei
Streichriemen. . 251.
Strickhaken, stählerne 25*
Stricknadeln, stählerne —
Striegel 25
Strohyh fsrei
Stroharbeiten, feine. 25ßt.
Strohpapier .2
Strumpfwaaren aller Art
Stuhlmacherarbeiten aller, Art
Stuhlrohr ..
Stundengläser· .
Succade.
Südfrüchte.
Sumahe. 3
Syrop 442

Taback roher, i Blatten unn
ei auch fabricirter aller

Tabacksgrußgßgß
——— . 4
Talg
Tapeten v. Pay. u. and. Stoffen
Taschen aller Axt
Taschenmesser ·

Teller, eiserne.
Teppiche aller Art 2
Thee aller Art 25
Theer aller Apt.
Thermometer 2ö
Thon in Fäfsern
Thon, los, in Klumpen (unicht

in Fässern) pro Last von 40
Centnern.

Thonpseifen
I —*—Thürangeln
Thürbäüder *
Thymothee ——
Tiegel, eiserne — 26
Tiegel von Thon. .. 25
Toilettegegenstande 25

—

—E

12 *
25

Toiletteseife
Töpferwaaren..
Torf.
Trensen.
Trefsen
Tripel
Trompeten
Trüffeln.
Tücher aller Art.
Tuchnadeln, stahlerueeen .
Tusche 2

pro CEtr.
53l.
2*
frei.

25 ßl.

122
3
25*
25.
2
25 2

Uhren aller Art ..
Uhrentheile aller Art
Uhrgehäuse aller Art.
Uhrglaäser.
Uhrhaken, stählernte.
üe 3
Uhrketten, stählerne. 4 25
Uhrschlüssel allerAr e o
Umbra... .. 12

VBoaglle. 435 g1.
Vehs 7fet
Violinbogen. 25 ßl.
Violinen . 25 *
Vogelbauer. 35 2

 —— *
Ae 25 ßl

 352
9* *

Waochstuch.
Wachstuchwaaren
Wachswaaren;
Waffen...
Waagebalken, eiserne.
Wagen. ..
Wagenmacherarbeit
Wagenschmiere.
Wagentheile
Wagenzubehör.
Wasnd .

Wäsche, alte, wenn, solche zum
eben argeht — —— 2Wäsche, fertige, neue. 25

Waun.. 332 12 —
Wein aller Art ohne Unterschied
in Gebinden, Kisten oder dlac
3 causti ..*8* 75Wein, künstlich erzeugter . 25Weincouleur n gr ice 97

Weinhefen. ..4 25
Weißblechwagren 25
Weißkupferwagren .. 24—
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5 ß pro CEtr.Wetzsteine, grobe, pro Last vonde icpe 12 ßl.
Wichse. 25
Wiener Kalk 12
Wildpret .. .. frei.

Windelhölzer, pro 80 Kubikfuß 12 

8 e anond unter Bau
olz J. —

Wirthschaftsgeräthe, soweit nicht
anderweitig tarifirt
Wolle (rohe Schafwolle). ..
Wollgarn.
Wollgeweben J—
Wollscheeren.
Wollwaaren aller Art.

9

arenA38

Zahnbürsten F
Zähne, künstliche ..
Zahnpulver

eeahntinctur ..
—A
Zeichenpapier *
Ziegelsteine aller Art mit Aus—

V gi.
*
5
5
23.
25

B ——— —

miheteieveegrIene

pro Ctr.
nahme von feuerfesten Mauer
steinen (s. d.) ... . frei.
Ziegen..2frrei.
Zink, altes, zJum Umarbeiten . 12 ßl.Zink, unverarbeitetes, in Blöcken,

Stangen und Platten. ... 12
Zinkvitriol . 417
Zinkwaaren.. 25
Zinkwaaren, grobe.... .12
Zinn, altes, zum Umarbeiten. 12
Zinn unverarbeitet, in Blöcken,

Stangen und Platten .. .12-
Zinnfollen vide Spiegelfolien.
Zimwaaren. . 25

Zinnwaaren, grobe. ..12
Zollstöcke. . ..25

Jugen raffinirter ·. ..425ucker, roher, mitAusnahme des
 MNohjuckers für inländische Fa
— —

Zuckerbackwerk.
Zuckerwerk.
Zugmesser .
Zadhutchen
Zwirn Ten

 *

Ade

2

—M

—A

vre ee ghee de 2*

———— 7

 2324

9
—

——— E— pa n ih7 *

n 3
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Juhalts-Verzeichniß·—
— ————

In atzun preer 333*
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Bestimmungen aus den Vereinbarungen zwischen dem
Landesherrn und den Stäuden . II-VIIL
 

IJ. Hesetz, betressenddieEinrichtungeinerHandels
— V Classensteuer. ö *

1) Bezeichnung der zur Classenstener pflichtigen Handels
Se. —
Ausnahmen. 2

2) Classensteuersätze nud Regeln der Ausmittelung, Ver—
theilung und Erhebung derselben.

Steuerabtheilungen
Steuersätze. .
Vertheilung der Steuerr... 288
Ausmittelung und Feststellung der ClassensteuerSumme
Reclamations-Verfahren ..
Erhebung, Berechnung und Ablieferung der Steuer ..
Verfahren gegen säumige Contribuenten. .
Deckung der SteuerAusfälle. 83 *

Aufschlag für die landstädtische Steuererhöhungs-Casse, resp. für
die Zwecke der Strelitzer Städte.

Erhebungs-Procente...
Schlußbestimmungen.. 23
Grundsähe, betr. die Enquotirung der in den Anmerkungen ad 2

des HandelsClassensteuer-Gesehes bezeichneten Händler (inlän
difche, auf dem platten Lande wohnende und ausländische Pferde-,
Vieh- und Productenhändler)... W FB

II. Zollgesetz.
1) Allgemeine Bestimmungen.

Gemeinsamkeit beider Großherzogthüumer*
— Grundsatz hinfichtlich des Verkehrs mit dem Auslande
Import.

3

8

10
10
10
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2) Besondere BestimmungenüberErhebungdesZolles.
Maaßstab und Berechnung des Zolleßzß3* 11
Anwendung, Auslegung und- Aenderung deg Zolltarifs 11
Befreiung vom Zoll.4 12
Erleichterung des Grenzverkehrs. 13
Verpflichtungen zur Entrichtung des Zolles 13
Ort der Zollentrichtung. e 3 13
Haften der zoupflichtigen GegenständefürdieZollabzabe.1244
Rachforderung zu wenig, Rückzahlung zu viel erhobenen Zolles 15

 57) SicherungderSollerhebung.
Zollstraßen und deren Benutzung. 15
Zollverschluß 17
ZollDepositum — * 4 * 17
RAusnahmen von der Verpflichtung zum EinhaltenderZollstraßen17
Zu- und Umladen. . 64 189
Verkehr im Innern des Landes . 19
) Zollbehörden, deren Befugnisse und Verpflichtuugen.

ZollAemterundZollposten 246* 20
rhebungsbefugnisse der Zoll-Aemter und Zollposten. 21
Aufsichtspersonal . . . .. 3* 21
Bezeichnung der Dienstlocale der Zollbehörden und Uniformirung
der Zollbeamte 21
Geschäftszeit der Zollbehörden ...*32 222
VerhallenderZollbeamte,desAufsichtspersonals, sowie der Zoll-

pflichtige. . ——
Niederlagen für unverzollte Gegenstände (Entrepots)2.,22
Schlußbestimmungen 23

III. ZoslOrdnung.“
 h Allgemeine Bestimmungen .
Revision überhaupt 24
Generelle Reviston 27 I2
—A . ,“ — 26
Geschäftszeit der Zollbehörden 628
ReihenfolgederAbfertigung 7
2) Besondere Bestimmungen über das Verfahreninden
 ee ue beiden Seehäfen.
Erlaubniß zum KöschenundKaden e 27
Verpflichtungen der Führer ankommender Fahrzeuge 27

W
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Declarations formularre 8209
ree für Ladungsmanifeste der Schiffer. 29erpflichtungen der Führer abgehender Fahrzeuge 8* 30

VerpflichlungenderEmpfänger,AblgderundSpediteurederLadung
adgehender und ankommender Schiffe und Fahrzeuge 30

Apbfernignung derselben . 30
Zerkehr mit den inlandischen Küsten der Ostsee 31

3) Verfahren auf den übrigen Wasserstrasßsen..
Löschen und Laden unter Zollgufsicht s 3
Verpflichtungen der Führer der Fahrzeuge, . 32
Verpflichtungen der Empfänger derselben 33

Controle beim Löschen und, Laden . 38
Abfertigung beim Import... 4 33
do. do. Tranfit“ e 34
 Verfahren auf den Landstraßen beim, Verkehr mittelst
Fuhrweris, zu Pferde vder zu Inß mit Ausschlust des
 Eisenbahu und Postverkehrs. 42
VerpflichtungenderFuhrleutec.
nIbeim Küeberschreiten der Landesgrenze und bis zu der Zoll-
behörde des Eingangs, auch des Bestimmungsortes 8385
bD) den Zollbehörden des Einganges und ferner auch beim J
xport ..... 2 2

Ladungsverzeichnisse der Fuhrleute4237
Verpflichtungen der Empfanger wegen Deklaration der eingeführten
Gegenstände e , pre — * 38
DispositionderEmpfänger . ..38
Abfertigung — 38
35) Verfahren beim Verkehr auf der Eisenbahn.
Allgemeine Vorschriften. 38
Verpflichtungen der Zugführer 39
Declarationsverzeichnisse. .. 0
Recapitulation derselben. . 41
Verpflichtungen der Empfänger . 41
Abfertigung... * ... 41

6) Verfahren bei der Beförderung durch die Post.
Zollpflichtigkeit der Postgüter. 42
Jollfreie Postgüter.. 42
Zollfreie und gemischte Sendungen 42
Transitgüter 42
Abfertigung 42
) Verfahren bei den Niederlagen unter Zollyerschluß und
bei denjenigen Gegenstäänden, welche zu Jahrmärkten
und zur Verbessernug oder Reparatur zollfrei vom Aus
lande ein- oder zurückgebracht werden sollen
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IV. Hesetz, betressenddieErhebungeinerdirecten
sSteuer un Stelle der dufzuhebenden indirecten sanden
 stöädtischen Mahs- und Schlachtsteuer.44

V. Hesetz, betressend Antersuchung und Pestrafung““
der Zossdergehen.

 74 1) Sorafbeftimmungen.
Strafgeldbeträge. 48
mwandlung der Geldstrafen in Gefängnißstrafen 48
Verschärfung der Strafen im Wiederholungsfalle 49
Anwendung der Strafe“ in speciellen Fällen 49
Fälschungsstrafen. 4 .. 50

Friminalstrafe wegen Widerftetzkichkeit gegen Zoll-Beamte.. 60
Strafen wegen eigenmächtiger Abnahme des Zollverschlusses und

EntziehungderabgabenpflichtigenGegenständevonder Revision 50
Ordnungsstrafen....50
Depositum, Verfall desselben an die Zoll-Casse 50
Haften der Gegenstände für die Strafee 61
Verpflichtung zur Zahlung der GeldstrafenundKostenfürAndere51
Eigenthumsrecht der verfallenen Waaren... 51
Miturheber oder TheilnehmeranderContravention 51
Berechnung der Strafgelder. 52
Gratificativnen für Officiuntan und Denuncianten 52

2) Strafverfahren.
Untersuchung und Bestrafung der Zollvergehen
Vorläufige Feststellung des Thatbestandes.
Persönliches Anhalten der Contravenienten.
Freigebung von angehaltenen Sachen. 2*
Deffentliche Ladungen des Zoll-Amtes gegen entwichene Contra
venienten. ..... .—

Abmachung von Contraventionen durch die Zoll-Aemter
Abgabe von Contraventionen an die Zollgerichte..
Beweismittel gegen Contravenienten.
Rechtsbeiständee.
Purification des Präjudizes beim Ausbleiben des Contravenienten
Eröffnung des Erkenntnisse...
Verurtheilung des Denunciaten in die Kosten.
Erstattung baarer Auslagen des Denuncianten
Verjährung von Contraventionen.

52
52
53
53

53
53
54
55
55
55
55
56
56
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3) Rechtsmittell. —WW

Recurs an das JustizMinisterium, auch an die Landesregierung,
Justizcanzleien —R — —* r ä — 2 56

Einsicht der Acten .. 57
Rechtsmittel der Revisoonngns 2 57
Drittes Erkenntniß des Oberappellationsgerichts. 57
4) Vollziehung der Strafe 57

VI. vereinbarung zwischen der Landesherrschaft
und der Stadt Rostock, betressend den Eintritt
letzterer in das neue Zollsystem. .59

VII. Vereinharung zwischen“derLandesherrschast
und der Stadt Wismar, betresfsend den Eintrikte—
—

VIII. Vereinbarung zwischen der Landesherrschaft
und der Stadt Rostock über Fiirung det Landess
herrlichen und städtischen Mahl- und Schlsacht
accise zu Rostock ! 6s

IX. Vereinbaruiig wegen Amwandlung der Mahl—
und Schlachssteuer in den Landstädten Star—
—RX .71

Zolltarif in systematischer Ordnung  27*

Zollkarif in alphahetischer Ordnug.
2
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9— Art. J *80
Erbvertrages
sast uc. W
ihr frei gelasser?— 2*
undSchlacht Acc 258
an den Landeshert 0
Dagegen wird
herigen städtischenZ1 —32
zur Deckung etwaniger 3
die Landesherrliche Cah p
Bestreitung der Erhebung Nundzwanzig Thalern Coun 3
Rostocks von allen daselbst, —
der Stadtfeldmark domiciliren
des Gerichtsstandes (mit Aus.
lerritorialität genießen, und d
Gendarmerie im activen Dienste
der Stadtcasse so lange-indirecte.
Ermessen der Stadt ersorderlich sein
Dassolcheneue directe städr
bedarf jedoch in Rüchsicht auf die d.
worfenen Personen(s.g.Eximirte), so
der Landesherrlichen Genehmigung, auch 5*
ligung bei der Enquotirungzudieser Per, 4
Art. 12. Die Stadt Rostock behà 40*
gedachte jährliche Hebung von 14,400 Thale,—28dem, mit Rücksicht auf die nach diesem Vertrag 0
Hebungen, Rechte und Privilegien, der Stadt —
rmessen für die allgemeinen Stadtbedürfnisse zi *52
gung zugestanden: 0
NLeine aus gemeinsamen Landesmittelnzuent2
Vorwand abzumindernde oder vorzuenthaltende
summe von Fünf und zwanzig Tausend —
Courant (30Rthlr. auf ein Zollpfund fein,
deren Zahlung bis auf anderweitige Vereinbarung
Raten postnumerando aus der allgemeinen Landed 9
Sescheben seuß *
 2) die Berechtigung,vondeninRostock und Warnem s —
20
2«

—8—

RNhru Fremder rüchsichtlich des selbstständigenIS Wegen des Detailhandels
de Recht bei Be and.
———— 275 des
788 und indem zwischen Ritter und
Junus 1798 aee VergleichesSperrgeldes an den Thoren.
9 p die LandesherrlicheMahl

kbung gegen die vereinbarungsmäßig
 Niche verstonalsumme.
—8 e an Stelle der big

Vcht-umd,MahlAccise,wie auch
 Mcrhebung des vorgedachten an
Nrlichen Aversionals und zur
Wlag bis zu höchstens zwei
* rt Köpfe der Bevölkerung

Vorstãdten und innerhalb
ersonen ohne Unterschied

M, insoweit sie die Ex
 Nautur, Garnison und
*x für die Bedürfnisse

„als es nach dem

Nffende Regulativ
„Vn nicht unter—

 Vbetheiligt sind,
deine Bethei

en.

Be Vin Art. 6
4 d außer

—— üdtischen
ihrem

* ädi
!

V
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